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Der Zentralvorſtand der

nationalliberalen Partei
hat in ſeiner geſtern in Berlin abgehaltenen Sitzung Stellung
zur gegenwärtigen innerpolitiſchen Lage genommen , wie ſie
ſich im Laufe der Verhandlungen über die Reichsfinanzreform
geſtaltet hat . Die Lage iſt heute ernſter denn je : das Reich
bedarf unbedingt der angeforderten hohen das
deutſche Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit iſt ſich der

kritiſchen Lage , in welche unſere Finanzen allmählich hinein⸗
geraten ſind infolge einer unwirtſchaftlichen Finanzgebarung
und fortgeſetz 199

Pumppwirtſchaft , durchaus bewußt , nur der

Reichstag hat bis zur Stunde in dieſer eminent wichtigen ,
nationalen Frage völlig verſagt : die verſchiedenen Steuer⸗
projekte ſind hinüber⸗ und herübergeſchoben , abgelehnt und
wieder aufgenommen worden u. während dieſes unerfreulichen
Spieles hat das Zentrum rührig daran gearbeitet, ſich im

Reiche und im Parlament wieder in die alte ausſchlaggebende
Stellung zu bringen , die es ehedem einnahm . Es iſt ihm
zwar nicht völlig geglückt , aber es hab doch verſtanden , die

Grundlagen ins Wanken zu bringen , auf denen die neue

Parteipolitiſche war , die als Damm

gegen die Macht⸗ und Horrſchgelüſte des Zentrums ſtabiliert
wurde . Nichb als ein rocher de bronze ; im Zeitalter der

Eutſchloſſer iheit und Feſtigkeit , der Unbeirrbarkei t und Mann⸗

Haftigkeit leben wir nicht mehr , und wir haben verlernt ,
ſolche Tugenden bei den leitenden Staatsmännern zu ſuchen .
Weil dieſes Suchen doch eben ſo ganz und gar erfolglosſein würde .

Bei ſolcher e der Regierung , die nun

ſeit Wochen und Monaten ſich die Frage „ Wie werde ich
energiſch ? 81¹ʃ Aberlegen ſcheint und angeſichts jener heil⸗
loſen Verwirrung , iſt es unbedingt erforder⸗
lich , daß das Volk auf möglichſt baldige Erledigung der

Finanzreform drin gt , daß aber auch die liberalen Parteien
auf ihrem Standpunkt , den ſie in dieſer Frage bisher ein⸗

genommen haben , unbeirrt verharren . Baſſermann hat geſtern
zum Schluſſe der Zentralvorſtandsſitzung der nationalliberalen

Partei die Geſchloſſenheit der Partei mit beſonderer Be⸗

friedigung und Freude konſtatieren können ; noch viel mehr
aber wird die nationalliberale Wählerſchaft dieſe Freude auf⸗
nehmen und wird beſonders den Männern in der national⸗
liberaſen Reichstagsfraktion , die in der gegenwärtigen ſo
äußerſt kritiſchen Zeit ihre Pflicht reſtlos und mannhaft er⸗

füllen , vollen Dank wiſſen . Die Befürchtungen , die hier
und da laut gewor den ſind und die auch in einem partei⸗
offiziöſen Artikel der „ Bad . Landesztg . “ Ausdruck gefunden
haben , ſind bis aufs letzte Tüpfelchen zerſtreut : es iſt heute
über allen Zweifel erhaben , daß die nationalliberale Reichs⸗
tagsfraktion von dem Verlangen nach einer angemeſſenen
Beſteuerung des Beſitzes nicht abgehen wird und daß ſie
vor allem auf der Erbſchaftsſteuer beſtehen bleibt , die vom

Reichskanzler ſelbſt wie vom Reichsſchatzſekretär als auch
von den verbündeten Regierungen als ein weſentlicher und

Seuilleton.
Die Bankuuanee des Bundes Deutſcher

Architekten , Ortsgruppe Mannheim .

1II.
Nicht ganz ohne Grund wurde mit dem Schlußbericht über

die Baukunſtausſtellung etwas gewartet . Es iſt doch intereſſant ,
einmal zu beobachten , wie eine Ausſtellung , die nicht altherge⸗
brachte Wege wandelt , auf das große Publikum wirkt ; gerade in

Mannheim , das doch immer mehr in die Reihe der anerkannt

kunſtliebenden Städte einrücken will , iſt eine ſolche Beobachtung
von ziemlich ſtarker Bedeutung . Man muß nun leider konſta⸗
tieren , daß das große Publikum ziemlich verſagt hat , wobei zu
bemerke n iſt , daß eine große Meuge auswärtiger , vor allem die

auswärtigen Fachzeitſchriften und Tageszeitungen einen unbe⸗

dingten Erfolg zugeben mußten . Der Mannheimer wartet immer

erſt ab, welches Urteil ſein Leibblatt hat , hört , was der eine oder

andere Beſucher über die Ausſtellung ſagt und iſt dann ſehr raſch
mit der Kritik fertig . Sobald es ihm nicht in ſeinen täglichen
Kram hineinpaßt , ſobald die Gegenſtände über ſeinen perſönlichen
Beruf oder das alltägliche Intereſſe hinausgehen , verhält er ſich

e , ohne daß er irgendwie Schritte dazu getan , ſich ſeine

eigene Meinung ſelbſt zu bilden . Würde die Ausſtellung einen

großen Klimbim um ſich herum gemacht haben , oder vielleicht
ein Dutzend Namen als Ehrenkomitee an der Spitze ſtehen, mag

ſein , daß auch dann die Zugkraft eine bedeutendere geweſen wäre ,

Man mäkelt vielleicht auch noch am Biertiſch : ja , Sie hätten

mehr Reklame machen müſſen ! Dabei waren aber gerade die⸗

integrierbarer Beſtandteil der Reform bezeichnet worden iſt .
Die feſte Geſchloſſenheit der nationalliberalen Fraktion und

Wählerſchaft wird und muß bei den Konſervativen und

Bündlern Eindruck machen und zu der Ueberzeugung führen ,
daß eine Reform , die mit dem Liberalismus , inſonderheit mit

den Nationalliberalen gemacht werden ſoll , die Form und Art
der Beſitzbeſteuerung enthalten muß , wie ſie bereits mehrfach
näher bezeichnet worden iſt . Die „ Kreuz⸗Ztg . “ hat ja erſt

vorgeſtern wieder den Wunſch in allerdings indirekter aber

8 recht ſinnfälliger Weiſe geäußert , die National⸗
liberalen möchten doch mit von der Partie ſein , wenn das

mehrfach geſcheiterte Schiff der Finanzreform endlich in den

ſicheren Port hineinbugſiert wird . Allein auf die neuerdings
von konſervativer Seite vorgeſchlagene Art iſt das unmöglich :
nicht etwa , daß die Nationalliberalen ſchlechthin oder im

Prinzip mit der Heranziehung des mobilen Kapitals zur
Steuer nicht einperſtanden ſeien . Der Abg . Dr . Weber

hat die Gründe in der geſtrigen Zentralvorſtandsſitzung wie
in der Sitzung der Finanzkommiſſion vom Mittwoch ein⸗

gehend dargelegt , welche die nationalliberale Fraktion be⸗

ſtimmen , die konſervativen Anträge abzulehnen : es ſind die

gleichen Gründe , die auch die Regierung von der Einführung
einer ſolchen Steuer im gegenwärtigen Zeitpunkte abhalten .
Bei ſolcher Sachlage muß aber immer wieder auf die Erb⸗

amfallſteuer zurückgekommen werden , und die fürſtlichen
Mahnworte , die vor kurzem an der Hoftafel im großherzog⸗
lichen Schloſſe zu Karlsruhe geſprochen wurden , haben doch

genügend dargetan , daß auch die de Regierungen
von der Forderung einer Nachlaß⸗ oder Erbſchaftsſteuer für
das nicht ablaſſen.

Werden all dieſe Einzelumſtände in Rechnung geſetzt ,
vor allem aber die verhältnismäßig geringe Summe ,

mit welcher der Beſitz belaſtet werden ſoll , den 400 Millionen
gegenübergeſtellt , die nun wiederum ausſchließlich den Maſſen⸗
verbrauch treffen ſollen , ſo wird der gerecht und billig
Urteilende ohne allen Vorbehalt erklären müſſen : es iſt das

mindeſte , was hier der Liberalismus an Zugeſtändniſſen von
den Parteien der beati possidentes verlangen kann . Und

gerade darum iſt der Verlauf der geſtrigen Sitzung des

Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partei ein ſo erfreu⸗
licher . Baſſermann hat in ſeiner einleitenden Rede
den großen Ernſt der gegenwärtigen Lage geſchildert und auf
die große und folgenſchwere Entſcheidung hingewieſen , vor

welche in der Frage der Reichsfinanzreform die national⸗
liberale Partei geſtellt iſt . Der Führer der Partei iſt hier
des Beifalls und der Zuſtimmung der geſamten Wählerſchaft
ſicher , mehr aber noch ſind ſeine weiteren Worte — und wir

legen beſonderen Wert darauf , daß ſie in alle Kreiſe der

Partei dringen — daß auch bei dieſer Frage ſich die nabio⸗
nalliberale Partei bewußt bleiben müſſe ,
daß ſie eine liberale Partei iſt , und daß ſie
deshalb nie und nimmermehr einer illiberalen unſozialen
Reform der Reichsfinanzen zuſtimmen könne . Dem Anſturm
von rechts gegenüber war es durchaus am Platze und an
der Zeit , wieder einmal mit beſonderem Nachdruck den libera⸗
len Charakter unſerer Partei zu betonen und in dieſem
Zuſammenhange auf die Folgerungen hinzuweiſen , die ſich
aus dieſem Grandcgrakter der Partei für

g ſehr woh n, Aee 925 nicht dört ,un
ſchließlich rf eine künſtlerifſche 2

Veranſtaltung doch nicht mit
einem Jahrmarkt verglichen werden , der laut ſeine Veranſtaltung
in die Welt hinauspoſaunt . Hut ab vor den Mannheimer Archi⸗
tekten , daß ſie kühn und mutig auf alle dieſe Aeußerlichkeiten ver⸗
zichtet haben , um aus ſich ſelbſt heraus mit offener Stirn zu zei⸗
gen , das können wir , das ſind wir , ſo müßt ihr uns nehmen , Mit⸗

bürger , wenn ihr wirklich heimatliche Kräfte , die es mindeſtens
ehrlich mit der Kunſt meinen , pflegen wollt

So fahren wir denn in 985 Betrachtung der einzeluen noch
nicht beſprochenen Räume in der

Baukunſtausſtellung fort . Wir
befinden uns im großen Oberlichtſaal , in welchem die Nicht⸗
mitglieder des Bundes Deutſcher Architekten
ausgeſtellt haben . Gleich links am Eingang befindet ſich der

aparte Raum des Architekten L. Stober . Man fühlt in allen
Arbeiten einen ausgeprägten modernen Geiſt , der faſt ganz Bil⸗

ling ' ſche Art iſt . Die Wohnhäuſer haben einen monumentalen

großzügigen Charakter , muten allerdings manchmal etwas fremd
an , weil die Jormenſprache ihre abſoluk eigene Wege geht . Es
liegt aber die Schönheit der Architektur nicht nur in einzelnen
Formen , ſondern vor allem in den Verhäliniſſen , und auch dieſe

ſind bei den bon L. Stober ausgeſtellten Arbeiten durchweg gut
geglückt . Dies fühlt man beſonders bei dem Projekt des Land⸗

hauſes in Heidelberg , das auch eine ſehr intereſſante Darſtel⸗
lungsweiſe zeigt . Von ſchönem farbigem Reiz ſind auch die bei⸗
den les des Eingangs und des Blicks auf die Terraſſe
der Villa . Von Intereſſe ſind cuch die verſchiedenen Projekte
der e in Neckarau .

Raum 12, rechts des enthält
Me Arbeiten des

Garten⸗Architekten Franz Brahe . Die xeifſte Lei⸗

ſtung dürfte wohl die Gartenanlage der von Architekt Nudolf
Tilleſſen erbauten Villa des Geb . Kommerzienrats Haas , ſein .
Der Blick in der Achſe iſt von großem Reiz und von packender

7

Die eindrucksvollen Worte Nifßene die einmütige
Auffaſſung der ganzen Partei von der Finanzreform werden

ihre guten Früchte tragen ; ſie werden auch erneut Zeugni

bringen von dem nationalen Pflichtgefühl , das die Reihen
unſerer Partei durchzieht . Denn für uns iſt es ein Axiom , daß
die Wahrung unſeres Anſehens im Auslande

zu. einem recht
erheblichen Teile von dem Stande unſerer Finanzen ab⸗

hängt . Es gilt das ſchließlich für jede Großmacht . Heute
aber ſind wir das Geſpött der ganzen Kulturwelt geworden
und dem Gelächter der ganzen Welt preisgegeben, wie ſich
das vorgeſtern im engliſchen Unterhauſe in ſo kraſſer Weif
zeigte . Eine ſolche Blamage müßte jedem Deutſchen die

Schamröte ins Geſicht treiben : müßte aber vor allem den

Reichstag bewegen , endlich einmal den Rang zu einer gan
Tat zu finden . Der Weg iſt ihm vorgezeichnet ; nur der Wille

fehlt noch , dieſen Weg zu gehen . Möchte auch der Wille ſi
nunmehr bei der Rechten des Reichstages einſtellen ! 4 Ch .

Polftische ebersicht .
„ Maunheim , 21 . Maf 1903 .

Zur franzöſiſchen Arbeiterbewegung
wird uns von unſerem . . ⸗Korreſpondenten aus Pari
20 . Mai , eſchriehen

Die Spaltung innerhalb der „Confederation G.
du Travail “ , die dieſe Organiſation in zwei Oppoſitions⸗
lager : Reformiſten und Revoluttonäre keilt , ſcheink ſich ge
der letzten Ereigniſſe zu einem folgenſchweren Konflikt zu⸗
ſpitzen zu wollen .

Am letztvergangenen Sonniag ſprach ſich der
Generalſekretär , der Reformiſt Louis Niel , gegenüb

in Seus verſammelten Bergleuten geg en das Profjekt

augenblicklichen Generalſtreiks aus . Das
am Dienstag in der vom Föderatipkomitee der . G. T.
gehaltenen Sitzung ein Mißtrauensvotum eingebracht
ſeiner , auch in dieſer Verſammlung behaupteten Anſchar
entgegen wurde mit 86 gegen 16 Stimmen und 5 Abſtinenzen
der Generalausſtand votiert . 86 Stimmen bedeuten ſechs
undachzig Syndikate , da ein jedes Syndikat durch eir

Stimme bertreten war . Man hätte demnach auf impoſ
Durchführung des Revolutionsprogramms rechnen könn
und die Pariſer machten ſich 1 aufs Aergſte gefaßt . Doch

nichts von alldem erfolgte . Dem Generalſtreik , im Prin ;
votiert , folgte nicht das Zeichen zur allgemeinen Mobi
ſation . Und dies aus dem einfachen Grunde , weil ſich un
den Opponenten drei eeeee befinden , die für ſich alle
ein Drittel der Geſamtzahl der Mitglieder der „ . G.
ausmachen . Es ſind dies die Bergleute , die Textilarbel
und die Eiſenbahner . Zu dieſen geſellen ſich heute noch d
Verproviantierungsſyndikat , die Metallurgiſten , die 2
ſektion , die ſtaatlichen Fabrikarbeiter , die ſtädtiſchen Arbeite
und — man höre und ſtaune — auch die Elektriker ! A

ausgeſprochene Gegner des Streiks erwieſen ſich die Syndi
der Gasarbeiter und Gasanzünder , deren organiſiert
Referendum ergab , daß von der erſten Organiſation 85 pe⸗

570 8 65 pCt . ſich gegen den Streit ausſprache

Auch Arbeiten dieſes ja
auch auf der Jubiläumsausſtellung mit Erfolg vertreten war

beweiſen durchweg eine geſunde Großzügigkeit in der Anl
wobei ſtets dem Charakter der Landſchaft ſowohl wie aut
modernen Empfinden genügend Rechnung getragen iſt .

Architekt Steiner hat Raum
ſeinen Arbeiten behängt . Die Hauptwand wird von eine

gezeichneten Entwurf zu einem monumentalen Wohn⸗ und

ſchäftshaus eingenommen . Der Künſtler iſt beſtrebt , die

ſtaltigkeit des Straßenbildes durch ein Zuſammenfaſſen
dener Häuſer unter einem Gedanken etwas aufzuheben .
lingt ihm dies auch ſehr gut , durch die einheitlich durchgeführ
Teilung und durch eine ſtark ſchattierende Architektur , welche
ſonſt ſo glatten Flächen der Straßenwend angeuehm belebt.
auch der Gedanke an ſich nicht gerade neu und auch die Fo⸗

ſprache nicht in allen Punkten abfolut einwandsfrei , ſo erkenne
wir doch, daß Architekt Steiner todernen , geſunden Prinzipie
huldigt . In dieſer Richtung verdient beſondere Erwähnung de

ausgeführte Fabrikneubau von Gebr . Blumenſtein im Indu
hafen , bei welchem der Architekt verſucht hat , dem nücht ne
Aeußeren eines ſolchen Zweckbaues eine angenehme Faſſade
geben . Es iſt ihm auch durch eine geſchickte Liſenenteilung ,
durch leichtgeſchwungene Quergurte wohl gelungen .

Der nächſte Raum iſt mit den Arbeiten des Regierun bau
meiſters H. Grieshaber , ud wigsbafen a. Rh . ge
Der Architekt zeigt eine geſunde 2Vielſeitigleit , die ſich ebenf
auf den Monumentalbau wie auf da
erſtreckt . Wir finden nicht nur eine aus führte Kirche , e
tel , verſchiedene Villen , einen großen Herxenſitz in Tir
1. c. auch dder Entwurf eines Trepenkrankenhauſes für
ſowie eines Tropenwohnhauſes für eine Familie in 0.

macht einen günſtigen, den Verhältn ſen ſchei
das Aleußere der einfach und ſympathiſch gezeichneten Blötte
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arbeiter , dem Streik geneigt zu ſein . Weniger die Maurer ,
welche bisher ſchon durch den Ausſtand der Gypsarbeiter ge⸗

ſchädigt waren .

Diejenigen aber , zu deren Gunſten wenigſtens ſozuſagen
die Arbeiterbewegung in Szene geſetzt wird : die Poſtbeamten ,

ſind nun faſt alle wieder auf ihre Poſten zurückgekehrt , ſo daß

der Dienſt nunmehr wie in normalen Zeiten funktionieren
kann . Die Pariſer Handelskammer ſieht ſich unter dieſen

Umſtänden veranlaßt , zu veröffentlichen , daß ſie nunmehr

keine Handelskorreſpondenzen zur Beförderung an die

Departements⸗Handelskammern übernimmt , jedoch die an ſie
in den Handelskammern der Departements gerichteten ,

unterwegs befindlichen Korreſpondenzen , noch zur Verteilung

bringen wird .

Die Furcht vor der Invaſion .
Die Furcht vor den deutſchen Luftſchiffen hat unſere Vettern

ber dem Kanal kindiſch gemacht . Jetzt haben ſich nun die Vor⸗

mmaiſſe aufgehellt , die zu großer Furcht geführt haben . Wie

nſer Londoner Burequ uns telegraphiert , handelt es

ſich bei den geheimnisvollen Luftſchifſen um

Luftſchiff⸗Modelle , welche verſchiedene Firmen zu
eklamezwecke und als Spielzeug anfertigen laſſen und

ufen . Die Luftſchiff⸗Firma der Gebrüder Spencer hat , wie

Chef der Firma einem Vertreter der Preſſe mitteilte , eine

oße Menge derartige Luftſchiffe vor einiger Zeit an der Oſt⸗

Englands aufſteigen laſſen . Die von den Zeitungen ge⸗
rachten Beſchreibungen ſtimmen genau mit dieſen Modellen

erein , welche die Form einer Zigarre haben , Lichter tragen

iſw . Spencer erklärte weiter , daß er auch in letzter Zeit 5 große

Modelle , die ſogar imſtande ſind , einen Mann zu tragen , ange⸗

igt und verkauft hat . Vielleicht handelt es ſich um dieſe
ſchiff Auch der Direktor der Continental Fire Com⸗

h, eine deutſche Firma , ſagte , daß ſein Haus kleine Luftſchiffe
teklamezwecke anfertigt . Das von verſchiedenen Zeitungen

zähnte Geräuſch , erklärte ſich wahrſcheinlich daraus , daß dieſe

ftſchiffe von einem Automobil an einer Schnur hinter ſich her⸗

ezogen wurden und der Kraftwagen , welcher von dem Beobachter

icht geſehen wurde , hat wohl das Geräuſch hervorgerufen . Auch
ie

anderen merkwürdigen Fälle , wegen welcher man in England

0
5 Aufregung durchgemacht hat , ſind inzwiſchen aufgeklärt

orden .

Rundschau im Muslande .
Deſterreich⸗ungarn .

Die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftsbewegung in Uungarn iſt

Jahre 1908 ſehr ſtark zurückgegangen . Während keine

neue Gewerkſchaft gegründet werden konnte , ſind 340

gruppen eingegangen . Im Jahre 1907 be⸗

die Mitgliederzahl der Gewerkſchaften 130 120 , am Ende

Jahres 1908 nur mehr 102 044 ( davon 3573 Feld⸗

ter ) . Die Abnahme der Mitglieder betrug bei einzelnen
miſationen bis zu 82 Prozent , während eine Vermehrung

er Mitgliederzahl nur bei folgenden Gewerkſchaften ein⸗

etre iſt : bei den Tapezieren und Kofermachern 130 neue

Nitglieder , bei den Lebensmittelarbeitern 280 , bei den Hand⸗
che bei Buchdruckern 177 , bei den Glasarbeitern 5.

Frankreich .
Mit der Zuſammenſetzung der franzöſiſchen Kriegsflotte hat

ich der höhere Marinerat in ſeiner letzten Sitzung be⸗

chäftigt . Es lagen zwei Anträge vor . Der erſte vom Marine⸗

Generalſtab eingebrachte Antrag ſtellt die Zahl der Panzer⸗

ſchiffe auf 28 , der zweite , welcher von der ſtändigen Sektion

Marine⸗Miniſteriums ausgegangen iſt , auf 38 feſt . Der

öhere Marinerat befürwortete den letzteren Antrag , ferner

be rwortete der höhere Marinerat , daß keine Panzerkreuzer
ehr gebaut werden ſollen . Heute und morgen wird der

Marinerat die Geſchützbewaffnung der neuen Panzer⸗

iffe erörtern . Vorausſichtlich wird eine Geſchwindigkeit
20 —21 Knoten und ein Deplazement von 21000 Tonnen

eantragt werden .
— — . ——— —

Badiſche Politik .
Gouverneur Dr . Seitz über „ Kamerun “ .

85 Karlsruh e, 20 . Mai . ( Von unſerem Karlsruher Bur . ]
einem intereſſanten Vortrag hatte geſtern abend die hieſige

lung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft eingeladen , den der

uperneur von Kamerun , Herr Dr . Seißz , über dieſe unſere
größte Kolonie hielt . Der Rathausſaal war dicht beſetzt ,
hatten ſich eingefunden der Großherzog , die Miniſter von

l und v. Bodman und eine größere Anzahl Offiziere und

beamten, Jſowie in großer Zahl die Mitglieder des Frauen⸗

vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien . Der gewandte Red⸗

ner leitete ſeinen Vortrag mit der allgemeinen Bemerkung ein ,
daß zu allen Zeiten und bei allen Völkern , welche ſich auf kolo⸗

nialem Gebiete betätigt haben , die Eroberung und Beherrſchung
fremder Länder durchdrungen geweſen ſei von den Ideen des

Heimatlandes . Die großen Gebiete , die dem Deutſchen Reiche

zugefallen , ſeitdem es kräftig in die Kolonialgeſchichte einge⸗

griffen , ſtünden jetzt vor großen Aufgaben wirtſchaftlicher und

ſozialer Art . Die Haupaufgabe werde die ſein , Land und Leute

genau kennen zu lernen , denn nur ſo laſſe ſich eine geſunde kolo⸗

nielle Entwicklung ermöglichen . Kamerun , faſt ſo groß wie das

Deutſche Reich , ermangele merkwürdiger Weiſe der natürlichen

Grenzen , ſo daß man gezwungen geweſen , Grenzlinien auf der

Karte zu ziehen , gleichgiltig , ob das zuſammen gehörige Gebiet

überſchritten worden , oder nicht . Dies erſchwere aber die Be⸗

wachung der Grenze und ſo werde man mit dem Hin⸗ und Her⸗

wandern , wie auch unſere Nachbarn , die Engländer und Fran⸗

zoſen , noch oft zu rechnen haben . Da man ferner mit den Flüſſen

nicht , wie wünſchenswert , rechnen könne , ſo ſei man genbtigt , ein

ausgedehntes Eiſenbahnnetz anzulegen , von dem bereits 100 Km.

im Betrieb ſeien und demſelben demnächſt weitere 60 Km . über⸗

geben würden . Der wirtſchaftliche Aufſchwung ſei aber immerhin

ein erfreulicher , denn der Export habe 1907 1800 Tonnen be⸗

tragen und ſei in anerkennenswerter Steigerung begriffen . Was

in Kamerun an deutſcher Arbeit geleiſtet , könne nur der begreifen
und beurteilen , der das Land genau kenne . Das Herz des Schutz⸗

gebietes ſei das klaſſiſche Land der Oelpalme und der Export

ſchon heute ein erheblicher ; der Süden und vor allem der ſüd⸗

öſtliche Teil ſei das Land des Gummibaumes . Ein zweiter Fak⸗

tor , mit dem man rechnen müſſe , das ſeien die Bewohner des

Landes , die in ihrer Hauptſache Adamauren . Eine eigenartige
Rolle ſpielten die Hauſahs , die früher eine Reihe ſelbſtändiger

Reiche beherrſchten ; ihre Bedeutung ſei verſchieden , ſie ſeien die

ſchlimmſten Feinde der Reſte unſerer Elefantenherden und auch

die einzigen , die noch heimlich den Sklavenhandel treiben , weshalb

denſelben noch ſtreng auf die Finger geſehen werden müſſe . An⸗

ders ſeien die Bewohner der Küſte , wieder anders die des Innern

und diejenigen , die die kühlen Höhen bewohnen . Man müſſe eben

verſuchen , in das Fühlen und Denken der Neger einzudringen ,
denn man könne dieſelben nicht wie Kinder behandeln . Eine

Verwaltung , die nicht verſuche , auf dieſem Wege den Leuten nahe

zu kommen , würde einen ſchweren Fehler begehen . Die ſämt⸗

lichen Völker des Waldes ſeien aber auch ſchlechte Viehzüchter und

dieſer Mangel an Sinn für Viehzucht erſchwere außerordentlich
die Ausnützung des eingeführten Viehs . Etwas beſſer ſei es mit

dem Ackerbau beſtellt , wenn auch der Pflug noch unbekannt ſei .

Bedauerlich ſei die geringe Verbreitung des Körnerbaus , obſchon

er von der größten Bedeutung ſei . Die wirtſchaftliche Entwick⸗

lung ſei aber abhängig von der grundlegenden Frage der Ver⸗

mehrung der Bevölkerung , die ſich für das ganze Schußzgebiet auf

2½ Millionen berechne , eine geringe Zahl für ein Land , das ſo

groß wie Deutſchland ſei . Die Gründe hierfür lägen auf pol⸗

tiſchem , ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiete . Die geringe Be⸗

völkerungsziffer finde ihren Grund in der Zerſplitterung der

einzelnen Stämme , wozu im Norden noch der Sklavenraub

komme , der eine geradezu menſchenvertilgende Tätigkeit ent⸗

wickle . Am ſchlimmſten lägen die Verhältniſſe auf ſozialem Ge⸗

biete , die auf die Vielweiberei zurückzuführen ſeien , deren Be⸗

kämpfung ſchwer ſei und die in der Hauptſache den Miſſionen

überlaſſen werden müſſe . Die Fleiſchnahrung ſei im Schutzgebiet
ziemlich wenig verbreitet , leider ſei esaber Tatſache , daß bei

einzelnen Stämmen der Genuß von Menſchenfleiſch noch zur

regelmäßigen Nahrung gehöre . Im Binnenland ſei durch die

Pflanzennährung vielfach eine Unterernährung eingetreten , ſo daß

auch aus dieſen Gründen der Bau von Körnerfrucht dringend

notwendig , was auch nicht ſchwer , da Mais und Reis ſehr gut

gedeihe . Es ſeien alſo noch ſchwerwiegende Aufgaben zu erfüllen ,
wobei man auch die Fürſorge für die Weißen nicht außer acht

laſſen dürfe . Im Jahre 1895 ſeien 148 Weiße und 12 Frauen

vorhanden geweſen , jetzt betrage die Zahl 1200 mit einem erfreu⸗

lichen Prozentſatz von Frauen . Redner erörtert ſodann die ſani⸗

tären Verhältniſſe , die durch das Klima nicht die beſten ſeien und

gedenkt der Maßnahmen . In drei Orten ſeien Regierungs⸗

krankenhäuſer vorhanden und große Freude werde die Nachricht

hervorrufen , daß der neu gegründete badiſche Landes⸗Frauen⸗

Verband vom Roten Kreuz für Kolonien daran gehe, in Mana⸗

puba ein Krankenhaus zu errichten . Das werde ein Segen ſein

und alle , welche daran mitwirkten , dieſes Ziel zu erreichen , dürf⸗

ten des wärmſten Dankes der im Schutzgebiete weilenden deut⸗

ſchen Frauen ſicher ſein . Lebhafter Beifall folgte den intereſſan⸗
ten Ausführungen des Redners , der nach dem Vortrage noch eine

größere Anzahl von Lichtbildern aus dem Schutzgebiete vor⸗

führte .
Perſonalien .

* arlsruhe , 20 . Maj . Wie das „Heidelb . Tagebl . “
zuverläſſig erfährt , beabſichtigt Betriebsdirektor Engler bei

der Generaldirektion der Staatseiſenbahnen demnächſt in den

Ruheſtand ſich zurückzuziehen . Enger iſt 1844 zu Weisweil

geboren , wurde 1867 Ingenieur⸗Praktikant , 1877 Maſchinen⸗In⸗

genieur bei der Generaldirektion der Staatseiſenbahnen und 1878

bei der Hauptverwaltung der Eiſenbahnmagazne . Vom Jahre

1881 bis 1883 war Engler Vorſtand der Hauptverwaltung der

Eiſenbahnmfagazine mit dem Titel Bahninſpektor . Die Ernen⸗

nung Englers zum Kollegialmitglied der Generaldirektion der

Staatseiſenbahnen und zum Baurat erfolgte 1883 . Im Jahre

1894 wurde Engler ſodann zum Oberbaurat befördert und ſeit

1900 ſteht der als Betriebsdirektor und Vorſtand der Be riebs⸗

abteilung an einflußreicher und verantwortungsvoller Stelle un⸗

ſeres Eiſenbahnweſen .
15 Jungliberales .

Pforzheim , 19 . Mai . Im Saal des „ Kaiſerhofs “

hielt geſtern abend der Jungliberale Verein ſeine jährliche
Generalverſammlung ab , welche der Vorſitzende , Herr Fabri⸗

kant E. Suedes , mit einem warmen Nachruf auf den

Forſchungsreiſenden und jungliberalen Politiker Dr . Rob ,

Brunhuber , welcher in China ermordet wurde , eröffnete .

Herr Suedes gab dann einen Rückblick auf das verfloſſene
Jahr , in dem der Vereine eine reiche Tätigkeit entwickelte .
Redner ging auf die einzelnen Fragen der Reichs⸗ und

Landespolitik kurz ein . Perſönlich wäre es ihm am liebſten ,

wenn der liberale Block von 1905 auch diesmal wieder
hätte erneuert werden können . Daß das Scheitern des Blocks

auf Fehler von beiden Seiten zurückgeführt werden dürfe ,

wolle er indeſſen nicht verhehlen . Er gab dann ſeiner Freude

Ausdruck , daß Herr Landtagsabg . A. Wittum von ſeiner

ſchweren Krankheit wieder geneſen iſt , und wurde auch dann
von der Verſammlung ermächtigt , von dieſer Freude offiziell
durch ein Vorſtandsſchreiben Herrn Wittum Kenntnis zu

geben . Der Mitgliederſtand iſt im Berichtsjahr von 317 auf

331 geſtiegen . Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren

Fabrikant E. Suedes als 1. Vorſitzender , Hauptlehrer A.
Schumacher als 2. Vorſitzender , Fabrikant R. Fühner als

Rechner und Hauptlehrer K. Grimm als Schriftführer wieder⸗

gewählt .
*
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Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .

Landtagskandidaturen .
* Schwetzingen , 21 . Mai . In einer Vertrauensmänner⸗

verſammlung , die die Deutſche Volkspartei auf geſtern nachmittag
in den „ Wilden Mann “ nach Schwetzingen einberufen hatte , wurde

Hauptlehrer Wilhelm Ihrig als Kandidat für die drei linkslibe⸗

ralen Paxteien wieder aufgeſtellt . Reallehrer MWorbock, der Vor⸗

ſitzende des Demokratiſch⸗freiſinnigen Verein⸗ Schwetzingen , er⸗

öffnete ſie mit der Mitteikung , daß man ſich eutſchloſſen habe , die

Kandidatur Ihrig auch bei den kommenden Wahlen wieder vorzu⸗

ſchlagen . Dieſer Entſchluß ſei völlig ſelbſtändig von der

Schwetzinger Parteileitung ausgegangen . Früher ſeien von einer
Gruppe von Wählern Bedenken erhoben worden dagegen , daß Ihrig

nicht Landwirt und nicht aus dem Bezirk ſtamme , daher wolle ſie

ihn nicht unterſtützen . Man habe daher — den Pfarrer Klein

aus Mannheim aufgeſtellt . ( Große Heiterkeit ; Die National⸗

ſozialen hätten bereits ihre Unterſtützung der Kandidatur zugeſagt .

Stadtrat Vogel ( Mannheim ) trat ebenfalls warm für die Kan⸗

didatur ein . Darauf , daß Ihrig nicht aus dem Bezirk ſei , dürfe

man kein Gewicht legen . Die Nationalliberalen ſeien übrigens

hierin in Lörrach ſelbſt mit dem ſchlechteſten Beiſpiel vorau⸗

gegangen . Ihrig habe ſchon 6 Jahre den Bezirk vertreten , das in⸗

volviere doch daß er die Verhältniſſe kennt . Dazu ſei er aus dem

Landkwpirtsſtande hervorgegangen , ſei ſozuſagen mit der Landwirk⸗

ſchaft verwachſen , ſodaß die Landwirte ihm getroſt ihre Stimme

geben könnten . Pfarrer Klein habe jüngſt geſagt , ſeine Partei
trete für die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif ein . Die

Liebe der Nativnalliberalen für dieſe Einreihung ſei bisher aber

ſtets nur platoniſch geweſen , während Ihrig dieſe Liebe für den

Lehrerſtand ſchon ſo deutlich zum Ausdruck gebracht habe , daß er

von rechts und von dem Regierungstiſch her abgerüffelt worden

ſei . Im Auftrag des Nationalſozialen Vereins erklärte Herr Ph .

Lehr unter großem Beifall , daß der Verein die Kandidatur Ihrig

unterſtützen werde aus Ueberzeugung für die gute Sache . Herr
Wacker verſicherte namens des Nationalſozialen Vereins Plank⸗

ſtadt , daß die dortigen Nationalſozialen den Kandidaten Ihrig tat⸗

kräftigſt unterſtützen werden . Nachdem noch Hauprlehrer Grimm

vorgetragen hatte , daß es für den Lehrerſtand des Bezirks ſelbſt⸗

verſtändlich ſei , daß er Ihrig unterſtütze , zumal er dann der ein⸗

zige Vertreter des Lehrerſtandes in der Kammer und ſtets mit

großer Wärme für die Lehrer eingetreten ſei , wurde die Abſtim⸗

mung vorgenommen , die den einſtimmigen Beſchluß ergab , Ihrig
wieder aus Kandidaten aufzuſtellen .

* Heidelberg , 20 . Mai . Aus zuverläſſiger Quelle will die

„ Volksſtimme “ erfahren haben , daß Zentrum und Konſer⸗
vative in Unterhadnfung ſtehen wegen Aufſtellung einer gemein⸗

ſamen Kandidatur im 38 . Landtagswahlkveis Heidelberg⸗

Eberbach . In Ausſicht genommen iſt hierfür Kaufmann Ludwig

Reichwein am Markt in Schönau . Der Herr iſt proteſtantiſch
und ſeiner pokitiſchen Farbe nach konſervatip⸗bauernbündleriſch⸗

antiſemitiſch . Wird der Handel perfekt , ſo wird das Zentrum

idruck. Das Innere iſt ganz beſonders intereſſant durch die

Ueberſichtlichkeit und durch die techniſchen Anlagen , der

für die Kühl⸗Luft⸗Bereitung . Der große Maßſtab , ſowie

kren Aufſchriften machen dieſe Blätter auch für den Laien

ulich und belehrend . Mit großer Sicherheit und künſte⸗
Gefühl ſind die hier , ſowie auch im Raum 1 ausgeſtellten

Reiſeſkizzen des Architekten gezeichnet .

Einen eigenartigen gewinnenden Eindruck machen die in

m 15 plazierten Arbeiten der Architekten Enſch u. Anke,
ard Waldſchütz . Die Zeichnungen liegen ſcheinbar

eitab vom bautechniſchen Gebiet , denn es ſind nicht nur an ſich

unſeblätter , ſondern ſie muten an wie Phantaſien , die

in die engen Grenzen gegebener Verhältniſſe zwingen
ies bedeutet einerſeits für die künſtleriſche Leiſtung

udruck der Freiheit eine Anerkennung , andererſeits

nicht immer zu erraten , wo die Wirklichkeit an⸗

ſie Künſtler beſitzen Geſchmack , der ſich auch ſchon im

Blatt kund gibt . Im einzelnen betrachtet wären aller⸗

mal die Verhältniſſe zu kritiſieren , manchmal ſteigen

ive Bedenken auf , aber man hat es dochſicherlich
ſſanten Perſönlichkeiten zu tun . In der Formenſprache

tzen dieKünſtler ein leichtes Biedermeiertum, das aber mehr
ch

d
Geſamt⸗Aufmachung wirkt ,

Raum 16 enthält die Arbeiten der Architekten W.

und J . Morkel . Das große Modell der Neubauten

zpar⸗ und Bauvereins Mannheim feſſelt vor allem den Be⸗

Die Geſamtanlage iſt günſtig und praktiſch , namentlich
n die Hoflöſungen Lob . Die künſtleriſche Durchführung

gute Details , in der Geſamtheit allerdings dürfte vielleicht

größere Einheitlichkeit herrſchen . Am

Ecklöſungen . Auch die anderen
aus

vorgeführt werden , ſind gleichfalls gut im Eindruck . Einzelne far⸗
bige Blätter ſind mit großem Geſchick ausgeführt .

Architett Thomas Walch ſtellt in Raum 17 eine reiche
Fülle von Zeichnungen , Studien und Modelle der verſchiedenſten
Art aus . Würde die Anordnung der Blätter eine etwas überſicht⸗

lichere ſein , ſo dürfte der Eindruck günſtiger wirken . Man kann

ſich an der delikaten maleriſchen Zeichnungsweiſe , an ſehr vielen

originellen Gedanken freuen . Das Modell zu dem Rodenſtein⸗
brunnen in Weinheim , zeigt in ſeiner vielſeitigen Durchführung
den Reichtum der Ideen . Auch die Exlibris , ſowie Entwürfe für
die verſchiedenſten Zwecke , verraten eine ſichere , tüchtige Hand .

Architekt Chriſtian Leonhardt bringt in Raum

18 ſeine Arbeiten . Es intereſſiert beſonders das Projekt zu einer

höheren Töchterſchule , ſowie das Projekt zu einer Schwimm⸗ und

Badeanſtalt . Die Faſſaden der ausgeſtellten Wohnhäuſer zeigen
einen modern ſtrebenden Geiſt .

Baum 19 : Architekt Kaver Striebel gibt hier ein

Bild ſeines reichen Schaffens . Er liebt die Farbe , die er auch in

den verſchiedenſten Techniken gut meiſtert . Allerdings wirken die

Entwürfe manchmal etwas ſehr bunt ; aber ſie ſind doch durch ihre

Farbenfreudigkeit von künſtleriſcher Wirkung . Durchweg zeigt ſich

auch das Beſtreben nach ſelbſtändiger Empfindung , nach eigen⸗

artiger und praktiſcher Löſung des Gedankens . Verſchiedene preis⸗

gekrönte Arbeiten beweiſen auch den Erfolg , den Architekt Strie⸗

bel in allgemeinen Konkurrenzen erlangen konnte .

Raum 20 bürfte ganz beſonders dadurch intereſſieren , daß er
die von Regie rungsbaumeiſter Chriſtian Schrade

gezeichneten Pläne und die Modelle für die Chriſtuskirche
in Mannheim enthält . Das Projekt war ſeinerzeit aus dem

Wettbewerbe mit dem 1. Preis hervorgegangen . Baurat Frey ,

Stuttgart zeichnete mit dem oben genannten Baukünſtler . Seit
dem Tode des Baurats Frey führt Chriſtian Schrade allein den

nten großzügigen Bau , der eine Sehenswürdigkeit für

ſtils gelingt es dem Künſtler , ſich in modernen freien Bahnen zu
bewegen . Die Blätter ſind mit großer Feinheit durchgeführt und

laſſen ebenſoſehr die techniche Tüchtigkeit wie auch den Geſchmack
des Architekten erkennen . Auch verſchiedene andere Arbeiten , wie

der Entwurf zu einem Waſſerturm , ſowie endlich auch die ſchönen
Reiſeſkizzen feſſeln den Fachmann wie den Laien .

Zur Ergänzung , ſowie zur künſtleriſchen Belebung des Ge⸗

ſamteindrucks hat man auch zur Ausſtellung einige hieſige Bild⸗

hauer hinzugezogen . An erſter Stelle wäre W. Ballmann zu

nennen , der ein ſehr geſundes plaſtiſches Empfinden beſitzt und

ſeine Arbeiten künſtleriſch zu beleben weiß . Die Porträtgruppe

„ Mutter mit zwei Kindern “ iſt von außerordentlichem Reiz , die

Kompoſition „ Der Kuß “ von vornehmer intereſſanter Ge⸗

ſchloſſenheit .
Bildhauer N. Köſtner u. J . Walz zeigen eine ſtarke Ori⸗

ginalität , die vor allem in der Architekturplaſtik zum Ausdruck

kommt . Die vier Putten am Neubau Kurz ſind ganz entzückend
geraten , ſitzen ſehr günſtig in der Faſſade . Auch das Emblem

„ Tag und Nacht “ , ſowie ein Reiterrelief ſind gute kraftvolle Ar⸗

beiten , die geſchickt aus der Form gelöſt ſind .
Bildhauer Hermaun Taglang ſtellt eine große Reihe

der verſchiedenſten Arbeiten aus . Sie zeigen eine gute Formen⸗

ſprache , die ſich beſonders im Relief ausdrückt . Man erkennt auch
einen ſicheren Geſchmack , ſowie im einzelnen einen originellen den⸗

kenden Geiſt . Bildhauer Herm . Taglang iſt auch der ausführende

von Architekt Tilleſſen entworfenen Portals der Baukunſtaus⸗

ſtellung . Er hat die Maſſen gut behandelt , wenn auch einzelne

Verhältniſſe der Kindergliedmaßen nicht ganz richtig erſcheinen .
Zu erwähnen wären endlich noch die beiden Innenräume ,

welche die Hofmöbelfabrik Reutlinger u. Co. , ſowie die Hof⸗

möbelfabrik Gebr . Rei ß, gleich am Eingang der Ausſtellung
eingerichtet haben . Sie bilden ſehr angenehme Ruhepunkte in dem

bilden wird , zu Ende . Trotz Anwendung des Barock⸗

Geſamteindruck , ſind mit künſtleriſchem Gefühl farbig und formal
gut durchgeführt .



Mannheim , 21 . Mak , Geueral⸗Anzeiger . (Abendblatt.)
bereits im erſten Wahlgange dieſe Kandidatur unterftügen . In
dem Wahltreiſe kandidiert ſeitens der Nationalliberalen Profeſſor
Quenzer⸗ Heidelberg .

11 . Generalverſammlung des Badiſchen
Eiſenbahnerverbands .

8 5 e. Eberbach a. . , 17. Mai .
In unſerer ſchönen Neckarſtadt begannen geſtern im Saale

des Hotels „zur Krone “ die Verhandlungen der 11. ordentlichen
Generalverſammlung des über 12000 Mitglieder zählenden Bad .

Eiſenbahnerverbandes . Im Namen der Verbandsleitung eröffnete

der 1. Verbandsvorſitzende Wilhelm Müller ( Karlsruhe ) die

Verſammlung . Die Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 92
Delegierten mit 162 Stimmen , welche 11623 Mitglieder zu ver⸗

treten hatten . Zunächſt erſtattete der 1. Vorſitzende Müller den

Jahresbericht , in dem es u. a. heißt : Auch im Jahre 1908
iſt der Badiſche Eiſenbahner⸗Verband ſeinen bewährten Grund⸗
ſätzen treu geblieben . Der Verbandsvorſtand erledigte die ge⸗
meinſamen Arbeiten in 23 Vorſtandsſitzungen , von denen vier
unter Mitwirkung der Bezirksobmänner ſtattfanden . Daneben

arbeiteten die Kommiſſionen . Auch im abgelaufenen Vereinsjahr
hat es ſich bewährt , daß Bezirksobmannſchaften beſtehen , und daß
die Leiter derſelben die Bezirksobmänner zu den erweiterten Vor⸗

ſtandsſitzungen zugezogen werden . In dieſem Jahre haben wir
in kritiſcher Zeit mit dieſen Bezirksleitern eine Ausſprache mit
der Gr . Generaldirektion geſucht und auch gefunden . Die früher
vorhandene Spannung zwiſchen Verwaltung und
Verb and iſt mehr und mehr gewichen und alle Teilnehmer an

der damaligen Beſprechung hatten das Gefühl der Befriedigung .
Die Landtagsverhandlungen brachten die Erklärung des Hrn . Ge⸗

neraldirektors Roth , daß der Verbandsſekretär in der General⸗

direktion wiederum Zutritt erhält und damit auch die ebenſo not⸗

wendige wie erwünſchte Gelegenheit an Ort und Stelle die vielen

Wünſche und Beſchwerden vorzubringen ; hiervon wird nun aus⸗
giebig Gebrauch gemacht . Am Abſchluſſe des erſten Dezenniums
des Beſtehens unſeres Verbandes ging auch eine alte Forderung

desſelben, wenn auch nur im Prinzip , in Erfüllung : eine Anzahl

Arbeiter wurden mit dem Inkrafttreten des neuen Beamtenge⸗
ſetzes in das Beamtenverhältnis überführt . Die Annahme eines
revidierten Beamtengeſetzes durch die geſetzgebenden Fak⸗
toren hat einem beträchtlichen Teile unſerer Mitglieder nicht
unweſentliche Verbeſſerungen der Verhält⸗
niſſe und der Ausſichten auf ſpäter gebracht . Die Stellenzahl
verſchiedener Beamtenkategorien wurde neben den neugeſchaffenen
Stellen zum Teile ganz erheblich vermehrt . Zu bedauern iſt , daß
es nicht gelungen iſt , die Gehaltsklaſſe K 3 zu beſeitigen . Wohl
wurde eine weſentliche Verbeſſerung derſelben erreicht , allein auch
in der jetzigen Faſſung und mit den jetzigen Sätzen ſind dieſe
ſelbſt unzulänglich . Sehr zu bedauern iſt ſodann , daß in abſoluten
Summen die Gehälter der unteren Klaſſen am

wenigſten erhöht wurden . Für die Arbeiter brach im ab⸗

gelaufenen Jahre eine trübe Zeit an . Wohl iſt erreicht worden ,
daß eine Plenarſitzung der Arbeiterausſchüſſe des Werkſtätte⸗
und Maſchinentechniſchen Dienſtes unter dem Vorſitze des Herrn
Generaldirektors ſelbſt ſtattfand , allein die anbrechende wirtſchaft⸗
liche Depreſſion hatte auch üble Folgen für die Eiſenbahnarbeiter .
Jetzt erſt zeigte es ſich, von welchem Werte die Lohnordnungen
ſind . Ohne dieſelben wären wohl die Löhne auf der jetzigen
Höhe nicht geblieben . Die erſte Wirkung der rückläufigen Kon⸗
junktur iſt die Einführung des Sparſyſtems . Leider
wird wie immer nicht dort geſpart , wo dies ausgibt und leichter
ertragen werden kann , ſondern man fängt am berkehrten Ende

auf die Art an , daß man den Arbeitern abzwackt und dann noch
glaubt , etwas zweckmäßiges geſchaffen zu haben , wenn eine Anzahl
Arbeiter dadurch brotlos wird . Wie viele ältere Kollegen wurden

durch Verſchärfung der Seh⸗ und Gehörprüfung , der Augen⸗ und

Ohrenproben zurückgeſetzt , und gingen ihrer Stellenzulage ver⸗

luſtig .
Bei der Beſprechung über den Entwurf zum neuen Ge⸗

haltstarif beantragten und erreichten wir als Minimalforderung
die Erhöhung des Mindeſtgehaltes der Ge⸗

haltsklaſſe K 3 auf 1000 M. gegenüber dem urſprünglichen Satze
von 900 M. ein Mehr von 100 . , leider noch biel zu wenig ,
aber doch etwas . Im abgelaufenen Jahre hat ſich im Verbande

eine weitere Landesgruppe gebildet , diejenige der Wagenwär⸗

rergehilfen . Das Beſtreben nach Scharzeng von Landes⸗ .

gruppen iſt allgemein und die Generalverſam alung wird prinzi⸗
piell dazu Stellung nehmen mſtſſen . Die innere Entwick⸗
lung des Berbandes ſchreitet ſtetig gorwärts . Im Jahre zbes

ſind 2618 Nenaufuahmen von Mitgliedern erfolgt ie Hinblick

auf die Mitglie : sahl iſt immer noch eine zu große Fluktuatior

zu verzeichnen . , Der in der vorjährigen Generarenammlung be⸗

ſchtlöſſene Hilfsfond , der ſeine Mittel aus dem Ueberſchuſſe einer
Berbandslotterie erhält , hat eine längſt gefühlte Lücke geſchloſſen .
Die Krankenzuſchußkaſſe entwickelt ſich gut , ſowohl hinſichtlich
ihrer Mitgliederzahl als auch ihrer Finanzierung , ſo daß die

Hauptverwaltung derſelben ſich ernſtlich mit dem Gedanken einer

rweiterung der K
iſtungen trägt . Der Rechtsſchutzfon

wurde auch im abgelaufenen Jahre mehrfach in Anſpruch ge⸗
nommen , die Erfahrungen ſind auch hier ſehr gute . Es iſt dies
mit anderen eine Inſtitution , die niemand mehr miſſen möchte .
Das abgelaufene Jahr reiht ſich würdig ſeinen Vorgängern an

und wir hoffen , daß es in dem laufenden einen in jeder Richtung
würdigen Nachfolger erhält . ( Starker anhaltender Beifall . )

Dem Jahresberichte reihte ſich die Erſtattung des Rechen⸗
ſchafts⸗ und Reviſionsberichts an . Einen Hauptpunkt der heutigen
Tagung bildete die Beratung des neuen Satzungs⸗
entwurfs , welcher auf Beſchluß der letztjährigen Generalver⸗

ſammlung von der erweiterten Verbandsvorſtandſchaft ausgear⸗
beitet vorgelegt war und nach intereſſanten Darlegungen mit klei⸗
nen redaktionellen Abänderungen angenommen wurde . Nach
den neuen Satzungen ſoll in Zukunft die Generalverſammlung
nur alle zwei Jahre ſtattfinden . Den nächſten 6. Punkt der Tages⸗
ordnung bildete die Beratung der vorliegenden Anträge , deren

Zahl zuſammen 117 erreichte , von denen 37 organiſatdriſcher , 76

dienſtlicher Natur waren und 4 den Sterbeunterſtützungsvedein
betrafen . Zunächſt wurden die 37 Anträge Organiſation betr . be⸗

handelt , von denen ſich Antrag —7 auf die Verhandsſatzungen
—11 auf die Anſtellung eines weiteren ( zweiten ) Verbands⸗

beamten , 21 —23 auf den Rechtsſchutz , 24 —29 auf den Hilfsfond
und die Verbandslotterie und 30 —37 auf verſchiedene Organi⸗

ſationsfragen bezogen . Als letzter dieſer Anträge lautete der 37.

auf „ Austritt aus dem Geſamtverband “ . Infolge der vorgeſchrit⸗
tenen Zeit gelangte nur ein Teil der Anträge noch heute zur

Durchberatung , von denen als wichtigſter die zuſammengefaßten

Anträge —11 die Anſtellung eines weiteren szwei⸗
ten Verbandsbeamten einſtimmige Annahme

fand , desgleichen eine Anzahl mehr interner Anträge . Die weite⸗

ren Verhandlungen wurden auf heute vormittag vertagt .
( Schluß folgt . )

Aus Stadt und Land .
* NRaunheim , 21 . Mai 1909 .

* Verliehen wurde dem Wagenwärter Johann Heger in Hei⸗
delberg die kleine goldene Verdienſtmedaille .

* Ernannt wurde Lehramtspraktikant Ludwig Buck aus
Wm a. d. D. zum Profeſſor an der Höheren Bürgerſchule in

Säckingen.
* Verſetzt wurde Profeſſor Max Walleſer an der Höheren

Bürgerſchule in Säckingen in gleicher Eigenſchaft an die Real⸗

ſchule in Kehl .
* Handelshochſchule . Herr Geh . Hofrat Prof Dr . Gothein

wird heute von —7 Uhr die Vorlefung über Soziologie
fortſetzen . Die Vorleſung über Spezielle Gewerbelehre
beginnt ausnahmsweiſe um 7 Uhr . — Am Samstag , 22 . ds . Mts . ,

findet ein volkswirtſchaftlicher Tagesausflug nach
Schwetzingen ſtatt . Es kommen zur Beſichtigung : vormittags :
Spritfabrik von L. Brüggemann , nachmittags ( 3 Uhr ) : Konſerven⸗
fabrik von M. Baſſermann u. Co. Abfahrt der Teilnehmer : nach⸗
mittags . 15 Uhr . Herr Diplom⸗Ingenieur Dr . Mertens wird die

DTeilnehmer in der Schalterhalle des Hauptbahnhofs erwarten .
* Verein für Frauenſtimmrecht . Wir verweiſen hierdurch

nochmals auf die heute abend ½9 Uhr im Hotel National ſtatt⸗
findende „ zwangloſe Zuſammenkunft “ . Gäſte will⸗

kommen . 2
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Verein Rechtsſchutzſtelle für Frauen und Mädchen erteilt

unentgeltlich Rat und Auskunft . Sprechſtunden Montags und

Donnerstags nachmittag von ½6 — ½8 Uhr , ſowie Samskags von
—4 Uhr im alten Rathaus , Zimmer Nr . 11 .

Fyortführung der elektriſchen Straßenbahn nach Sandhofen .—. 5 75
Unſer Sandhofener ( Yorreſpondent ſchreibt uns: Große 8,
Stadtgemeinde Manmheim den Plan gefaßt habe einen elektvi⸗

ſchen Verkehr zwiſchen Mannheim und San d⸗

hofen einzurichten durch Erbauung einer elektriſchen

Bahn . Es wird dadurch ein allſeitiger Wunſch nach Verbeſſerung
und Verbilligerung unſeres Verkehrs mit der Stadtgemeinde Mann⸗

heim bewexkſtelligt , wodurch der Verkehr eine lebhafte Steigerung

erfährt . Wie wir erſahren haben , hat ſich der Gemeinderat hier

einſtimmig für das Profekt erklärt . Hoffentlich bildet dies auch
der Anfang zur baldigen Löſung der Gingemeindungs⸗

frage zum Wohle der Landwirtſchaft und des Gewerbeſtandes .
* Maunheim⸗Ludwigshafener Turnerſchaft . Zum erſten Male

werden die Vorturner der Gauvereine ihre turneriſche Ausbildung ,
die ſie neben unermüdlichem Ueben den Anregungen und Be⸗

behrungen durch die Gauvorturnerſtunden verdanken , einem grö⸗
ßeren Kreis von Sacherſtändigen und Turnfreunden durch ein
Abturnen morgen Samstag in der Halle des Mannh eimer
Turnvereins vor Augen führen . In Nr . 10 des Kreisblattez gibt
der Gauturnwart die Turnordnung bekannt . Allgemeinen Frei⸗
jübungen folgt Geräteturnen der Vorturner der Vereine und zwar
Turnverein Mannheim Längspferd , Turnerbund Germania Mann⸗
heim Barren , Turngeſellſchaft Mannheim Barren , Turn⸗ und Fecht⸗
Tl Ludwigshafen Pferd . G eltes Kü

ir ſind am Ende . Es war vielleicht eine etwas lange Be⸗

ſprechung , die aber trotzdem die einzelnen Arbeitsleiſtungen nicht

entſprechend würdigen konnte . Es iſt ein ſehr reiches intereſſan⸗
tes Bild , das die Mannheimer Architektenſchaft uns bietet , das

einer eingehenden Beſichtigung und Würdigung wert iſt . Wer

es ernſt mit dem Ziel , Mannheim als Kunſtſtadt , meint , wer nur

irgendwie mitſprechen will über unſer künſtleriſches Leben , wer

Freude hat an den ſchön gezeichneten Bildern , die eine Zierde
einer jeden Wand wären , der verſäume nicht die Baukunſtaus⸗
ſtellung zu beſuchen . Die Kunſthalle hätte nach ſo langer innerer

Einſamkeit nicht beſſer ihrer wirklichen Beſtimmung zugeführt
werden können . Hoffentlich herrſcht nunmehr ein ſtändig künſt⸗

leriſches Leben in den vielgeſtaltigen Räumen .

Beiträge zur Frauenfrage .
Auskunftſtelle für Frauenberufe .

L 12 , 18 3 . Stock .

Sprechſtunde : Mittwochs von 10 —11 Uhr .

Vom badiſchen Frauenverein .

Für das 50⸗Jjährige Jubiläum des Badiſchen Frauenvereins ,
das in Karlsruhe ſtattfindet , iſt folgendes Programm vor⸗

geſehen : Am Vorabend ( 15. Juni ) Begrüßung der Gäſte im gro⸗

ßen Saale der Eintracht , Mittwoch, den 16 . Juni , vormittags

9½ Uhr Feſtverſammlung im großen Saale der ſtädtiſchen Feſt⸗

halle mit Chorgeſang , verſchiedenen Anſprachen und einen Vor⸗

trag des Generalſekretärs über die geſchichtliche Entwicklung des

Vereins , mittags 1 Uhr Feſteſſen im großen Saale der Feſthalle ,

nachmittags von 3½ Uhr an Beſichtigung von Vereinsanſtalten ,

abends Feſtvorſtellung für die Feſtteilnehmer . Donnerstag , den
17 . Juni , vormittags 9 Uhr Landesverſammlung mit Rechen⸗
ſchaftsbericht für 1908 und Vorträge der Herren Bezirksaſſt⸗
ſtenzarzt Dr . Battlehner über die Landkrankenpflege und

am Reck beſchließt die turneriſchen Darbietungen , denen ein ge⸗

Freude barer Handlungen , darunter ein 49 Jaßrealter verhet
in der geſamten Bebölkerung rief die Nachricht hervor , daß die

en deen 27 Nabre 0

Geübteren

ſelliges Beiſammenſein im leineren Turnſaal folgt . Bei der Be⸗

deutung , die gutgeſchulte Vorturner für das Gedeihen eines Turn⸗

vereins haben , darf wohl auf zahlreichen Beſuch beſonders der

Turner , denen ſie doch Lehrer und Helfer ſind , gerechnet werden.
Der Beginn iſt auf 9 Uhr feſtgeſetzt . Turnfreunde ſind will⸗
kommen .

* Saalbau⸗Theater . Stürmiſcher Jubpel durchbrauſt allabend⸗

lich bei den Vorträgen unſeres Otto Reuktter das Haus und
mit nicht ermüdendem Beifall ſucht man , nachdem Reutter eine
Stunde gearbeitet hat , ihn immer zu neuen Zugaben zu bewegen .
Heute ſei mitgeteilt , daß Herr Reutter nächſter Tage und alsdann
ſtändig einen Wechſel ſeines Repertoirs vornehmen wird . Da das
Gaſtſpiel nur noch wenige Tage dauert , ſei ſei allen der Beſuch des
Saalbaus empfohlen .

* Die Raddiebe betreiben in der letzten Zeit ihr gemeingefähr⸗
liches Handwerk mit beſonderem Eifer . Die Strafen gegen ſie ſind
deshalb in letzter Zeit auch nicht mehr milde ausgefallen . Der

Mechaniker Karl Schlickſupp ſtahl am 24 . April d. J . in
Neckarau in Gemeinſchaft mit dem zur Zeit flüchtigen Mechaniker
Karl Erlewein aus dem Hausgang des Hauſes Katharinen⸗
ſtraße 5 ein dem Kolporteur Adam Ewald gehöriges Weil⸗Fahr⸗
rad im Wert von 150 M. Gegen Schlickſupp wird vom Schöffe
gericht eine Gefängnisſtrafe von 2 Monaten ausgeſprochen .

* Statiſtik der Stiftungen . Die badiſche Regierung hat ange⸗
ordnet , daß Erhebungen über die Verhältniſſe der im Großherzog⸗
tum beſtehenden Stiftungen veranſtaltet werden . Zu dieſem
Zwecke erhalten die Stiftungsverwaltungen und Verrechnungen ,
ſowie die Großh . Bezirksämter demnächſt Fragebogen zugeſtellt ,
die für weltliche , zirchliche und gemiſchte Stiftungen nach der Rech⸗
nung für das Jahr 1908 auszufüllen ſind . Die Beantwortung de
Fragebogen ſoll , wenn tunlich , noch im Laufe des Jahres 1909 er⸗
folgen und muß bis 1. März 1910 beendet ſein . Die Zuſammen⸗
ſtellung der Fragebogen iß dem Statiſtiſchen Landesamt übder⸗

tragen . 7

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des früheren
Spezereihändlers , jetzt Steinhauers Michael Kämmerer in
Mannheim , 15 . Querſtraße 13 , wurde heute nachmittag das Kon⸗
kursverfahren eröffnet . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Har⸗
tung hier . Konkursforderungen ſind bis zum 7. Juni bei

dem

Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch , den 16 . Juni . 5

„ la 2 1

Holizeibericzt
vom 21 . Mai .

Unfälle . Ohnmächtig brach die Frau eines hieſigen
Gärtners am 19 . ds . Mts . auf dem Marktplatz hier zuſammen .
Vor dem Eintreffen des requirierten Sanitätswagens hatte
ſie ſich wieder ſoweit erholt , daß ſie nach ihrer Behauſun
verbracht werden konnte .

Ein Kaſſenbote von hier ſchoß ſich aus Unvorſichtigkeit
beim Spatzenſchießen in den rechten Fußrücken und mußte
deshalb in das Allgem . Krankenhaus verbracht werden .

wohnenden Eiſengießers von da .
Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer Milchkutſche

einem in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen erfolg
geſtern vormittag auf der Kreuzung der Keppler⸗ und Schwetzin⸗
gerſtraße dadurch , daß der Lenker der Milchkutſche in ſtarkem

Trabe von der Keppler⸗ in die Schwetzingerſtraße einbog und der

elektriſchen Bahn vorfuhr . Verletzt wurde hierbei niemand
Verhaftiet wurden 26 Perſonen wegen verſchie
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Kupferſchmied von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Zur Benefigvor

ſtellung „ Die Afrikanerin “ am nächſten Sonntag bedürfe
die Logenabonnenten keiner beſonderen Eintrittkarte ;
Sperrſitz⸗Abonnenten iſt die letzte Karte im Kartenblock J giltig .
Zur Feſtvorſtellung „ Fauſt “ bleibt den Abonnenten der Abteilun
A das Vorkaufsrecht noch bis morgen mittag 1 Uhr gewahrt .

Heinrich Vierordts Gedicht „ Ans Lamd Baden “ iſt ſoeben m
einer Kompoſition für Männerchor von Karl Zuſchneid⸗Man
heim im Verlage von Moritz Schauenburg in Lahr i. B. erſchiene
Der „ Bad . Sängerbote “ macht die badiſchen Männergefangvereine
auf dieſes Tonwerk aufmerkſam , um ſo mehr , als ihnen dami
für die nächſte Geburtstagsfeier desLandesherrn und auch ſonſti ,
feſtliche Anläſſe ein neues kraft⸗ und gehaltvolles Lied geb⸗
wird . Die Preiſe ſind für Partitur und Stimmen außerorde
niedrig geſtellt , ſo daß ſelbſt kleine Vereine mit beſcheidenſten
teln ſich das Notenmaterial erwerben können .

Barth . Carneri 7. Am Dienstag ſtarb in Marburg in Stei
mark Bartholomäus Carneri im Alter von 87 Jahren . Obgl⸗
Sprößling eines alten italieniſchen Trienter Adelsgeſchlechts ,
er einer der Führer der alten deutſchen Linken . Bis 1891 war

Obermedizinalrat Dr. Hauſer über die Milchverſorgung und

Ausübung allgemeiner Geſundheitspflege . Nachmittags von 3½

Uhr an Fortſetzung der Beſichtigung der Vereinsanſtalten , abends

8 Uhr Stadtgartenfeſt , gegeben von der Reſidenzſtadt Karlsruhe .

Von den Suffragettes .

Aus London wird uns berichtet : Auf immer neue und immer

auffälligere Mittel verfallen die engliſchen Vorkämpferinnen für
das Frauenſtimmrecht bei ihrem Feldzuge . DasAllerneueſte iſt
ein Pfeifer⸗ und Trommlerkorps , mit dem ſie am

Samstag einen Umzug durch die Hauptſtraßen des Weſt⸗End

veranſtalteten . Eine ſchmucke Uniform , eng anliegender „ Waffen⸗
rock “ und kurzer Rock aus purpurnem Tuch mit ſilbernen Borten ,

über die Schulter eine Schärpe aus grüner Seide und dazu ein

grün und purpurner Tſchako , war nur dazu angetan , die Auf⸗

merkſamkeit und das Intereſſe des Publikums zu erhöhen . Auf
der Straße blieben alle Leute ſtehen , ſodaß ſchließlich eine Ver⸗

kehrsſtörung eintrat . Selbſt die Inſtrumente waren mit ſym⸗

boliſchen Abzeichen geſchmückt , und hinter den wehenden Fahnen
marſchierte eine ſtattliche Kolonne der kampffrohen Suffragettes ,
die ſich einen Tambourmajor des Heeres engagiert hatten , um ſich
in der kriegeriſchen Muſik unterweiſen zu laſſen . — Weiterhin

wird uns berichtet : Dreißig der Tatendurſtigen aus dem Ama⸗

zonenheere der engliſchen Suffragettes widmen ſich jetzt dem

Studium des Jiu⸗Jitſu . Welche Endziele die kampf⸗

freudigen Stimmrechtlerinnen dabei beſeelen , zeigt eine Vorſtel⸗

lung in der Frauen⸗Ausſtellung , die kürzlich ſtattfand . Die Haupt⸗
nummer des Programms war ein aufregendes Drama , das nur

zwei Minuten dauerte und mit ſtummer Erbitter ung wortlos ge⸗
führt wurde . Die Hauptperſonen waren ein großer ſtämmiger

Schutzmann und eine kleine unanſehnliche Suffragette . In drei
kurzen Gängen maßen beide gegeneinander ihre Körverkräfte und

Körpergewandtheit . Erſte Runde : Die kleine Amazone im fuß⸗

*

organiſiert , im letzten Jahre traten

kunden . Zweite Runde : Der Schutzmann mit unſicherem B
taumelt eine Sekunde ; dann ſucht er Halt . Die kleine Am 505
packt ihn bei Ellbogen und Schulter , eine raſche Fußbewegun
raubt ihm den Halt ; mit kräftigem Ruck wird das Opfer krache

auf den Rücken geſchleudert . Hoch auf wogen Staubwolker
Publikum ſchreit vor Begeiſterung . Zeit : 40 Sekunden . Dritt
Runde : Der erſchöpfte und übelzugerichtete Poliziſt ſtürmt an
die Gegnerin zu. Sie beugt ſich im letzten Augenblick , der
greifer ſtürzt in der Wucht des Laufes über ihre Schulter un
fällt ſchwer zu Boden . Mit raſchem Griff biegt ſie ſeinen Fuß
zurück und ſteht aufrecht auf dem Rücken . Dichte Staubwolke
Schlußtableau : wilde Begeiſterung . Zeit 50 Sekunden . „ D
ſtärkſte Schutzmann Londons widerſteht dem nicht “, rief ſtolz

d

Siegerin über ihrem Opfer . Es war Mrs . Garrud , die neu ,

Jiu Jitſu⸗Lehrerin der Suffragettes . Sie erntete zahlrei
Hervorrufe und ihr Gegner wurde ironiſch begrüßt , als er f
mühſam vom Boden wieder aufraffte .

Kleine Mittetlungen .

Die Berufsorganiſationen der Arbeiterin
nen , über die ſeit neuerer Zeit das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt
Auskunft erteilt , ſind ſeit Jahren im raſchen Wachstum begriffe⸗
Im vergangenen Jahre waren organiſiert in den freien Gew
ſchaften 186 929 Frauen , in den chriſtlichen Gewerkſchaften
in den Hirſch⸗Dunckerſchen 7060 , insgeſamt 168 111 Frauen
den freien Gewerkſchaften waren im Jahre 1892 nur 4355 F

allein 18021 Mitgli
hinzu. Das raſche Anwachſen verpflichtet Staat und Geme



und moniſtiſch⸗philoſophiſchen Studfen , die die Wiener philoſophiſche
Jakultät durch Verleihung des Ehrendoktorgrates auszeichnete .
Seine letzte literariſche Tat war die Ueberſetzung von ſechs Ge⸗
ſängen aus Dantes Göttlicher Komödie . Von Geburt verwachſen
und kränklich , war er in den letzten Jahren auch noch faſt erblindet .

Dritter ssettſtreit deurſcher Männergeſaugvereine .
8

( Eigener Bericht . )
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M. Frankfurt a. . , 21 . Mai .

Wieder ſtrahlt die Frühlingsſonne vom wolkenloſen
Himmel und taucht den ſich weit dehnenden , prachtvoll ge⸗

legenen Feſtplatz in goldene Fluten . Die Stadt zeigte ſchon
in den frühen Morgenſtunden ein feſtliches Getriebe . Die

Eiſenbahnzüge bringen aus allen Gegenden zahlreiche Fremde ,
die ſich meiſt unmittelbar nach dem Feſtplatz begeben . Der

Blumenſchmuck der Hohenzollernſtraße hat durch die geſtrige

die Höhe ragender Obelisk , den eine mächtige Opferſchale
krönt .

Auf dem Feſtplatze

ſelbſt iſt es ſchon in den frühen Morgenſtunden lebendig .

Nach 9 Uhr kommen in großen Scharen die

Sänger an . Sie ſtehen in Gruppen beieinander . Tiefer .
Ernſt und erwartungsvolle Spannung liegt auf Aller Mienen .
Man ſieht es den Sängern an , daß ſie von der Bedeutung

des Wettkampfes , der ihnen bevorſteht , durchdrungen ſind .
Auch die üblichen letzten eindringlichen Ermahnungen der

Dirigenten fehlen nicht , ſcheinen aber kaum nötig zu ſein ,
n jeder Sänger beſitzt ſoviel Pflichtbewußtſein , daß er in

jen Momenten ſein Beſtes gibt , daß er die Ehre des Ver⸗
als ſeine eigene Ehre betrachtet . Auch die Chancen des

heutigen Wettkampfes werden beſprochen . Man befürchtet vor

allem in den Sängerkreiſen die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Vereine ,
amentlich den Eſſener Verein . Intereſſant ſind die An⸗

ſichten , die über den Verlauf des geſtrigen Tages herrſchen .
Allgemein beſteht die Auffaſſung , daß die Bonner Lieder⸗

el geſtern am beſten abgeſchnitten u. ſogar noch denKölner

nnergeſangverein überholt hat , der zwar ſchön geſungen ,
aber im Tone geſtiegen ſei . Von den badiſchen Vereinen

hält man nicht ſehr viel , nur die Karlsruher Lieder⸗

L hat . Ausſicht , in den engeren Wettſtreit zu kommen .

8 Das dritte Wettgeſangskonzert .

Gegen 10 Uhr ertönen Fanfarenklänge , das Kaiſerpaar

ht , in ſeiner Begleitung der Oberbürgermeiſter der Stadt

ankfurt und zahlreiches militäriſches Gefolge . Den Anfang
heutigen Geſangswettſtreits macht der Verein „ Rhein⸗
d “ aus Koblenz mit 194 Sängern . Der Koblenzer Verein

ringt große Erfolge , der Preischor wird von ihm vollſtändig
ind ohne Tonſchwankung vorgetragen . Ebenſo gelingen ihm

ſelbſtgewählte Chor „ Abſchied “ von Kirchl ſowie der zweiter
„ In die Ferne “ von Heim ganz vorzüglich . Der Verein be⸗

prächtiges , gut geſchultes Stimmaterial , das namentlich
Forte eine ſtarke Klangfülle entfaltet . Auch die Durcharbei⸗

der einzelnen Chöre iſt künſtleriſch hochſtehend . Der unter

Protektorat der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta gegründete
vom Kaiſer beſonders lebhaft applaudiert . Der

ſingen

kungen dieſes Vereins ſtanden hinter denjenigen des Koblenzer⸗
ereins weit zurück . Die Tenöre klangen grell und gepreßt und

verſchwanden unter der Wucht der Bäſſe . Der Preischor miß⸗
ng

vollſtändig . Beſſer war der ſelbſtgewählte Chor „Allmacht“
vo incenz Lachner , jedoch konnte der Vortrag dieſes Chores

den ſchlechten Eindruck des Preischores nicht verwiſchen . Der
itte Verein war der Gelſenkirchener Männerge⸗

verein mit 208 Sängern . Der Chor verfügt über ſehr
enöre und über vollſtändige Bäſſe , jedoch ſtieg er im Preis⸗

ſo ſtark , daß die Tenöre ihren ſatten Glanz verloren und

ill klangen . Der Schluß war vollſtändig unrein . Als ſelbſt⸗

ewählten Chor trug der Verein das „ Nordmännerlied “ von Wil⸗
turm vor . Auch bei dieſem ſelbſtgewählten Lied hatte der

unter ſtarken Intonationen zu leiden und brachte ſich da⸗

ganz um die Wirkung dieſes ſonſt recht effektvollen Liedes .

89 Sänger zählende Frohſinn “ Mülheim a. Ruhr
m Preischor rein im Ton und brachte denſelben mit ſeinem

glichenen Stimm⸗Material vorzüglich zur Wirkung . Den
Eindruck

des Preischores ſetzte er aber weſentlich herab
den ungünſtigen Vortrag des ſelbſtgewählten Chores

ienzeit “von Julius Rietz . Der nächſte Chor war „ Einig⸗
von Bochum mit 155 Säfgern . Der Verein beſitzt zwar

Stimm⸗Material , es entbehrt jedoch der harmoniſchen

eit. Die Bäſſe klingen manchmal etwas hohl und robuſt ;

ſtörte die Ausſprache . Die muſikaliſche Wiedergabe war zu

„ſodaß das Piano oft nur für die vorderſte Reihe hörbar

Dieſe Nachteile machten ſich auch in dem ſelbſtgewählten
„ Allmacht “ von Vincenz Lachner bemerkbar . Beſſer gelang

n der zweite ſelbſtgewählte Chor „ Sturmbeſchwörung “ von
unes Dürrner , wo die Bäſſe des Vereins ihre ganze Fülle

en ganzen Wohllaut entfalten konnten .

Sehr enttäuſchte das Auftreten des Krupp ' ſchen Män⸗

geſangvereins „ Gemeinwohl “ von Eſſen mit

ängern . Der Verein gilt in den Kreiſen des deutſchen

rgeſangs als einer der erſten Chöre und auch der Kaiſer

em Auftreten dieſes Vereins mit großer Spannung enk⸗

Troßh des vortrefflichen Materials war die Wirkung des
ark beeinträchtigt durch ein ſtändiges Intonieren , wel⸗

irklichen Genuß nicht aufkommen ließ . Am Schluß

Schores geriet der Chor vollſtändig ins Schwanken . Da⸗
ang

ihm vorzüglich der ſelbſtgewählte Chor „ Das Meer “
0 — — — —

iſe Fortbildungsgelegenheiten zu ſchaffen . —
ſte Hauptverſammlung des Bundes Deutſcher

npereine , die im Herbſt 1910 ſtattfindet , iſt als Ort
rg gewählt . Als Hauptgegenſtände der Tagesordnung

immt das Gemeindeverbotsrecht ſowie das Bürgerrecht
in der Gemeinde . — Die „ Münchener Mediziniſche

henſchrift “ ſchreibt : Nach einer im Herbſt 1908 an 590 me⸗
„ wiſſenſchaftliche Inſtitute , Kranken⸗

ind Privatlaboratorien gerichteten Umfrage , auf die 425

rten eingingen , werden zurzeit 161 weibliche Hilfskräfte
der Ausführung mikroſkopiſcher , bakteriologiſcher , ſervlogiſcher
logiſcher und ähnlicher Arbeiten betraut ſowie zur Hilfe⸗

eiſtung bei Röntgen⸗ und photographiſchen Aufnahmen heran⸗
ogen. Die Gehälter ſchwanken von 480 M. lmit freier Sta⸗

s 2400 M, die Arbeitszeiten von drei bis neun Stunden .

0

ſtarke Hitze gelitten und wird deshalb teilweiſe aufgefriſcht .
zen Wegweiſer nach dem Feſtplatz bildet ein rieſenhaft in

de Verein war der Quarteft⸗Verein
on Elberfeld mit 234 Sängern . Die Lei⸗

tafel rangierte .

Wettſtreit gelangen dürfte . Der Männergeſangverein
Gelſenkirchen bewältigte den ſchwierigen Preischor
ziemlichem Glück . Anfangs ſchien es , als ob er den Koblenzer
Sängern gleichkommen wolle , aber am Schluſſe ließen bie Tenöre
ſichtlich nach ; ſie ermüdeten und es trat deshalb eine Ungleichheit
in der Klangwirkung ein . Sehr gut war dagegen der von ihm
ſelbſtgewählte Chor „ Die Ablöſung “ von Hermann Hutter .

Der Kaiſer weilte faſt während des ganzen Wettgeſangs
bei den Preisrichtern und unterhielt ſich mit denſelben in ſehr leb⸗
hafter Weiſc . Wiederholt beſprach er mit den Preisrichtern das
Ergebnis der einzelnen Wettgeſänge . Um 12½ Uhr war das
Wettgeſangs⸗Konzert beendigt .

Um 1 Uhr fand ſodann ein Frühſtück ſtatt , gegeben von
bem Frankfurter Journaliſten⸗ und Schrifteſtel⸗
lerverein , welchem die ſämtlichen Vertreter der Preſſe , ſowie
die ſtädtiſchen Behörden und das Preisrichterkollegium beipohn⸗
ten . Herr Alexander Gießen von der „ Frankfurter ZItg. “ be⸗

grüßte im Namen der Frankfurter Preſſe die auswärtigen Kol⸗
legen , während im Namen der Stadt Frankfurt der Stadtverord⸗
netenvorſtand , Herr Dr . Friedleben , die Gäſte willkommen
hieß und ſeiner Freude über die ſtarke Beteiligung Ausdruck gab .

Um 3 Uhr begann das Nachmittagswettgeſangs⸗
konzert . Bis jetzt haben am beſten abgeſchnitten der Bonner
Geſangverein , der Kölner Männergeſangverein , der Elberfelder
Männergeſangveren ſowie der Koblenzer Verein . Von den mor⸗
gen ſingenden Vereinen glaubt man , daß der Berliner Lehrer⸗
geſangverein die beſten Leiſtungen bieten wird .

Das vierte Wettgeſangskonzert .
Das heutige Nachmittagskonzert ſtand muſikaliſch

hoch über den Konzerten der Vormittags und des geſtrigen
Tages . Ein alter Muſikkritiker erklärte , daß heute nach⸗
mittag der Wettgeſang nicht fortgeſetzt werde , ſondern eigent⸗
erſt beginne . Es kamen heute nachmittag nur beſte Vereine
auf das Podium . Eröffnet wurde das Konzert von dem
Verein Concordia von Eſſen . Eine mächtige Fülle
des Stimmaterials , gute Deklamation . Im Gegenſatz zu den
bisher aufgetretenen Vereinen einen Ton geſunken . Große
Erfolge errang der Verein mit den beiden ſelbſtgewählten
Chören , von denen namentlich das Lied „ Verlaſſen “ von
Koſchat ergreifend ſchön geſungen wurde und zu ſtür miſcher
Begeiſterung hinriß . Der zweite Verein war der Bochumer
Männergeſangverein „ Schlegel und Eiſen “ .
Ganz vorzügliches Stimmmaterial , hervorragende Geſangs⸗
technik . Der ſelbſtgewählte Chor „ Sehnſucht “ von Franz
Schubert war ein Muſter des Pianogeſangs . Der dritte
Verein war die Sängervereinigung von Krefeld .
Außerordentliche Klangfülle und ſchön ausgeglichenes Stimm⸗
material . Der Preischor wurde ganz vorzüglich wieder⸗
gegeben , ebenſo der ſelbſtgewählte Ehor „ Warnung vor dem

Rhein “ von Neumann . Ganz beſonders fiel die muſikaliſch
ſichere Durcharbeitung des letzteren Chores auf . Sodann kam
der Duisburger Sängerbund , der ebenfalls mit der

Wiedergabe des Preischores eine ganz vorzügliche Leiſtung
bot , wenn auch am Schluß die Tenöre etwas ermüdend
klangen . Der ſelbſtgewählte Chor „ Meeresſtimme “ von Lothar
Kempter wurde in ganz hervorragend ſchöner Weiſe wieder⸗

gegeben und erregte große Beifallsſtürme .
Einen ganz beſonderen Genuß verſchaffte den Teilnehmern

an dem Wettgeſangskonzert das Auftreten der Liedertafel7
von München⸗Gladbach , die mit einem wunderbar geſchul⸗

den ſelbſtgewählten Chor „ Die beiden Särge “ von Friedrich Hegar
in vollendeter Weiſe zum Vortrag brachte . Der Krefelder
Männergeſangverein wird zweifellos mit

prächtiges Stimmaterial , das vorzüglich ausgeglichen und hervor⸗
ragend geſchult iſt , ſicherte dem Chor eine tadelloſe Wiedergabe
des Preischores , der von dem jugendlichen Dirigenten in künſtle⸗
riſcher , feiner Weiſe durchgearbeitet worden war . Ebenſo wurde
der ſelbſtgewählte Chor „ Sturmerachen “ von Neumann pracht⸗
voll geſungen . Erwähnenswert dürfte ſein , daß der Krefelder

Verein bei dem vor einigen Jahren in Köln ſtattgefundenen in⸗
ternationalen Geſangswettſtreit hinter der Mannheimer Lieder⸗

Den Schluß des heutigen Nachmittagskonzerts
machte der Geſangvereien Gregorius von Borbeck ,

der das Konzert würdig abſchloß . Auch er trug den Preischor
vorzüglich vor , dagegen gelang ihm ſein ſelbſtgewählter Chor , als

welchen er ebenfalls den Neumann ' ſchen Chor „ Sturmerwachen “
genommen hatte , nichts beſonders . Gegen 5 Uhr war das Konzert
beendigt und das Kaiſerpaar verließ unter dem ſtürmiſchen Bei⸗

ſall der tauſendköpfigen Menſchenmenge den Feſtplatz .

portliche Rundſchau .
Internationale Luftſchiffahrt⸗Ausſtellung Fraukfurt a. M. Herr

Freiherr Krupp vo uBohlen⸗Halbach , der durch ſein leb⸗
baftes Intereſſe für die Luftſchiffahrt mehrfach hervortrat und neuer⸗
dings durch Stiftung eines Preiſes von M. 10 000 die Ila weſentlich
unterſtützte , hat zwei ſehr intereſſante Ballonkanonen , nämlich eine
6,5 Zentimeter Ballon⸗Abwehrkanone auf Feldlafette und eine 7,5
Zeutimeter Ballon⸗Abwehrkanone auf Kraftwagenlafette zur Aus⸗
ſtellung gebracht .

— — —

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Speyer , 21 . Mai . Der Pionier Seith ertrank beim

baden in dem Altwaſſer des Rheins . Mehrere Kameraden

leiſteten vergeblich Hilfe .
* Kreuznach , 21 . Mai . Der 15jährige Sparkaſſen⸗

gehülfe Ruß ſtürzte bei einem Ausflug von dem über

300 Meter hohen Rotenfels ab und ſtarb .
* München , 21 . Mai . Am Paulanerplatz ereignete

ſich heute früh ein Eiferſuchtsdrama . Die Frau des
Laboratoriumsarbeiters Schneider verletzte während eines

Streites ihre beiden vier⸗ und ſechsjährigen Kinder und

darauf ihren Mann durch Meſſerſtiche ſchwer . Darauftötete
Schneider ſeine Ehefrau durch einen Stich ins Herz .

Berlin , 21 . Mai . Einem Berichterſtatter zufolge befindet
ſich im Gewahrſam der Kriminalpolizei der Schneider Drechs⸗
lñer , der ſich ſelbſt beſchuldigte , auf Veranlaſſung eines Handlungs⸗
gehilfen den Ueberfall auf den Geldbriefträger
Eulenburg am 2. April verübt zu haben .

* Hamburg , 21 . Mai . Durch Anſchlag gibt die Ham⸗

burg⸗Amerikalinie bekannt : Die Direktion beſchloß die

Löhne ſämtlicher in unſeren Werkſtätten und Magazinen im

Tagelohn beſchäftigten Handwerker und Arbeiter von der nächſten

Lohnwoche an um 20 Pfennig für den 10ſtündigen Arbeitstag zu
erhöhen .

* Breslau , 21 . Mai . Wie von zuſtändiger Seite mit

geteilt wird , gibt das Befinden des Kardinal⸗Fürſtbiſchofs
b . Koph zu keinen Beſorgniſſen Anlaß .

von Ernſt Häuſer , ſodaß der Verein immerhin in den engeren

mit

ſchiffahrtstag zuſammen .

an erſter
Stelle der Vereine ſtehen und in die engere Wahl kommen . Ein

Verſchickung umgewandelt .

(Niederöſterreich), daß bei Fundgrabungen in den Mauern

10 Pioniere durch einſtürzendes Erdreich verſchüttet wurden .
Ein Pionier blieb tot am Platze , ein zweiter wurde ſo ſchwer
verletzt , daß er während des Transportes in das Krankenhaus
verſchied. 2 andere Pioniere wurden ſo ſchwer verletzt ,daß an
ihrem Aufkommen gesweifelt wird .

* Wien , 21 . Mai . Der Gedenktag der Schlacht von
Aſpern wurde heute in Aſpern in Anweſenheit des Kaiſers , der
Mitglieder des Kaiſerhauſes unb Repräſentanten dez Heeres in
großartiger Weiſe gefsiert .

Steuerreform in Württemberg .
* Stuttgart , 21 , Mai . Die Regierung hat dem Landtag

eine Denkſchrift über die Fortführung der Steuer⸗
reform in Württemberg vorgelegt . Es werden darin 3 Wege
für die Fortbildung des Steuerweſens als möglich bezeichnet . In
erſter Linie komme die Ergänzung der Einkommenſteuer durch eine
allgemeine Vermögensſteuer in Betracht , für welche im weſentlichen
die preußiſche Vermögensſteuer als Vorbild dienen würde . Die
Ertragsſteuern würden dabei den Gemeinden zur ausſchließlichen
oder doch vorwiegenden Benutzung überlaſſen bleiben .

Die Finanskommiſſion des Reichstages .
* Berlin , 21 . Mai . In der Finanzkommiſſion des

Reichstages wurde heute zunächſt der Beſitzſteuer⸗Kom⸗
promißantrag ohne Spezialdebatte ein ſtimmi ga b⸗

gelehnt . Darauf trat die Kommiſſion in die Beratung
der neuen konſervativen Anträge ein . Die Frei⸗
ſinnigen erklärten , ſich an der ſachlichen Beratung nicht be⸗

teiligen zu können . Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt . Debatte⸗
los wurden die einzelnen Abſchnitte des Antrages Richt⸗
hofen auf Beſteuerung der Wertpapiere mit den dazu ge⸗
ſtellten Abänderungsanträgen durch die Konſervativen , Wirt⸗

ſchaftliche Vereinigung und Zentrum gegen die Stim⸗
men der Nationalliberalen und Freiſinniigen unter
Stimmenthaltung der Sozialdemokraten angenommen .

* Berlin , 21. Mai . Bei der Beratung der Wert⸗Z u⸗
achs ſteuer ſtellt Dr . Böhme ( Wirtſch . Vgg . ) den Antrag
auf Staffelung derſelben von 0,1 auf 1 Proz . auf den Wert für
ein Grundſtück von 20 000 bis 350 000 M. Wert . Schatzſekretär
Sy do w erklärte , zum Geſamtentwurf wolle er nicht ſprechen,
weil demnächſt eine Denkſchrift über die einzelnen Fragen der
Kommiſſion zugehen werde , ebenſo könne er ſich über die Stel⸗
lung der Regierung zur Umſatzſteuer auf Grundſtücke nicht aus⸗
ſprechen. Nach längerer Debatte wurde der Antrag Böhme gegendie Freiſinnigen , die einzelnen Abfätze des § 1 mit den Stimmen
der Konſervativen , der Reichspartei , der Wirtſch . Vereinigung ,
des Zentrums und der Polen gegen die Linke angeno m⸗
men. Mit derſelben Mehrheit debattelos die § 2 und 3. Zu 8 4
hält Herold ( Ztr . ) es für bedenklich , auch Vorbeſitzer mit einzu⸗
beziehen . — Darauf Mittagspauſe .

1 . Deutſcher Binnenſchiffahrtstag .

Berin 21 Mai . Heute traten in den Räumen der
Berliner Handelskammer die Schiffahrtsin tereſſenten
aus Mitteldeutſchland zum 1. Deutſchen Binnen⸗

Es wurde ein Beſchlußantrag
einſtimmig angenommen , der ſich gegen die Einführung bon

ten Chor auf dem Podium erſchien , der ſowohl den Preischor wie⸗ ſchiffahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen
ausſpricht , da darin eine ſchwere Schädigung der Flußſchiffahrt
und der Seeſchiffahrt , ſowie eine unberechenbaxre Belaſtung von
Handel und Verkehr zu erblicken ſei . „

Botſchafterwechſel .
Berlin , 21 . Mai . In der franzöſiſchen und der

Von den franzöſiſchen Diplomaten
werden Conſtans Konſtantinopel , Touchard Petersburg
und Crozier Wien verlaſſen .

Kaiſer Wilhelm und die ungariſche Politik . 5

Budapeſt , 21 . Mai . Gegenüber dem Bericht der
„ Neuen Fr . Preſſe “ über ein Geſpräch , das der deutſche
Kaiſer bei ſeinem letzten Beſuch mit dem ungariſchen
Miniſter Graf Andraſſy gehabt habe , erfährt der
„ Magyare Hirlap “ aus maßgebender Quelle , das Geſpräch
habe keinegwegs Fragen der aktuellen unga⸗
riſchen Politik gegolten . Der Kaiſer habe mit warmen
Worten des früheren Miniſters des Aeußern Grafen Julius
Andraſſy gedacht , des hervorragenden Mitarbeiters an dem
Dreibundwerke , das ſich ſo glänzend bewährte . Sodann ſeien
die Ereigniſſe in der äußeren Politik der jüngſten Vergangen⸗
heit beſprochen worden .

Ein ruſſiſcher Begnadigungsakt .
. E . Petersburg , 21 . Mai . ( Privattelegramm . ) Der

Zar hat anläßlich ſeines Geburtstages 94 Todesurteil e,
die vor den ruſſiſchen Kriegsgerichten gefällt worden waren , in

Es iſt dieſes der erſte
politiſche Begnadigungsakt ſeit dem Revolutions⸗

beginn.

Die Ereigniſſe in der Türkei .
* Konſtantinopel , 21 . Mai . Der Zeitung „ Tanin “

zufolge ergaben die Recherchen im Jildis , daß Abdul
Hamid 1100 000 Pfund auf Banken deponiert habe . Die
Zeitung „ Saba “ will aus authentiſcher Quelle erfahren haben,
daß Abdul Hamid bexreits als erſte Zahlung an den Staat
einen Scheck von 1 Million Pfund auf eine fremde Bank ge⸗
geben habe . 5

* Saloniki , 21 . Mai . Die Haltung der Griechen
die zunehmende Bandenbildung und die großen Vorbereitungen
für die Waffen⸗ und Munitionseinführung in Mazedonien
und Epirus rufen ſchwere Bedenken wach . Im Amtsblatt wird
beſtätigt , daß auch im Golf von Volo ein großes Lager Grasge⸗
wehre nebſt Munition bereit liegt , um nach Mazedonien geſchmug⸗
gelt zu werden . Bei Lomos Gratſchana haben Kämpfe zwiſchen
Militär und griechiſchen Banden ſtattgefunden . General Robi⸗
lant Paſcha iſt heute nach Konſtantinopel abgereiſt , um die Reor⸗

ganiſation der Gendarmerie im ganzen Reich zu beginnen. ( F. 3

* Wien , 21 . Mai . Die „ Neue Fr . Pr . “ meldet aus Krems
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Wochen⸗Beilage zum

„General⸗Anzeiger“ der Stadt Mannheim und Umgebung .
Freitag , 21 . Mai 1909 .

Frühlingsbrief aus dem Kaiſerſtuhl .
Der Reiſende, der von Offenburg mit der Hauptbahn

landaufwärts fährt , ſieht in der Nähe von Freiburg rechter

Hand aus der Rheinebene ein Gebirge mit drei Kuppen
ſich erheben . Es iſt der Kaiſerſtuhl , an dem der Hauptſtrom
der Reiſenden meiſt achtlos vorbeiſauſt . Und doch bietet dieſes
Gebirge eine Fülle der Reize , die Jenſen in folgende herrliche
Verſe kleidet :

„ Du meine herrlich ſchöne Welt ,
Die nicht zur Schau von fern ſich ſtellt :
Mit deinen lichten Anemonen ,
Mit deinen ſchlanken Orchideen ,
Mit deinen tauſend Veilchenkronen ,
Mit deinen brautkranzweißen Schleh ' n.
Wie nickt das blühende Gedränge
Auf deiner Schluchten Labyrinth ,

Und droben um die Sonnenhänge
Singt leis der linde Höhenwind .
Zur Jungfrau ſchweift der Blick ins Weite ,
Von Norden her grüßt Straßburgs Dom ,
Und zwiſchen deutſchem Berggeleite
Dehnt leuchtend ſich der deutſche Strom . “

Der Kaiſerſtuhl wird oft das Stiefkind des Schwarzwalds
genannt . Im Frühling , Herbſt und Winter ſicher mit Un⸗

recht . Wie ſchön iſts doch im Lenz , wenn ſich der „ Stuhl des

Kaiſers “ mit reichem Blütenkranz ſchmückt ; wenn in ſeinen

Hohlgängen . in ſeinen Tälern und auf den Höhen die ſchönſten

Veilchen , die ſeltenſten Orchideen zum ſtahlblauen Himmel
gucken ; im Herbſt , wenn in den Weinneſtern die Kelter aus

langem Schlaf aufgeweckt wird zu emſiger Tätigkeit , wenn der

Moſt prüfend über die Zunge der Kenner rinnt ; im Winter ,
wenn nach irren Streifzügen der Kachelofen in der Wirt⸗

ſchaft einlädt , und goldener Wein zur inneren Durchwärmung
im Pokale ſeiner Beſtimmung harrt ; nur im Sommer iſts

zu heiß im Schoße des Kaiſerſtuhls , denn die Trauben lieben

die Geſellſchaft der Menſchen nicht , wenn es ſich um wichtige
Augenblicke handelt .

Mitten aus der Breisgauer Ebene ſteigt inſelartig der

Kaiſerſtuhl aus dem Rheintal auf . Von Nord nach Süd mißt
er 15 , in der Breite 5 Kilometer , mit einem Flächenraum von

1100 Quadratkilometern . Der Kamm des Gebirges zieht ſich
halbkreisförmig um das tief eingeſchnittene Tal von Ober⸗

bergen , das ſich gegen den Urſprung hin in die Täler von

Vogtsburg und Scholingen ſpaltet . Vom Kamme gehen un⸗

zählige ſteilwandige , kurze Tälchen nach außen in radialer

Richtung . Die einzelnen Kegel erheben ſich nur wenig über

die Kammlinie , am meiſten die Eichelſpitze , 552 Meter , nord⸗

weſtlich von ihr mit ſeiner Kapelle der Katharinenberg , 494

Meter , und als der ſtattlichſte der Totenkopf , 559 Meter , oder

eigentliche Kaiſerſtuhl , dicht neben ihm der Neunlindenberg ,
557 Meter , den jetzt ein 12 Meter hoher Ausſichtsturm
krönt . Sehr lohnend iſt eine Kammwanderung von Süd

mach Nord .

Auf dem ganzen Weg behält man den wunderſamen

Rundblick um ſich her : das Elſaß von Straßburg bis Baſel ,

gegenüber die Ortenau , den Breisgau und das Markgräfler⸗
land . Der Beſchauer überblickt die lange Kette der Vogeſen
und des Schwarzwalds beinahe von ihrem nördlichſten Beginn
bis zu ihrem ſüdlichen Auslauf . Weſtwärts krümmt und
windet ſich das vielfach in Schleifen gezogene Land des Rheins ,
von Oſten grüßt der ſpitze Turm des Freiburger Münſters
nachbarlich herüber , und ganz am Ende der Welt , im Süden ,
ſchimmern in klarer Frühmorgen⸗ und Abendluft rötlich wie

Horizontwölkchen der Montblanc und die Diablerets .
Der Kaiſerſtuhl iſt vulkaniſchen Urſprungs , ſeine Geſteine

ſind aus den Spalten des eingeſunkenen Rheintals hervor⸗
gequollen und haben ſich dann mehr oder weniger deckenförmig
auf die Oberfläche ergoſſen . Am Rande des Gebirges findet
man den Löß , einen kalkreichen feinen Sand , durch den die

für das Gebirge ſo typiſchen Schluchten und Hohlwege führen .

Sehr intereſſant iſt auch die Flora des Kaiſerſtuhls durch
ihren unübertroffenen Reichtum an ſeltenen Pflanzen, be⸗

ſonders an Orchideen . Von poetiſcher Blumenſchönheit vor

allem im April und Mai , wenn weite Strecken von der Küchen⸗
ſchelle blau überſät ſind , ganze Abhänge mit Maiglöckchen
wie dicht beſteppt erſcheinen . Von den Rändern der ſchmalen

Lößſchluchten nicken dann tauſend weiße Kelche der großen

Waldanemone . Weiß und gelb blühendes Geſträuch aller Art

gibt den engen Wegen den Anſtrich einer brautzugeſchmückten
Gaſſe , und Millionen Veilchen umduften ihren Fußrand.

Das vulkaniſche Grundgeſtein und auch der Kalk liefern

für den Weinbau eine gute Unterlage . In den unteren und

mittleren Lagen beherrſcht der Weinſtock den geſamten land⸗

wirtſchaftlichen Betrieb . Soweit das Auge blickt , leuchtet das

Grün der Rebenteraſſen , auf denen ſich an langen Pfählen

das Gewinde hinaufrankt , und lachende Trauben das Feuer
der Sonne einſaugen . Zwiſchen Obſtbäumen verſteckt liegen

die verſchiedenen Weinneſter Ihringen , Bickenſohl , Achkarren ,
Rotweil , Burkheim und wie ſie alle heißen und laden zur
Raſt ein .

Folge mir nun , lieber Leſer , auf einen Tag in den Kaiſer⸗
ſtuhl . In Freiburg haben wir den Zug beſtiegen und fahren
rheinwärts nach Ihringen . Stolz lehnt ſich das große Dorf
von Kirſchbäumen umgeben , an die Berghalde an . Wir ſchreiten
durch das Dorf hindurch und durch tiefe Hohlwege , wo es

manchen Tropfen Schweiß koſtet , gelangen wir zur Höhe und
in 1½ Stunden zur höchſten Erhebung des Kaiſerſtuhls , Neun⸗

linden , das etwa ſeit einem Jahrzehnt mit einem Ausſichts⸗
kurm gekrönt iſt . Hier oben ſoll einſt Gericht gehalten worden

ſein . Iydilliſch liegt unten Vogtsburg .
Wir gehen nordweſtlich ſteil abwärts in einer Stunde nach

Rotweil und 3 Stunden ſpäter ziehen wir in Burkheim
ein . Erwartungsvoll betritt man die kleinſte deutſche Stadt
von Oſten her durch einen wenig geſchmackvoll erneuerten

Torbogen und ſteht nach wenigen Schritten über ein echt

mittelalterlichholperiges Steinpflaſter überraſcht vor altver⸗

ſchnörkelten Holz⸗ und Erkerhäuſern und einem Rathaus , ſo

ſtolz und ſtattlich , wie nur eines einer Stadt . Sinnend ſchreitet
man weiter durch die menſchenleere Hauptgaſſe und wendet ſich
weſtwärts , ans Ende gelangend rechts durch ein großes Garten⸗

tor , um durch einen wohlgepflegten Weinberg emporſteigend ,ſich
mit einem Male vor den gähnenden Oeffnungen eines aus⸗

elegiſchen Zauber der Ruinen , deren einſtige Pracht und Herr⸗
lichkeit an den ſtolzen Namen Lazarus Schwendi als ihres

Urhebers gemahnen , findet ſich das um⸗ und ausblickende

Auge nicht minder raſch , in Staunen gefangen durch die ent⸗

zückende Rund⸗ und Fernſicht auf die Berge des Schwarz⸗
waldes und Wasgaues . Ueberwältigt von der Flut der von

nah⸗ und fernher eindringenden mannigfaltigſten Stim⸗

mungen und Reize , läßt man ſich auf das verwitterte Gemäuer

zu ſeinen Füßen nieder , dem hier gleich mächtig wehenden
Odem der Gegenwart und Hauch der Vergangenheit ſich über⸗

laſſend . Rechts drüben wälzen ſich die Wogen des Rhein⸗
ſtromes geräuſchvoll dahin , und dahinter bricht ſich der Blick

an den dunklen Kämmen und Gipfeln der Vogeſen , von links

herüber aber grüßen die Höhen des rebenumgürteten , ſagen⸗
umwobenen Kaiſerſtuhls und darüber weg die Bergrieſen des

Schwarzwaldes in trautem Verein . An der Kirche vorbei

führt der Weg in den Wald und auf wundervollem Pfade zu
der Ruine Sponeck . Vom Rhein geſehen , bietet die auf ſteilem
Berg einſam ſtehende Ruine einen ſchönen Anblick . Herrlich
iſt jedoch der Ausblick von der Zinne des Bergfriedes . Breiſach ,

Kolmar , Schlettſtadt , die Vogeſen und der Schwarzwald zeigen
ſich den Blicken , beſonders ſchön aber iſt der Niederblick auf

die Altwaſſer des Rheins . Mittlerweile iſt der Nachmittag
herangerückt , und der Landſtraße folgend , erreichen wir Jech⸗
tingen , gehen wir die Landſtraße weiter bis Sasbach , dann

links auf dem Damm zur Ruine Limburg , die in zwei Stunden

von Sponeck erreicht wird . Will man die Anlage gut über⸗

ſehen , ſo geht man über die Schiffbrücke auf das elſäffiſche
Ufer . Auf halber Höhe eines Bergkegels liegt die Ruine , deren

Umfaſſungsmauer und Burgfried aus dem Grün der Bäume

und Sträucher hervorſchauen . Träumend ſehen wir nach der

Stätte hinüber , wo frühere Geſchlechter mächtig und unum⸗

ſchränkt geherrſcht , wo manche reiche Kaufmannshabe in die

Hände der alten Schnapphähne geriet und die jetzt langſam aber

ſtetig dem Zahn der Zeit zum Opfer fiel . Langſam ſinkt
hinter uns die Sonne und wirft goldene Reflexe auf die

Trümmer , ſie mit ſchimmerndem Glanze umwebend , während

drängend und gurgelnd der breite Strom ſeine Waſſer durch
die Abſtände der Boote rollt .

In Sasbach erquickt dann ein reichliches Abendmahl die

frohen Wanderer , und beim goldenen Kaiſerſtühler läßt es

ſich noch einmal über alle ſchönen Stunden der Fahrt nach⸗

denken . Es iſt eine der ſchönſten Touren in der Umgebung
Freiburgs , wenn auch nur eine Blüte aus dem reichen Kranz

der Ausflüge , die ſich im Kaiſerſtuhlgebiet ausführen laſſen .

8 ̃ Dr . O. H.

Schwarzwaldzauber .
( Skizze von A. . , Mannheim . )

Es iſt ſo bequem zu erreichen — Mitteltal im oberen Murg⸗

tal , unſere vorjährige Sommerfriſche . Bis Freudenſtadt , dem

prächtigen Luftkurort im württembergiſchen Schwarzwald ,
Schnellzug , dann Zahnradbahn durch ' s Forbachtal nach Baiers⸗

bronn ; hier wartet Automobil oder Hotelwagen und 20 Minuten

ſpäter iſt man zu Hauſe , im Kurhaus Tannenburg . Wir machten

es aber anders . Der Frühzug der Linie Karlsruhe — Baſel brachte
uns nach Achern , dann eine Nebenbahn durch ' s Kappeler Tal

nach dem reizend gelegenen Ottenhöfen , dem Ausgangspunkt ſo

vieler lohnender Touren . Anfaugs Obſtgärten und Weinberge ,

dann Sägemühlen und Tanenwälder , Schwarzwald ! Unter den

alten Linden und Nußbäumen des Gaſthauſes „ zum Pflug “

nahmen wir unſer Frühſtück ein ; dann ging ' s hinaus in den
ſtrahlenden Sommermorgen .

Am forellenreichen Gebirgsbach entlang zum Edelfrauengrab ,
über Waſſerfälle und weiter durch faſt endloſe , herrliche Tannen⸗
wälder zur maleriſchen Kloſterruine und den wildromantiſchen
Waſſerfällen von Allerheiligen . Hoch über den Felſen , auf küh⸗
lem , moosüberwachſenen Waldboden hielten wir Raſt ; herrlich
mundete der Inhalt des Ruckſackes , zu dem die vielen ringsum
wachſenden Erdbeeren und Himbeeren einen köſtlichen Nachtiſch
lieferten . Noch eine Ruhepauſe in den Hängematten ; durch die
vom Winde leiſe bewegten Tannenwipfel drangen die Sonnen⸗

ſtrahlen , nichts unterbrach die nach der Haſt der Großſtadt ſo
wohltuende Waldesſtille , als das ferne Rauſchen der ruhelos über
die Felſen ſtürzenden Waſſer . Dann ging ' s weiter auf einſamem
Fußpfade unter den mächtigen Tannen , ſpäter auf freier , beque⸗
mer Straße , doch im Schatten des Waldes , am Rande desGebir⸗

ges hin , immer höher . Vor uns tief unten das Kinzigtal mit den
vielen Ortſchaften und Gehöften , zur Rechten die Berge des ſüd⸗
lichen Schwarzwaldes bis zum Feldberg , hinter uns die weite ,
ſonnige Ebene , vom ſilberglänzenden Bande des Rheines durchzo⸗
gen . Fern am dunſtigen Horizont die Vogeſen .

Der höchſte Punkt des Kniebis iſt erreicht ; noch eine kurze
Wanderung auf der Hochebene vorüber am Ausſichtsturm und
in faſt 1000 Meter Höhe taucht aus dem Tannengrün das neuer⸗
baute Zufluchtshotel auf . Nach längerer , wohltuender Raſt ging ' s
wieder bergab , dem Ziele zu. Der Schramberg bot freien Aus⸗
blick ; unter uns , von den letzten Strahlen der ſinkenden Sonne

getroffen , das Murgtal , traut grüßt ſie herauf , unſere Heimat
für die nächſten kurzen Wochen . Noch eine Viertelſtunde auf
wohlgepflegten Wegen hinab durch den zum Hotel gehörenden
Pripatwald und die altbekannten , gaſtlichen Räume der Tannen⸗
burg nehmen uns auf .
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Im vergangenen Winter war ' s , zwei Tage konnten wir uns
frei machen . Bis zur vorläufigen Endſtation Weiſenbach benütz⸗
ten wir die Murgtalbahn , dann ging ' s zu Fuß durch das winter⸗
liche Tal nach Forbach ; rückwärts wird das ſtolze Schloß Eber⸗

ſtein ſichtbar . Das Tal wird enger , die Berge ſchieben ſich zu⸗
ſammen , neben dem Fluß oft kaum noch Platz für die Straße
laſſend . Entlang der meiſt tief unter uns fließenden Murg ,
führte unſer Weg bald zwiſchen ſchroffen , kahlen Felswänden ,
bald zwiſchen dunklen Wäldern , deren beſchneite Tannen bis hinab ,
an ' s Waſſer reichen . Immer romantiſcher wird das Tal , immer
neue Bilder bieten ſich dem Auge dar .

Hinter Schönmünzach , wo uns der beſtellte Schlitten erwar⸗

tete , verliert das Tal ſeinen wilden Gebirgscharakter ; die Berge
treten wieder zurück und vorüber an maleriſchen Sägemühlen und

hochgelegenen Burgtrümmern ging ' s hinaus in die weite , weiße
Ebene . Kurz nach Einbruch der Dämmerung erreichten wir Mit⸗
teltal und damit unſer heutiges Ziel , die Tannenburg . Einige
frohe Stunden zuſammen mit den wenigen anweſenden Gäſten
und unſern liebenswürdigen Wirten im gemütlichen Jägerſtüb⸗
chen beſchloſſen den ſchönen Tag . Vor dem Schlafengehen ſtand
ich trotz der Kälte noch lange draußen auf dem Balkon : Vor mir
dehnte ſich in tiefer Ruhe das ſchneebedeckte Tal , von Wäldern

umſäumt und abgeſchloſſen von den dunklen Höhen der Hornis⸗

grinde , über denen noch der letzte Silberſchein des Mondes ſicht⸗
bar war ; am tiefdunklen Himmel funkelten die Sternen . Nur ab

und zu war das Anſchlagen eines wachſamen Hofhundes in einem
der zerſtreut ligenden Gehöfte hörbar . — Stille , heilige Nacht !

Der zweite Tag war für eine Tour auf den Kniebis —Zu⸗

flucht beſtimmt . Unſer Wirt , Herr Schmelzle , deſſen Eltern die

Erbauer und Beſitzer des neuen Zufluchtshotels ſind , übernahm
die Führung . Am Ellbach entlang ging es bergauf im verſchneiten
Tannenwald ; goldene Lichter zeichnete die Winterſonne an die

Stämme und auf den glitzernden , hartgefrorenen Schnee . Beim

Gaſthaus „ zum Lamm “ erreichten wir die Höhe ; eine kurze Raſt
wurde gemacht , dann ging ' s weiter über den langgeſtreckten ,
ſchneebedeckten Bergrücken zur Zuflucht ; ein herrliches Feld für

Schneeſport . Prächtige Ausblicke auf das endloſe , im Sonnen⸗

lanz blinkende Schneefeld boten ſich uns . So weit das Auge

reichte , verſchneite Wälder und ſchneebedeckte Bergkuppen ; ſcharf

hebt ſich in der klaren Luft der Turm der Hornisgrinde vom
blauen Himmel ab . Nur zu bald fand die herrliche Wanderung
in den Dank der Dampfheizung ſo behaglich durchwärmten Räu⸗
men des Zufluchthotels ihr Ende . Noch einmal ging es am Abend

diesmal aber im Schlitten , zurück über das Schneefeld und hinab

nach Freudenſtadt . Hinter uns , im Dunkel der Nacht verſinkend
die Märchenpracht des winterlichen Waldes , vor uns elektriſches

Licht , ziſchende , ſtampfende Lokomotiven und , in der Ferne auf;
tauchend , qualmende Schornſteine .

Bericht über die Tätigkeit des Odenwaldklubs
im Vereinsjahre 1908/09 .

Daß auch im abgelaufenen Vereinsjahr der Wanderſtab nicht
in der Ecke ſtand , und daß der Ruckſack ein treuer Begleiter war ,
davon legen Zeugnis ab die Berichte , die von zahlreichen Orts⸗

gruppen eingeſandi worden ſind . In der Zahl und Ausdehnung



der Wanderungen zeigen ſich natürlich große Unterſchiede ; außer⸗
dem ziehen es einzelne Ortsgruppen vor , ausſchließlich Herren⸗
wanderungen zu veranſtalten , während andere ſich zu Familien⸗
wanderungen zuſammenſchließen . Die Marſchzeit von 7 Stunden
an einem Tage wurde in der Regel nicht überſchritten . Dadurch
wurde vernünftigerweiſe eine Grenzlinie eingehalten , die das
Wandern zu einer genußreichen Fahrt geſtaltet und ein Kilometer⸗
rennen nicht aufkommen läßt . Wie rege in einzelnen Ortsgruppen
die Beteiligung an den allgemeinen Wanderungen war , konnte
man erfahren aus den Berichten über die Dekorierungsfeſte . Die
Ortsgruppe Worms hat diesmal die Zahl 20 überſchritten , Darm⸗
ſtadt konnte 54 Herren die goldene Nadel überreichen . Das Ehren⸗
mitglied Konrad Pietz wurde zum 12. Male dekoriert . In der
Zahl der Dekorierten ſteht Mannheim⸗Ludwigshafen
voran . Das Dekorierungsfeſt dieſer Ortsgruppe war für 80 Mit⸗
glieder ein Ehrenabend . Es ſei nicht vergeſſen zu erwähnen , daß
ſich hier unter den Dekorierten 12 Vertreterinnen des angeblich
ſchwächeren Geſchlechtes befanden .

Dem Wunſche mehrerer Klubmitglieder folgend , hat der

Odenwaldklub im vergangenen Vereinsjahr zum erſtenmal den

Winterſport , deſſen Anhänger ſich mit Recht mehren , ſeine

Aufmerkſamkeit zugewandt . Es konnte natürlich nicht die Aufgabe
des Vereins ſein , aus eigenen Mitteln Rodelbahnen anzulegen
und zu beaufſichigen . Man mußte ſich darauf beſchränken , an⸗
regend zu wirken . Der Oeffentlichkeit wurde Kenntnis gegeben
bon der Höhe und jeweiligen Beſchaffenheit der Schneedecke im
Odenwald . Auf Erſuchen erklärte ſich das Großh . Hydrographiſche
Bureau bereit , durch ſeine meteorologiſchen Stationen Beerfelden ,
Lindenfels , Michelſtadt , Felsberg , Waldmichelbach u. Groß⸗Brei⸗

tenbach den Meldedienſt zu übernehmen . Außerdem wurden von

dieſer Behörde beſondere Schneemeß⸗ und Meldeſtationen ein⸗
gerichtet zu Neunkirchen , Reichelsheim und Nonrod . Die Meld⸗

ungen gelangten am Freitag nach Darmſtadt , die Tageszeitungen
übergaben ſie dem Publikum . Auf dieſe Weiſe ward es einem
jeden Ski⸗ und Rodelfreund möglich , ſich am Freitag ein einiger⸗
maßen zuperläſſiges Bild über die Schneeverhältniſſe im Oden⸗
wald für die Hauptausflüge , Samstag und Sonntag , zu machen
und die Wanderung dementſprechend einzurichten . Ueber den Be⸗
ſtrebungen , der Jugend aus allen Kreiſen der Bepölkerung ,
dem Gymnaſiaſten wie dem Volksſchüler , dem Knaben und dem
Mädchen , die Wohltat erquickender Wanderung zuteil werden zu
laſſen , hat diesmal ein günſtiger Stern geleuchtet . Wiederum war
die Tagespreſſe eine treue Helferin ; ſie eroberte durch größere
und kleinere Abhandlungen der Erkenntnis ein immer weiteres
Gebiet , daß Jugendwanderungen nicht nur eine erfreuliche Ein⸗
richtung , ſondern eine Notwendigkeit für das Gedeihen einer
wetterharten , fröhlichen und genügſamen Jugend ſei . Von der
erfolgreichen Tätigkeit der Orisgrupp - pe Mannheim⸗
Ludwigshafen auf dem Gebiete des Volksſchulwanderns
gibt Kunde der im Druck vorliegende „ Bericht über das Wander⸗
fahr 1908 der Odenwaldſektion Mannheim⸗Ludwigshafen . “ „ Von
der Schulleitung und von der Lehrerſchaft der Volksſchule wir⸗

kungsvoll unterſtützt , wurden mit Genehmigung der Schulkom⸗
miſſion im Jahr 1907 vier Wanderungen mit zuſammen 800 Kna⸗
ben ( davon wanderten 200 auf Koſten des Klubs ) in die Um⸗

gebung von Weinheim und Heidelberg unternommen . Die ge⸗
mochten günſtigen Erfahrungen ermutigten den Klub , die Wander⸗

ungen im Jahre 1908 fortzuſetzen und im Einverſtändnis mit der

Schulkommiſſion auch auf die Mädchen der oberen Volksſchul⸗
klaſſen auszudehnen ; ſo konnten im verfloſſenen Wanderjahre auf
4 Knaben⸗ und 3 Mädchenwanderungen über 800 Knaben und
über 650 Mädchen , insgeſamt 1500 Kinder , davon 250 auf Klub⸗

koſten , in die Wälder und auf die Berge des Odenwalds hinaus⸗

geführt werden . Der Andrang der Schüler zu den Wanderungen
war ſtets ſehr groß , ſo daß leider nur ein kleiner Teil der ſich
Meldenden berückſichtigt werden konnte . Das Verhalten der Kin⸗
der war durchaus lobenswert ; ſie waren ſichtlich beſtrebt , ſich der

ihnen erwieſenen Wohltat würdig zu erweiſen . Der Odenwaldklub

hat neben vielen perſönlichen Opfern ſeiner Mitglieder , die mit

den Lehrern und Lehrerinnen der Volksſchule die Führung über⸗

nommen hatten , bedeutende Mittel aus ſeiner Kaſſe zur Verfüg⸗

ung geſtellt . Doch iſt dieſer Betrag herzlich gering gegenüber den

Auforderungen , welche der ſo notwendige Ausbau und die er⸗

ſorderliche Ausdehnung der Schülerwanderungen erheiſchen . Wir

hoffen aber , daß ſich auch in Mannheim Freunde einer friſchen
und geſunden Jugend finden werden , die durch Gewährung
von Mitteln das ſegensvolle Werk unterſtützen und aus⸗

breiten helfen . Aus dieſem Anlaſſe ſei darauf hingewieſen , was

zur Förderung des Wanderns durch die Gemeinde ſchon ander⸗

weitig geſchehen iſt . München bewilligt jährlich 8000 M. für

dieſen Zweck . Breslau verwendete ſchon 1902 dafür 1200 M.

Karlsruhe hat ebenfalls eine Summe dafür in den ſtädtiſchen

Voranſchlag eingeſtellt . Dresden unterſtützt die Heidefahrten und

Ferienkolonien gemeinnütziger Vereinigungen . Der Schöneberger

Magiſtrat hat 1905 5000 . , 1906 und die folgenden Jahre 6000
Mark dafür bewilligt . Der Stadtrat zu Leipzig gewährt 2000 M.

Hier und dort werden Legate , deren Zweckbeſtimmung undurch⸗

führbar oder veraltet iſt , den Wanderungen dienſtbar gemacht .

Die Zahl der Jugendherbergen iſt im Wachſen be⸗

griffen . Es gilt , an einigen Orten noch den unbegreiflichen Wider⸗

ſtand einzelner Wirte zu brechen . Die Unterhaltung und Ver⸗

beſſerung der Wegbezeichnung ließ ſich der Wegbezeich⸗
nungsausſchuß angelegen ſein . Auch diesmal hat es nicht an Orts⸗

gruppen gefehlt , die teils aus eigenen Mitteln , teils mit Unter⸗

ſtützung durch die Zentralkaſſe neue Touriſtenwege angelegt haben .
Die Ortsgruppe Mannheim⸗Ludwigshafen beſchloß
an Stelle des Ausſichtsturmes auf den Eichelbergen zwiſchen
Weinheim und Schriesheimer Hof eine Schutzhütte , die auch
einen verſchließbaren Unterkunftsraum enthalten ſoll , zu errich⸗
ten . Der wertwvolle Beſitz an Ausſichtstürmen hat keine

Veränderung erfahren . Die Ortsgruppe Amorhach wird in dieſem
Jahre mit dem Bau eines Ausſichtsturmes beginnen , nachdem
ihr Turmbaufonds bereits die Höhe von 2750 M. erreicht hat .
Das neue , künſtleriſche Odenwaldplakat , das dem Beſchauer
das geſamte Odenwaldgebiet vor Augen führt und uns zwei weit
über Heſſens Grenzen hinaus bekannte Stätten , den Rodenſtein
und das Heidelberger Schloß , im Bilde feſthält , iſt in allen grö⸗
ßeren Städten , Bade⸗ und Kurplätzen Deutſchlands zum Aushang
gekommen . Gerade recht zum Beginn der Wanderzeit iſt die
neue , 10. Auflage des von Profeſſor Anthes⸗Darmſtadt her⸗
ausgegebenen Odenwaldführers erſchienen . ( Dr . G. Wind⸗
haus , Führer durch den Odenwald und die Bergſtraße , ſowie
die angrenzenden Teile des Main⸗ und Neckartals , herausgegeben
von Dr . Eduard Anthes , Verlag von Arnold Bergſträßer in
Darmſtadt , Preis M. . ) Die Vorarbeiten für die Ausgabe eines
Sommerfriſchenheftes , das Anſpruch auf Zuverläſſig⸗
keit machen kann , haben ſich als ſo ſchwierig und langwierig er⸗
wieſen , daß erſt im nächſten Jahre zu Beginn der Reiſezeit das
vollendete Werkchen in die Oeffentlichkeit geſchickt werden kann .

( Schluß folgt . )

Wohin wandern wir ?

Ins Albtal übr Karlsruhe⸗Ettlingen .

Vorliegende Einladung ſtrebt den Zweck an , dem Reiſen⸗
den jene Unabhängikeit bei Ausflügen , ſei es allein , mit

Familie oder in Geſellſchaften zu bieten , die unbedingt not⸗

wendig erſcheint , ſein Vaterland von Fall zu Fall kennen

zu lernen . Hinſichtlich der Fahrt mit der Eiſenbahn iſt vor
allem zu empfehlen , ſich ſtets mit den jeweiligen Fahrplänen
vertraut zu machen , namentlich der Anſchlußzüge von Karls⸗
ruher Feſtplatz der Albtalbahn . Was die Preiſe der Hotels
und Gaſthöfe betrifft , ſo wird es abſichtlich unterlaſſen , dieſe
ſpeziell aufzuführen . Sie variieren je nach dem Gebotenen
und find ſehr mäßig zu bezeichnen .

Im Karlsruher Hauptbahnhof angekommen , führt der

Weg zu Fuß nach dem 5 Minuten entfernt gelegenn Ein⸗

ſteigeplatz Karlsruher Feſtplatz der Albtalbahn , um von da

zunächſt nach der Amts⸗ und Garniſonſtadt Ettlingen mit ihren
ca . 10 000 Einwohnern zu gelangen .

Ettlingen ſamt dem Albtal iſt für uns das , was Heidel⸗
berg und Weinheim ſamt der Bergſtraße für die Mannheimer
und der Taunus für die Frankfurter iſt , eine Stadt , ſeit dem

Jahre 788 genannt , von Sagen umwoben und durch Legenden
gefeiert , eine der älteſten Anſiedelungen des badiſchen Landes ;
reicht doch ihre Entſtehung nachweislich in die Römerzeit
zurück . Näheres beſagt der Führer von Ettlingen und Um⸗

gebung , welcher ſchon für 10 Pfg . vom Fremden⸗Verkehrs⸗
Verein Ettlingen erhältlich iſt . Empfehlenswerte Reſtaura⸗
tionen ſind : Vogelſang , zur Wilhelmshöhe , Gaſthof zur Sonne ,

Gaſthof zum Hirſch ete .

Es ſteht dem Beſucher nun frei , Ettlingen als Sommer⸗

friſche und als Standquartier für häufigere Ausflüge und

Schwarzwaldtouren zu wählen oder mit der Bahn weiter zu
fahren über Buſenbach , Etzenroth , Maxzell , Frauenalb nach

Herrenalb , einer ſchönen Perle im württembergiſchen Schwarz⸗
walde , nahe der Quelle des Albflüßchens . An Großartigkeit
ſteht das Albtal mit ſeinen Ortſchaften nicht hinter den übrigen
Schwarzwaldtälern zurück . Es kann ſich kühn mit den Tälern

des Odenwaldes und des Taunus meſſen in landſchaftlicher
Schönheit , wechſelvoller Szenerie und Größe ſeines Gebietes .

Auch an Bergen iſt es reich , Ruinen ſind vorhanden und

die Sage iſt vielgeſtaltig und mannigfaltig .
Wie der Leſer merken wird , handelt es ſich um eine ſchnelle

Eiſenbahnfahrt und oberflächliche Beſichtigung des Tales und

ſeiner Sehenswürdigkeiten , wer aber längere Zeit hier ver⸗

weilen will , dem wird der Führer durchs Albtal die beſten
Dienſte leiſten . Herrenalb iſt reich an ſchöner Um⸗

gebung . In nächſter Nähe liegt Gernsbach im Murgtal
auf badiſchem Gebiete und Neuenburg , Wildbad im

Enztale auf württembergiſchen Gebiete . Unter allen Um⸗

ſtänden wird empfohlen , die Höhen mit ihren daſelbſt aufge⸗
bauten Hotels zu beſuchen . Nur wenige Fremde werden

dieſes Städtchen verlaſſen , ohne ſagen zu müſſen , hier iſt gut
ſein , laßt uns wiederkommen .

SHinſichtlich der Koſten des Aufenthalts in Herrenalb
gilt ſo ziemlich der Maßſtab aller übrigen mittleren Bade⸗
orte . Wer weniger auszugeben wünſcht , kann mit verhält⸗
nismäßig geringen Mitteln ebenſo gut eſſen und trinken , wie

derjenige , welcher hierfür mehr aufzuwenden gewillt iſt . Wenn⸗

gleich wir unſere Aufgabe mit der Erreichung des Zieles der

Fahrt als beendigt betrachten können , glauben wir doch , allen

jenen , welche das Albtal zum erſten Mal beſuchen , einen Rat⸗

ſchlag bezüglich ihres Aufenthaltes in Herrenalb erteilen zu

ſollen : ein jeder wolle ſich vorher ſchriftlich mit dem Schult⸗
heißenamt daſelbſt ins Benehmen ſetzen . Der Verfaſſer
muß es kundigeren Männern und berufeneren Federn über⸗

laſſen , die ganze Bedeutung Ettlingens und des geſamten
Albtales in geſchichtlicher und demographiſcher Hinſicht ſo

recht zu ſchildern und ihres Ruhmes Herold zu ſein , wie es

ihm am Herzen läge . Zweck der Einladung iſt der , Reiſenden
das Auffinden denkwürdiger Punkte und Schönheiten möglichſt

zu erleichtern . O. R.

* * *

Neckargemünd —Minneburg - Neckargerach .
Ab Hauptbahnhof Mannheim um . 19 , . 13 oder . 39 nach

Neckargemünd . Mit Markierung rote Scheibe am Neckar ent⸗

lang auf nach Dilsberg , vor dem Stadttor rechts nach Mückenloch .
Im Dorf rechts den Pfad hinauf in den Wald . Vor dem Wald⸗

eingang hat man entzückende Rückblicke auf Dilsberg . Hoher
Tannenwald bis zum „ Steinernen Tiſch “ ; von Neckargemünd bis

hierher 2½ Std . ( Schöner Picknickplatzl . Ferner mit gleicher
Markierung weiter durch Buchenwald , beim Austritt aus dem⸗

ſelben ſcharf links nach Haag und in 1 Stunde nach Schwan⸗
heim . Einige Schritte auf der Straße nach Neunkirchen , dann
links öſtlich durch den Kriegswald zur Pflanzſchule Ueberhau .
Von hier einige Schritte abwärts , daun Waldweg rechts ab zur
Minneburg . Die Burg , bereits im 12. Jahrhundert genannt ,
wurde im 30jährigen Krieg zerſtört . Die inneren Teile ſind am

beſten erhalten . Die Fenſter ſind mit hübſchen Glasmalereien

geſchmückt . Wir haben von oben einen prächtigen Blick auf Neckar⸗

gerach , das wir abwärts in ½ Stunde erreichen . Ganze Marſch⸗

zeit 6½ Stunden . Rückfahrt ab Neckargerach . 40, . 28 und . 34.

Fahrpreiſe : Mannheim —Neckargemünd 60 Pfg . , Neckargerach

Mannheim . 30. M.

** *

Neckarſteinach —Waldmichelbach .
Abfahrt . 19, . 13 nach Neckarſteinach . Mit Markierung

rotes Viereck unter der Bahnlinie hindurch auf nach Darsberg .
Nun beginnt ein reiner abwechslungsreicher Höhenweg , durch
Hoch⸗ und Eichenſchälwald mit prächtigen Fernſichten . Der Weg
geht über „ Wolfsgrube “ , die langen Hecken, durch die „ hohen
Schläge “ zum „ Adlerſtein “ . Hier hübſche Blicke in das Eiter⸗
bachtal und auf das hochgelegene Siedelsbrunn . Am „ Kautzen⸗
kopf “ her zum Zollſtock , am Hof Kuhklingen vorbei nach Wald⸗
michelbach . Proviantmitnahme iſt zu empfehlen , da auf der Höhe
außer Darsberg kein Ort berührt wird . Geſamt⸗Marſchzeit
6 Stunden . Fahrpreiſe : Mannheim —Neckarſteinach 70 Pfennig ,
WaldmichelbachMannheim 90 Pf . EK.

In die Pfalz .
* Schülerwanderung . Ein frohbewegtes Bild zeigte der

Bahnhofplatz in Ludwigshafen am letzten Sonntagmorgen , als
in hellen Scharen die Schüler der beiden Oberklaſſen von allen
Ludwigshafener Volksſchulen zuſammenſtrömten zur Teilnahme
an der Schülerwanderung in den Pfälzerwald .
Schnell war die Maſſe geordnet und mit munteren Schritten ging
es hinüber zu dem bereitſtehenden Sonderzug , der die frohe Jugend

in raſcher Fahrt durch die geſegneten , im Glanze der Frühlings⸗
ſonne prangenden Fluren der Pfalz hinbrachte zu den bewalde⸗

ten Berggipfeln . In Neuſtadt wurde in einzelne Gruppen ge⸗

teilt , der Marſch angetreten , der für einen Teil auf die Kalmit ,
für den anderen Teil über die Wolfsburg zum Weinbiet als
Hauptziel führte .
unterwegs zu ſpontanem Ausdruck , wenn ein Ausſichtspunkt er⸗

reicht wurde oder aus dem grünen Halbdunkel des Waldes plötz⸗

lich vor den erſtaunten Blicken altersgraue Ruinen und groteske

Felſen auftauchten oder wenn ein Waldquell den jungen Burſchen

ſein erquickendes Naß ſpendete und zum Verweilen einlud . Aber

das Wandern im friſchen grünen Wald über Berg und Tal regte
auch den ſo wie ſo geſegneten Appetit unſerer Jugend mächtig an .
und mit Jubel wurden auf den Raſtſtellen die vielverſprechenden

Vorbereitungen und Vorräte geſichtet . Zum erſten Male bei

einer Schülerwanderung wurde die Verpflegung mit warmer

Mittagskoſt im Freien durchgeführt und hat nach den vernomme⸗

nen Urteilen auch vollkommen befriedigt und ihren Zweck er⸗

füllt . Auf der Kalmit hatten es einige Mitglieder der Frei⸗

willigen Sanitätskolonne Ludwigshafen in dankenswerter Weiſe

übernommen , den Schülern das Mahl , beſtehend aus Konſerven⸗

ſuppe mit Würſtchen , zu bereiten , während für die nordwärts

gezogenen Gruppen die Verpflegung in gleich guter Weiſe bei dem

Pfälzerwald⸗Haus im Gimmeldinger Tal durch den Pfälzerwald⸗
verein ſelbſt vorbereitet war . Die ſich dem Eſſen anſchließende

Hauptraſt bekam für Erwachſene und Junge einen eigenen Reiz

durch mannigfache Vorträge einzelner Schüler . Gedichte in

Hochdeutſch und Mundart wechſelten mit Liedern in bunter

Reihenfolge und kleine Preiſe als Erinnerungsgaben lohnten die

beſten Vortragskünſtler . Den Rückweg nahmen die Achtkläſſer
von der Kalmit über die intereſſante Maxburg , während die

Weinbietwanderer über den ausſichtsreichen Kaiſer Wilhelmpfad
der Ebene und dem Schluß der Wanderung zuſtrebten . Noch ein⸗

mal hallten die Straßen Neuſtadts wieder von den friſchen Ge⸗

ſängen der munteren Jungen , deren flottes Marſchtempo und

Feſtſtimmung keine Spur von Ermüdung oder gar Abſpannug
erkennen ließen . Mit der Heimfahrt , die um 7 Uhr angetreten

wurde und in beſter Ordnung verlief , hatte ein herrlicher Tag ſein
Ende gefunden , der mit vielen neun Eindrücken und dem reinen

Naturgenuß den jugendlichen Wanderern gewiß noch lange eine

Quelle freudiger Erinnerung ſein wird . Die erfreulich große Be⸗

teiligung von über 700 Schülern rekrutierte ſich aus den ſämt⸗

lichn 7. und 8. Klaſſen der Volksſchule in Ludwigshafen und Mun⸗

denheim und nur 2 Klaſſen aus Frieſenheim war es nicht mög⸗

lich , an der reinen Freude des Wanderns in Gottes herrlicher
Natur teilzunehmen , aus Urſachen , die bei einigermaßen gutem

Willen ſich leicht hätten beſeitigen laſſen . Das gute Gelingen

dieſer in jeder Beziehung befriedigend verlaufenen großen Schü⸗

lerwanderung iſt in erſter Linie der regen und opferwilligen

Mitarbeit der Ludwigshafener Lehrerſchaft zu danken , die in

ihrer überwiegenden Mehrheit es ſympathiſch begrüßt , wenn

durch derartige Unternehmungen der Heimatsſinn und die Liebe

zur Natur in den jungen Herzen kräftig entwickelt und gepflegt
werden zum bleibenden Nutzen nicht nur der Jugend , ſondern der

Allgemeinheit . Auch der Freiwilligen Sanitäts⸗Kolonne Lud⸗

wigshafen , die nicht nur für die Verpflegung der Wanderer ge⸗

ſorgt hatte , ſondern ſtets hilfsbereit auch die Begleitung der ein⸗
zelnen Gruppen übernommen hatte , gebührt großer Dank für

ihre bereitwillige Unterſtützung der guten Sache . Die Führer des
Pfälzerwald⸗Vereins entledigten ſich ihrer nicht gerade einfachen

Aufgabe wie gewohnt in muſtergiltiger Weiſe und können wir

mit Genugtuung auf dieſe Veranſtaltung zurückſchauen , deren gu⸗

tes Gelingen ihnen ja reichlichen Lohn für ihre Mühe bot . Hof⸗

fentlich finden dieſe Schülerwanderngen , deren erzieheriſcher
Wert nicht leicht zu überſchätzen iſt , auch künftig das gleiche rege

Intereſſe und Wohlwollen .

Aus Bädern und Sommerfriſchen .
St . . - B. Heidelberg , 17 . Mai . Seitdem es warm ge⸗

worden , iſt hier auch endlich der langerſehnte Fremdenſtrom
eingetroffen . Sonſt beginnt die Saiſon hier viel früher . Zur

Zeit der Baumblüte iſt unſere Stadt ſonſt gewöhnlich ſchon ſtark

beſucht . Dieſe Herrlichkeiten haben die auswärtigen Gäſte nun

zwar dieſes Jahr verſäumt , aber ſie kommen darum auch jetzt noch

nicht zu ſpät und können den Frühling noch in ſeinem vollen

Glanze genießen . Die Schattierungen unſerer Waldbäume vom

zarteſten durchſichtigſten Grün der jungen Buchen bis zum tief⸗

ſten Schwarzblau der Kiefern und Edeltannen , dann die vielen

Gärten , in denen Flieder und Goldregen blühn , und nicht zuletzt
die herrliche Schloßruine , die die Wipfel alter Ahornbäume um⸗

rauſchen und an deren bröckelnden Mauern Epheu und wilder

Wein ſich feſtklammern : all das ſind Reize , die unſer Alt⸗Heidel⸗

berg auch im Frühjahre zu einer Sehenswürdigkeit ohne Gleichen

ſtempeln . Nachmittags auf dem Schloſſe und abends im Stadt⸗

garten iſt jetzt regelmäßig Konzert , die Neckardampfer haben

ihre täglichen Fahrten wieder zufgenommen , und die Sportplätze

ſind belebt von ſehnigen jungen Männern und ſchlanken Mäd⸗

chen . — Für die Saiſon 1909 ſtehen bis jetzt drei Schloßbe⸗
leuchtungen in Ausſicht : 19. Juli , 2. oder 10. Auguſt und

9. September .
* Wildbad . Bei prachtvollem Frühlingswetter beträgt die

Frequenz vom 19. Mai : 829 Perſonen . Die täglich zweimalige
Auto⸗Verbindung nach Baden⸗Baden iſt am 15. Mai eröffnet
worden .

— — —

Vermiſchtes .
* Staubſauge⸗Apparate bei der Eiſenbahn . Das Polſter⸗ und

Teppichklopfen bei der Eiſenbahn wird in Kürze aufhören , da

auf allen größeren preußiſch⸗heſſiſchen Bahnhöfen elektriſch⸗
betriebene Staubſaugeanlagen errichtet werden , die

das Reinigen der Polſter und Teppiche ermöglichen , ohne daß

auch nur ein Körnchen Staub aufgewirbelt wird . Der Schmutz

in der Eiſenbahn iſt beſonders bei ſchlechtem Wetter ganz er⸗

heblich und die bisherige Reinigung genügte den hygien chen
Anſprüchen , die das Publikum zu ſtellen berechtigt iſt , nicht .
Eine ganz große Anlage wird im Frankfurter Hauptbahnhof
geſchaffen , ebenfalls große Anlagen ſind in den Bahnhöfen
Mainz und Wiesbaden im Bau . Die Mainzer Anlage wird

unterirdiſch und die Reinigungsleitungen gehen bis in den

Bahnhof , ſodaß die Entſtaubung dort vorgenommen werden

kann . In Frankfurt und Wiesbaden werden oberirdiſche Ent⸗

ſtaubungsapparate außerhalb der Einfahrtshallen angelegt .
Die Anlagen ſind ſehr koſtſpielig und belaſten den Etat de

Eiſenbahnverwaltung ſehr erheblich .

Die jugendliche Begeiſterung und Freude kam

,
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M. Waldmichelbach i. . ,
18. Mai . Am letzten Sonn⸗
tag fand in der Wirtſchaft
von V. Keil auf der Tromm
die Frühjahrstrom m⸗
vereinigung der benach⸗
barten Ortsgruppen des
Odenwaldklubs unter
ſehr ſtarker Beteiligung ſtatt .
Es waren vertreten die Orts⸗
gruppen Waldmichelbach ,
Fürth , Rimbach , Lindenfels ,
Hammelbach , Affolterbach u.
Reichelsheim . Der Vor⸗
ſitzende derOrtsgruppe Wald⸗
michelbach hielt die Be⸗
grüßungs ⸗Anſprache , die
großen Beifall fand . Darauf
folgten abwechſelnd Tauz u.
Wanderlieder . Gegen Abend
traten die einzelnen Orts⸗
gruppen wieder die Heim⸗
reiſe an .

* Die Hauptverſammlung
des Odenwaldklubs . Der
Odenwaldklub hält die⸗
ſes Jahr ſeine Hauptver⸗
ſammlung am Sonntag ,
den 23. Mai , in Eberbach
ab. Am Samstag , den 22.
Mai , abends halb 9 Uhr , fin⸗
det in der ſtädtiſchen Turn⸗
halle zu Ehren des Zentral⸗
ausſchuſſes ein Bierabend
mit Muſik und Vorträgen
ſtatt . Für die am 22. Mai
und am 23. Mai mit den
Frühzügen eintreffenden
Teilnehmer iſt ein etwa 1⸗
ſtündiger Spaziergang nach
der Burghelde ( Hohen⸗
ſtaufen , Eberbach) vorgeſehen .
Der Gang bietet prächtige
Waldbilder und Blicke in das
Neckar⸗ und Ittertal ferner
Gelegenheit , die mit Unter⸗
ſtützung des Odenwaldklubs
ausgegrabenen Reſte der
Burg Eberbach zu be⸗
ſichtigen . In der Roſaburg ,
5 Minuten unterhalb der
Nuine , findet von halb 11
uhr ab muſikaliſcher
Frühſchoppen ſtatt . Ab⸗

vom Bahuhofsplatz
Halb 10 Uühr. Rückmarſch zur
Stadt halb 12 Uhr . Die

Hauptverſammlung
Findet pünktlich um 12 Uhr
Fatt . Nach derſelben findet
um 2 Uhr für den Zentral⸗
ausſchuß und die Vertreter
Dder Ortsgruppen ein Feſt⸗
eſſen in Bohrmanns Hotel
„ Krone⸗Poſt “ ſtatt . Preis des
Gedeckes ohne Wein 2 Mk.

Für diejenigen Mitglieder ,
Dte wegen Platzmangels am
Effen in der „Krone “ nicht
zeilnehmen „ können , findet
gemeinſames Eſſen in den
auderenGaſthöfen ſtatt . Preis
uhne Wein 2 Mk. Nach dem
Mittageſſen iſt eine Fahrt
mit Sonderzug uach Zwin⸗

ee3 na er
vorgeſehen . In Zwingenberg
wird das Großh . Schloß be⸗

ͤ
Auf dem Schiff iſt

ſamen Eſſen in den übrigen
Gaſthöfen , die den Wirten
gegenüber als bindend be⸗
trachtet werden müſſen , ſo⸗
wie zur Fahrt nach Zwingen⸗
berg und zurück wolle man
durch Vermitlung der Orts⸗
gruppenvorſtände ſofort
an den Vorſtand 75 Orts⸗
gruppe Eberbach a. N. Herrn
Profeſſor W. Mohr daſelbſt
gelangen laſſen . Die An⸗
meldungen zur Teilnahme
au der Fahrt nach Zwingen⸗
berg und zurück ſind der
Ortsgruppe gegenüber bin⸗
dend . Am Feſttag iſt von
vormittags 9 Uhr au bis

zum Begin der Verhandlun⸗
gen in der Reſtauration
Geißner am Bahuhofplatz
eine Auskunftsſtelle
eingerichtet . Daſelbſt ſind
auch die Tiſchkarten und die
Fahrkarten für Sonderzug
und Schiff abzuholen .

* Von der Juhöhe . Auch
der idylliſch gelegene Höhen⸗
ort Juhöhe bei Hep⸗
penheim iſt mit einer
Waſſerleitung ver⸗
ſehen worden . Wer ſchon je⸗
mals die Juhöhe mit ihrem
prächtigen Rundblick in die
Rheinebene und den Oden⸗
wald beſucht hat , wird er⸗
ſtaunt fragen , wie iſt es mög⸗
lich auch dieſen hochgelegenen
Ort mit einer Waſſerleitung
zu verſehen . Was man vor
Jahren nicht für möglich
hielt , iſt zur Tatſache gewor⸗
den , und wo die Bewohner
des neuzeitlichen Gaſthauſes
ihr Waſſer früher mühſam
aus einem mittelalterlichen
Ziehbrunnen emporleiern
mußten , läuft jetzt das
Krähnchen in Küche , Hof und
Stall . Der baufällige Zieh⸗
brunnen verſagt öfters und
ſo wurde nach einſtimmigem
Verlangen der Einwohner
im vorigen Jahre beſchloſſen ,
nach dem Projekt der Großh .
Kulturinſpektion Darmſtadt
eine Hauswaſſerleitung zu
errichten . Die Anlage , welche
in der letzten Woche in Be⸗
trieb geſetzt wurde , iſt wie
folgt ausgeführt : Eine unter⸗
balb dem Orte gefaßte Quelle
wird mit 15 Meter Gefälle
auf eine Ritzerſche Waſſer⸗

Ttal,
Altdeutsch, . Münchn . Bier - u. Wein - Rest .

Reidelberg . „ HRodensteiner “ “
Vorzügl . Küche . Bürgerl . Preise . Bes . : Ph . Leist . Tel , 262. 200
He

Pelz “Heidelberg . „ Fauler
Gr. Saal - u. Gartenlokal . Karlsruher ( vorm Seldenecksches )Fier.
Gut bürg . Küche , mäss , Preise Tel . 1255 . Bes. : Valt . Henn . 201

Heiclelberg „ Bremeneck “
5 Grösster , schönster Konzert - Harten am Platze .

Direkt an der Bergbahnstation , Gut bürgerlich Haus . Edinger
und Münchner Bier . A. Classen . 164

0

Heidelb Stadthalle-Restaurant
A. Jubiläumsplatz . Sehenswürdigkeit .
Haltestelle der Elektr . : Bienenstrasse .

Am Neckar gelegen m. Terrasse . Vornehm ausgestatt . Restaurant .
Diners von 12 —2 Uhr von Mk. . 50 an u. höher . — Auswahlreiche
Abendtischkarte bei zivilen Preisen . — Münchner u. einheimische
Biere . Ausgeprobte Weine . M. Röhn . [ 281

Teidelberg
Kertaurant „Lur Leopoldshöhe “
in schönster Lage Heidelbergs ( Anlagen ) in
der Mitte vom Bahnhof und Schloss , Schöne

Aüsschank bester Karlsruher Biere . Selbstgez .
Guter bürgerl . Mittagstisch .

Eigent . : Th. Rapp . [ 169

Gartenterrasse .
Weine . Beichhaltige Speisekarte .
Mässige Preise . Telephon 1086.

Heidelberg . Lotel Baprischer Lol
verbunden mit feinem Wein - und

Bierrestaurant , dir . am Bahnbof links gelegen , Schöne freie Lage .
Bestes Absteigquartier für Touristen u. Reisende . Anerk . vorzügl .
Küche . Mässige Preise . Telephon 164. Bes. : Jos . Pfister . 202

5 f

0 Cast. „2ur Hürschga
amöstl . Aufg . zum Philosophenweg
Althistorisches Haus ( Pauklokal ) mit

vielen Sehenswürdigkeiten . Grosser Saal u. schatt . Garten ,
Fremdenzimmer , — Vorzügliche Küche . — Reine Weine .

Carl Zimmer , Besitzer . [ 161

8

feidelberg 1. „ Lönigstuhl “981 . „Tönigstu
( SR . Macrer )

Altrenom . Haus ( 594 m ) Endstation d. elektr . Bergbabn . Schöne
Waldungan . Prachty . Aussicht . Mittsgessen à la carte jederzeit .
Reelle Woeine . Hünchener und einheimische Blere . Vorzüglichen
Kaffee . Civile Preise . Touristenzimmer bei
Telegr . - Adr. : Hayer 144.

Hestaur . u . Penslon

Vorausbestellung .
1168

Direkt am Neckar u. Walde gelegen .
Beliebtester Ausflugsort im Nec! kartal .
Besonders auch geeignet für Ausflüge
von Touristen und grösseren Gesell -Stiftsmühle
sehaften . Grosser schattiger Garten

bel Heidelberg . am Neckar . Flegante Sale . Elektr .
Licht . Altbekannntes Haus . Telephen 102. Pension Mk. . 50,

Bositzer : Beschw . Reinhardt . [ 162

Heidelberg - Handsehuhsheim .
Empfehle meinen direkt am Bahnhofe der Nebenbahn und

5 Minuten vom Endpunkt der Elektrischen gelegenen

= dasthoi zum Badischen Hof
den titl . Vereinen u, Gesellschaften , sowie Ausflüglern u. Reisenden
bestens . Schöne Fremdenzimmer , gute Küche , reine Weine . Ge-
räumige Nebenzimmer , Gartenwirtschaft . Karlsruher Hoepfner -
Bier . Reelle Preise . Inhaber : Jos . Volk . [ 175

Handschunsheim-Heidlelberg Reszaur, diebenmüllenta

von der Elektr , u. der Bahnstation 10 Min , entfernt . Herrlichster
Punkt der Bergstr , Schöne Lokalitäten , Grossart , Gartenwirtsch .

( 900 Fers , fags . ) Vorzügl . Restaur . Inh, : Phil . Welcker . 176

ferhelder Hof bei Heidelberg
( Eine halbe Stunde vom Bahnhofe . )

Beliebtester Ausflugsplatz . Milchkuranstalt . Restauration .
Bier ( hell u. dunkel ) aus der Brauerei Höpfner , Karlsruhe .

Billigste Preise ; prompte Bedienung . Telephon Heidelberg 772.
Zu gütigem Besuche ladet ergebenst ein 182

Bes . : Ag . Weiss , früh . z. Erbprinzen , Schwstzingen .

Kümmelbacher Bol
Haltestelle der Vorortzüge , in unmittelb . Nähe des Heidelberger
Stadtwaldes gel . Restaur . Pens . — 6M. Bes. : Jul . Ebert . [ 173

bei Heidelberg
0 0 10 Min. von der Haltest .der Elektr .

Bahn entfernt . Luftkurort . [ 191

IGasthaus U. Ponsion „Künler Orund
in herrl . Tale am Walde gelegen . Garten , Saal , Milchkuranstalt
u. Restauration . Zimmer mit u. ohne Pension , Für Gesellschaften
Familien u. Sommerfrischler best . Landaufenth , Johs , Kaltschmid .

bei Meidelberg ( Vom Bahnhof
Rohrbac 8 Minuten Fahrzeit ) Hauptstrasse

dasthaus „ zum Goldenen Adler “
direkt an der Haltestelle der Elektr . Altrenom . bürgerl . Haus .
Grosser Saal , grösste1 Garten à. Platze . Best . Aufenthaltsort für
Vereine u, Einzeltouristen . Tel . 616. Bes. : Ph. Kaltschmitt . 190

Gaiberg
macntigen Obet . Qasthaus 2 . Germaniawaldungen
Schöne Lokalitäten ( Saal u. Nebenzimmer ) , Terrasse mit schöner
Aussicht . Fremdenzimmer . Gute Bedienung . Eigene Schlächterei .
Selbstgebr . Kirsch - u. Zwetschgenwasser , Selbstgek . Wein - u. Apfel -
Wein. Stallung . Kegelbahn . Besitzer : Ludw . Gaul ,
189 Sohn d. Rösslewirts in Waldhilsbach .

SrationRiegelhausen . seebaes bastfäus zum Uöbsen,
dir a d. Fähre Bahnhof - Schlierbach, . Schöne Gartenwirtschaft für
on. 600 Pers . , mit herrl . Panorama ins Neckartal u. Aussicht a d

Bahnstat . Bammental ( 25 Min. ) in herrl , Lage
hinter dem Kohlhof bei Heidelberg , inmitt .

schönster Ausflugsort in ' s Gebirge , in 1½ Std .
bequem durch den herrl . Heidelberger Stadtwald
üb. Drei Eichen von Heidelberg aus zu erreichen

hel Heidelberg od. von St. Bammental aus auf sch . Str . in g5 Min,

Gasthaus zur Krone
Prima Bier a. d. Bruchsaler Brauerei , reine Weine , Apfelweine ,
Café , Thee , Kuchen , kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit .

ſtaiherg

Gr. Saal u. Nebenzimmer . Gartenwirtschaft . Mäss, Preise . Pens .
nach Uebereinkunft . Zu zahlreichem Besuch ladet freundl . ein

A. Mechier . langjähr . Kellner in I. Hotels . [ 248

Schlierbach b. Heidelberg .
Restaurant u. Pension Wotsbrunnen
Vielbesuehter u. beliebter Ausflugspunkt , herrliche schöne ruhige
kühlste Lage im Walde . Erreichbar in 8 Min. , von Stat . Jäger -
haus - Wolfsbrunnen ( Lokalbahn ) . Automobilxerbindung . Hübsche
Fremdenzimmer . Gut bürgerl . Küche ( Spez . : Forellen ) , gute Ge-
tränke . Telephon 1268 . Neuer Inhaber : Fr . Reichert . ſ160

Schönau Gasthaus Zzur Traube
an der Hauptstrasse , Kreuzungspunkt des Weges Neckarsteinach
und Ziegelhausen . Bürgerl . Gasthaus mit Saal . Eig . Metzgerei .
Vorzügl . Weine . Mannheimer Eichbaumbier , Pens , von Mk. 3 an.

Besitzer : Valentin Bordne . [ 211

Schönau dasthaus Lochmühle
215 neu renoy , 30 Min . v. Ziegelhau -hei Reidelberg . 5

sen, durch herrl . Wald . Schöne
Lokale , schatt . Garten . Reine Weine . Schroedel - Bräu , hell . dunkel .
Gut bürg . Küche . Mäss , Pensionspr . F. A. Gärtner , früh , Küchenchef .

Schönau ber , Gastk . z . Goldenen Löwen
Schöne gut einger . Fremdenzimmer . Gute Küche , Zu Ausflügen für
Gesollschaften u Vereine sehr geeignet . Gr. schatt . Garten , geräum .
Saal . Pens . zu mäss . Preis . Gute Bed. Jak . Bockstahler Ww. [ 212

bel Heidel -Schönauverr Hotel - Pension Pfälzer Hof
Best empf , d. Neuzeit entspr . einger Haus . Saal f. Vereine u. Gesell -
schaften . Warme Speisen zu jeder Tageszeit , helle u. dunkle Biere .
Schattiger Garten , Bäder , elektr . Licht . Pensſon nach Ueberein -
kunft . Telephon 8. Bes. : Th. Hagmaier , früh Küchenchef . [ 210

Luftkurort , ſleckargemünd o PensionU. bafs Häberlein
Nähe des Bahnbofes , herrliche freie Lage mit Garten ,

vollständig der Neuzeit entsprechend eingerichtet .
Fremdenzimmer in jeder Preislage . — Gute bürgerl . Küche .
Vorzügl . Getränke . — Bad im Hause — Das ganze Jahr

geöffnet. Bes . : Gg. Häberlein . [ I71

Waldhilsbach „
basthaus u. Pensiun 2. Nössle

bel Neckargemund . . Fillale : Restauration vorm . Muller
Bad im Hause . Bes . J . Gaul . Telephon im Hause . Haltestelle der
Lokalbahn . — Empfehle den verehrl . Vereinen , grösseren u. klein .
Gesellschaften , Passanten u. Touristen mein Gasthaus mit schön .
Gartenwirtsch . , Saal u. Nebenzimmer . — Gute Küche , reine Weine
und ff. Biere , Apfelwein . — Selbstgebranntes Kirschwasser . [ 192

f
Hotel und Penslon

„ ZuUr Harfe “
Altrenomm . Haus , renomm . Küche und Keller . Pension von Mk.

. 50 an. Schatt . Garten am Neckar m. herrl . Aussicht nach den
Burgen u. Dilsberg . Wag. i. Hot . Tel . 4. Bes. : Karl Gerlach . [ 207

Neckarsteinach .
Zezm Hirscln

Altbek . gut bürg . Haus . Gross . Saal f. Vereine u. Gesellsch . ete .
Schatt . Terrasse m. schön . Aussicht . Prima Mannheimer Bier , hell
u. dunkel . Pension von Mk. . — an. Wilh . Rensch . [ 196

Postverbindung v. Neckarsteinach . 215Iltaaudorf Pension Simon Rein
Neu möbl . Wohnungen m. gr . Küche für ganze Familien zur Verfüg .

Dilsberg a . N. dater der . besenen,
Gadsthof u. Metzgerei „Schöne Aussicht “

Pension . Sommerfrische . — Treffpunkt
Verkehrslokal des Odenwaldklubs u.

Der Bes. : Jul . Zapf . 188

Gasthaus und Pension

in dem schönen Steinachtal bei Schönau

vor dem Tore gelegen .
der Touristen und Vereine .
Pfälzerwaldvereins ,

Gasth . z . Goldnen Hirsch
Heiligkrouzsteinac Eig . Fuhrw . Bes, : Joh . Tröster . I204

Hirschhorn a. N. Casthof zum Mafuralisten
altrenomm . Haus I. Ranges , in schönster Lage . Gesellschaftssäle ,
Garten mit Burg . ff. Küche , mässige Pensionspreise , Bäder im
Hause . Telephon 8. Inhaber ; P. Zechmelster . I206

Stat Eberbach. Ri B ben .Pgutersbach seres⸗ We Fe ah
Qasthof zum LGWen ( Ph. Rupp )

Volle Pension . In den letzten Jahren von Mannheim gut besucht .
Für Bronchial - u. Nervenleidendesrztlich empfohl . Aufenthalt . 209

= Hotel Leininger MofEberbach a . U. neuzeitl umgebaut , Autohalle . Tel . [ 198

Sberbach a . II . fiestaurafian atterburg
5 Min . v. Büf . Gr. Saal m. Sommerwirtschaft , Gute Bedienung ,
mäüss. Preise . Für Vereinsausflüge best geeign . L. Pflüger . [ 203

Buftkurort TWingenberg a . Neckar

Qasthof u . Pension „ zum Anker “
2 Min. v. Bahnhof, . Herrlich am Neckar u. Walde gelegen , Gar -
tenwirtschaft . Für gröss Gesellschaften geeign . Lokale , Pouristen
u Kurgästen best . empf . Anerk , vorzügl Verpfleg Pens v. . 50 an.
Zur Frühsaison besohd . zu empfehl Bes, Aug. Holdermann . [ 145

Eindeniels i . O. „Damstädter Hof⸗
Direkt am Walde m. herrl . Aussicht . Garten u. Veranda . Schöne
Zimmer . Pens . zu M. . 50. Aufm . Bedien, . Bes. : J . Tremper . 132

Luftkurort Lindenfels 1. Odenwald
= Hotel und Penslon Aeltestes renam . Haus ,

5 schöne Lage , direkt am
Schlosswald . Elekt . Bel.Hessisches Haus bengessten 4b fe .

Motor - Verbindg . Bensheim - Lindenfels . Eig. : h . IS auch . 1183

Lindenfels i . O. Prvat Fension Peter Pauck
direkt am Fusse der Burg und des Waldes . Hübsch möblierte
Zimmer m. guter Pension zu Mk. . 50. 185

Findenfels i. 0O. SasthausKühler Grund “

direkt am Walde , schöner Garten , gute Zimmer . Pensionspreis
Mk. . 50. Aufmerks . Bedienung . Bes : P. MHeister . I134

Lichtenbergi - O . bniera

Grossbieberau .

Restaurant u . Pension „Sommerirische “
durch Neubau bedeutend vergrössert u. komfortabel eingerichtet .
Beste bürgerl . Küche , Pensionspreis v. Mk. . 50 an Reine Weine .
Aufmerksame Bedienung . Besitzer : Gg. Schanz . 136

Bahnstation Grossbieberau .hichtenberg i. O.
e

Hotel u . Pension „ Schöne Aussicht
mit gr. Saal u. Gartenterrasse . Gute Zimmer . Pensionspreis von
Mk. . 50 an. Wagen zur Verfügung . Bes. : Gg. Schellhaas . [ 187

111 Herrlich . Ausflugsort .

Ugkreisteinada ersd . 2 buten öeen

hält sich den Ausflüglern bestens empfohlen , Anerk , gute Küche
u. Keller . — Spez. : Forellen . Pensionspreis 3,50 Mk .— Zu zahlr .

Besuch ladet frdl . ein Bes, ; Fr . Imhoff Nachf . , Joh . Herbig . 280

Erlenbach basſpaus zum Lamm
Angen . Aufenthalt für Sommerfrischler

bei Fürth im Odwild . u. Erholungsbedürftige , Schöne Spa⸗
ziergänge . Mässige Preise . Gute Verpflegung . — Aufmerksame
Bedienung . Besitzer : Leonhard Bitsch . 128

5 Endstat . d. Balm Weinheim - Wahlen ,

Mallen .b. Gasthaus Zur Eisenbahn
neuerbaut , ruhl. schöne Lage , sch . Wiesentäler dir . Y Tannenw . umg
Schöne Fremdenzimmer , grosser Saal , auch für Vereine geeignef
Volle Pens . , gute Restaurat . , zivile Preise . Bes. : Peter Horle . 214

Notel Felsberg. ] J.
Wsrre

Zur Erholung vorzüglich geeignet . Wald direkt am Hause ,
schöne schattige Wege , Gute Verpflegung . Pension von Mk. . —
an. Milchkur , Bäder , Wagen , Post und Telephon im Hause .
1131 Per Besitzer : CGI. Rallmann .

luflurort Nonrod 1. O.
atesnen
od. Grossbieherau

Herrlich direkt am Walde gelegen , neuerbaut und neueingerichtet

Kurhaus Pension Berg ( Waldeek )
Prächtige Spaziergänge m. Wunderv . Rundblicken . Wasserleitung .
Badeeinrichtung . Vorzügliche Verpflegung . Mässige Pensions⸗
vreise . Auf Wunsch Wagen . Der Besitzer : Gg. Berg . [ 139

½ Std . von Bahnstation Kreidach .
Obef-Abtsteinach Schöne Waldgegend m. herrl . Aussicht,

liast - u . Kurhaus zum „ Goldenen Bock “
Schöne Zimmer . Pension von Mk. . 50 an, Bäder und Wasser -
leitung im Hause . Grosser Saal , für Vereine und Anusflügler
sehr geeignet . Telephon - Nr . 8. Besitzer : Georg Berg . 208

Wiesloech . Stückingers Wennstüba .

Wiesloch Gasthaus „ zum Engel⸗
Gut bürg . Küche , Reine Weine . Karlsruher Moninger Bier,
Mäss . Preise . Es empf . sich best . Der Inh . ; WIlh . vogelmann

184

Dossenheim à . B. Gastbausz. Aler
besteinger , Haus , gr. Lokalitäten a, Platze . Eig . Metzgerei , bürg ,
Küche . Vorz , Weine , Förster ' s Bier . Bes. : Karl Schröder . [ 178

Dossenheim à . B. Casthaus 2. rofen Dchsen
Weinrestaurant u. Café . Best .

empfohl . Haus . Vorz . Küche . Eig . Metzg . Nur selbstgez . Bergstr ,
Schön , schatt , Gart . Kegelbahn . Pens . Bes. : Chr . Michels . 1174

Schriesheim . basthaus Deufscher Kaiser
an der Strasse ins Mühltal und zur Strahlenburg , 3 Minuten v.
Bahnhof . Altrenommiertes Gasthaus ; für Reisende und Gesell⸗
schaften bester Erholungsplatz . Selbstgekelterte Weine , Mann⸗
heimer Bier , vorzügliche Küche . Ludwig Hübsch . 1151

Tehfieshaim .B. Wiaherrs. . Fat
Selbstgez . Weine . Gut bürgerl . Haus . Bes. : W. Müller , [ 150

Schriesheim . Sasthaus zum grünen Baum “

an der Talstr. Ausg 2. Ludwigstal , 15 Min. 2. Straklenburg Gut
dürg Haus Saal f. Vexeine u. Gesellsch . Vorzügl Küche , selbstgek ,
Kuhberg . Weine u. Apfelwein , Eichb . - Bier . Bes, : Fr . Ciauer , I158

Lultkurort . Post und

Telephon
No. 67.

Neunkirchen i. O, bastpaus zum brünen Baum Schriesheim . Gasth. zum Deutschen Haf
Höbenldftkurort

sehr bel . Sommeraufenthalt , Gute
Berggipfel Königstuhl u. Aichelsturm . Eig . Metzgerei , selbstgez .
Welne , Sptes Bier , pürg . Eres , Pes . ; Ad, Reinhard WW. . II59

5 228 Verpflegung , mäss . Pensionspreise ,
Telephyn . Bad im Hause , Bes . : Adam Mayer , I188

3 Min . v. Bahnhof . AItrenom. Haus, Gr. schatt , Garten, Ke
1

—
Schöne Säle f. Vereine ete . Gut bürg. Haus. Külm vn
Bier , Kussghank Kranenbräg , Neuenheim . . brban. 88
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Sehriesheim . Café - Restaurant Bauer
Bahnhofstr , 2 Min vom Bahnhof , am Wege zur Strahlenburg .
Selbstgekelterter Schriesh . Wemn Försters Bier , Café und Con-
ditorei , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Es ladet
ergebenst ein Wilh . Bauer , Mitgl . d. Odenwald - Clubs . 1154

8 — — an derSchriesheimzegsmasse
Schönster Ausflugspunkt .

Mildes Klima , zum längeren Aufenthalt für Erholungs -
bedürftige zu jeder Jahreszeit sehr geeignet .

Hotel u . Pension „ Zum lndwigstal “
Altrenommiertes Haus mit neuerbauter Dependance .
prachtvolle Lage , mitten in Laub - u. Tannenwaldungen ,
ruhig , geschützt u. staubfrei . Neuzeitlich eingerichtet .
Grosser luftiger Speisesaal , auch für Vereine , Gesell -
schaften und Hochzeiten . Groase Terasse . Garten -
anlagen . Schönes Wiesental mit Forellenweiher . Eigene
Forellenzucht . — Selbstgezogene reine Weine , vorzügl :
Küche . — Aufmerksame Bedienung . —

Telerhon Nr . 8. Wühelm Krämer , Besitrer.
143

Stahlbhad Weinbheim
Haltestelle der Nebenbahn , / Std . v. d. Stadt . Schön . schatt .
rauch - u. staubfr . Erholungspunkt in ebener Lage . Bäder ,
mod . Einrichtung . Restauration . Sommerfrischlern , Touristen
und Vereinen bestens empfoblen . Ant . Werner . [ 158

Weinheim Flctssche hle
Beliebter Ausflugsort im Birkenauer Tal . Vorzüglich ein -
gerichtet für Gesellschatten und Vereine . — Pebsion . —
Weitberühmter grosser Wirtschaftsgarten . — Sorgfältige
Bedienung . Besitzer : Gg . Fuchs . [ 157

Weinheim . asthaus zum Goldnen Bock
zwisch d. beid . Bahnhöfen , gegenüb . der Post .

Fremdenzim . Schöne Lokal . Gartenwirtsch Gute Küche . Bier : Durl .
Hof , Mannheim . Roelle Preise . Der Bes. : Wilh . Schrank . [ 180

Veinbeim z. l. B. Weinvirtschaft „Zur Pfalz .
a. Marktpl , Gute Küche au jed . Tageszeit ,

Spen. : Selbstgek . Bergsträssler u. Oberbad . Weine . W. Koch . I154

Hestauratlon Menges. Weinheim
vis - - vis dem Hauptbahnhof .

Schöne Lokale , grosser schatt . Garten . Bier hell u. dunkel ,
golbstgokelt . Weine . Bürgerliche Küche . Bes. : Henges . [ 142

Gasth . Schwarzer Adler
Eingang Birkenauer Tal . Grosser

Bürg . Küche . Spez . : Selbstgekelt
Besitzer : Wilh . Lang . 199

* *

Weinheim
Zaal mit ständ . Bühne .
Weine . — Telephon 133.

N
f HotelHalber NHond Aſc

Reppenheim à. d. B. bekanntes Haus , schönster Garten
der Umg . Säle f. Vereine u. Gesellschaften . Anerk , gute Küche u,

Heppenheim . Bahnhots - Hotel
vorm . Eusinger . Gegenüber d. Bahnhof . Gut bürgerl . Haus . Ge-
schäftsreisenden u. Touristen best . empfohlen . Schöner schattiger
Garten . Pensjon nach Vereinbarung . Münchener und Edinger
Biere . Selbstgekelt , Weine . Tel . 8. Inh . U. Knappmann
131 von 1895 —1905 Oberkellner im „ Halben Mond “

Iützelsachsen .

Oasthaus Schmittberger - Hof
von Weinheim entfernt

Neuerbaut mit grossen Räumlichkeiten und allem Komfort der
Neuzeit . Frima Restauration . 5 Min, vom Wald Selbstgekelt .
Bergsträssler Weiss - und Rotweine . Fremdenzimmer . Pension .
Bad im Hause . Herrliche Fernsicht . Teleph . - Amt Weinheim 104.

Besitzer : Peter Brenner . ( 156

emsbach.
Schüzenhe

„Z. Schützenhof -
Neuerbautes Anwesen unmittelbar am Bahnhof . Schönster und
grösster Saal der Bergstrasse mit Parkett - Kegelbahn , selbstgek .
prima Weine sowie hell und dunkel Bier . Eigene Schlachterei .
Für Vereine und Gesellschalten bestens empfohlen .

Besitzer : Georg FPh . Zorbach . 165

b. Auerbach . Vorz . ruhigeHochstädten Lage am Fussedes Auerb .
Schlosses , Melibocus u. Feldbergs . Gasthaus zum Felsenmeer
n. d. Fürstig . Gute Küche. Sch. Zim. Pens .v. 3 M. an Ph . Roth . 125

Auerbach ( Hessen ) Gasthaus z. Eisenbahn
Schöne Fremdenzim , Garten u. Saal für Vereine . Selbstg . Weine
u. Apfelwein auch in Geb, u. Flaschen z. Vers . Bes. : J. Kilgus . 116

Auerbach „Hol Waldeck“
Fürstenlager . Zimmer mit u, ohne Pension .

Schönste Lage im
Mühltal vis - - vis d.

Jos . Pötz . 117

Paudenbach Lurhaus Zur Friedriensbüg
an der Sergstrasse Besitzer : Alfred Hax .

Angenehmer Landaufenthalt am Walde , 1 Stunde von Mannheim .
Gr. schatt . Wirtschaftsgarten , gedeckte Veranda , luftige Frem -
denzimmer . Pension nach Uebereinkunft . 1784

Zalkhansen aseein Casthauz 2. Felsberg
Gesch . ruh . Lage m. waldr Umgeb . Für Touristen u. Sommeraufent -
halt best . zu empf . Gute Küche , Schöne Zim . Bes. ; H. Helfrich . I118

Maunheim ,

5

( Bergstrasse )
neu renov . , herrl . am Walde

ugenheim5
gel. , 10 Min. v. Bhf . Jugen -Schlosshotel benni stettbreh .Tef. Pens.

v. M . — an. Restauration . , vorz Küche , reine Weine . Tel . 38.

Beginn der Blütezeit Franz Braun, langj Küchenchef 115
7 2

Geschützte Lage , f
Früh - . SpätsaisonJeeheim a . d. Bergstr .

e
Aasthaus und Pension „ zum Löwen “
Altrenom . , Haus . Freundl . Zimmer . Schöner schatt , Garten mit
anschliess . Speisesaal . Gute Verpflegung . Pensjon V. Mk. . 75 an
Für Vereine u. Gesellschaften angen . Aufenthalt . Mittagstisch v.
Mk. . — an. Selbstgekelterte Weine , Kaffee und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . Besitzer : Gg. Heidmann . I114

Bensbeim . Gasfnof zur Cefmania
Bahnhofstr . 16. Altrenom . gut bürg Haus . Zimmer v M. . —. an.
Nebenzim . f. Fam . Gr. schatt . Garten . Bes. : Ludw . Schindler . [ 126

Bensheim . Gasthaus „Heidelberger Fass “
am Marktpl , 8 Min. v. Bahnhof . Altrenom Haus . Reine Weine
Prima Biere . Gute Küche . Mäss . Preise , Bes : Heinr . Maassen . 120

Sansheim ELerete
Besitzer : Franz Redig

hält sich den geehrten Vereinen bei Ausflügen bestens empfohlen .
Grosse und kleine Säle . Grosser Garten . Fremdenzimmer .
A Vorausbestellung erwünscht . Telephon 367. [ 119

1 Std . von Stat . Benshelm

Reichenbaeh bashaus 2. Taude
altbekanntes Haus , schöne Lokalitäten für Vereine und Gesell -
schaften . Fremdenzimmer . Automobilhaltestelle Bensheim - Linden -
fels . Wagen im Hause . In 30 Min. exreicht man das Felsenmeer
u. Riesensäule . Tel Amt Bensheim Nr. 304. Bes. Aug. Lampert .140

Deiell senseim Udsthaus zur Mühle
20 Min. v. Bahnhof in herrl . Lage , nahe d. Buchenwalde , 10 Min.
zum Hemsberger Bismarekturm ; automobilsich . staubfr . Spazierg .
Grosser Garten , gr . Säle . Fremdenzimmer . Eig . elektr , Lichtanlage .

Jugenheim a . d. Bergstr .
fletedu . enen

„ Zum Kühlen Grund “Hotel u. Penslon

( Fernsprecher No. . ) Anerkannt schöner Ausflugspunkt für
Touristen und grössere Gesellschaften . Wegen der idyll . Lage
und guten Verpfſegung zum Sommeraufenthalt besonders bevor -
zugt . Prospekte gratis und franko . Philipp Görisch . 21

1
10

Jugenheim. epenelg „Kükalpe Krauzhof
1 Std . v. Bhf. , am Staffler Kreuz u. Fusse des Felsbergs , 430
mü M. Fr. ruh . Lage . Fremdenzim . Pens . Für Gesellsch u.

Vereine schönst . Ausflugsort . Mäss . Pr . Bes. : Ludwig Bormuth . 127

an derJugenbeim 5e . Pension Faudmühle
Herrlieh gelegen . Neu einger . Pension v. Mk . — an. Rofer .
Sr. Ehrw . Herrn Rabb . Dr. Marx , Darmstadt , beauftr Herrn Lehrer

Restauration , Kaffee , täglich frisch . Kuchen ( Spez . : Käsekuchen ) .
Besitzer : Gg. Vetter . Telephon 364 11

Zehönberg
zge Mestaur , Zur SonneBensheim

am Schlossabg . Erst . Absteigquartier für
Vereine u. Touristen . Saal . Garten . Vorz . Pfälzer Weine . Mainzer
Aktienbier . Gute Küche , mäss . Preise . Bes. : Val . Schweickert .112
SSosesessessssessssessSoeeesssesee

bei

ehönberg vesesze basfl . Zul ischen Ouelle
Anerk . bürgerl . Küche . Reine Weine . Ia. Bier .

Nebenzim . f. Vereine u. Touristen . Eigent . : Heinrich Koch . [111

Tukttur , Peusion Johaunisburg ( Seebach
bei Bad Dürkheim . 15 Min. v. Bad, 5 Min . 7 Wald . Ruh. ges .

belbstgekogene Weine , Teleph . Nr. 6. Bes . : K. M. Seibert . 130

5 5

Badl Dürkheim .

Hotel und Restaurant Café Schüpple
2 Min. v. Bahnhofe geg. den Kurgarten . — Pension . — Säle für
Gesellschaften und Vereine . — Exquisite Küche , neu eingerichtete
Fremdenzimmer . Nur prima Naturweine , Hell Exportbier Silber⸗
Bagel , Bellheim und Münchener Hofbräu . Altrenommiertes
Haus am Platze . Tel - Nr. 23. Besitzer : L . GScheurich .

Empfehle besonders verehrlichen Herrschaften u. Kutscherei -
besitzern auch meine neue schön gebaute Stallung . 227

in f. ruh . Gutsbes . - Familie der
Arsen-Salbad Dürkheim f. l . Rheinpfalz , herrl . waldr , Geg. ,
eig. Jagd , vorz. Pens . 80 M. mon. Prosp . z. Verf . Gutsbes . Friederich .

224

80

las
schönster Punkt am Eingang zum Haardtgebirge , ½ Stunde vom
Bahnhof . Grosser Saal , grosser Garten , Für Vereine u. Ausflügler
zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens geeignet . Regiewelne ,
olfen und in Flaschen . Flaschenbier , hell und dunkel (Brauerei⸗
abfüllung ) . Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Vor- ⸗
Zügliche Familien - und Einzelpenslon zu billigsten Preisen .
Telephon Nr. 755 . Inh . : Aust . achfisch . [ 247

Neustadter Kurhaus, Neustadt a. H. bf .
Renlage am Kastanienwalde . Schöner Ausflugspunkt für Vereine u,
Touristen . Beliebte Pension . Gute Verpflegung . Mässige Preise .
Naturweine , Tel . 882. Bes. : AMch . Grössle . 1246

2
Als schönster Ausflugsort

empfiehlt sich Neustadt an der Haardt , die Perle der Pfalz .
Wunderbare Fernsichten , am Fusse des Haardtgebirges , am Ein -
gang in den Pfälzer Wald , mitten im Rebenmeere . Aussichts u.
Ausflugspunkte : Waldmannsburg , Neustadter Kurhaus, Steinbruch
Sauer , Schützenhausrestauration , Königsmühle . Ruine Wolfsburg .
Gate Hotels , Gasthäuser und Weinstuben . Für vorübergehenden
und dauernden Aufenthalt , zur Niederlassung von Pensionären
Rentnern bes , geeignet . Gratis Führer u. Auskunft v. Verkehrs -
Vereln Neustadt a. Hdt erhältlieh . 193

Luftkurort Königsmühle Neustadt a . H .
Ludw . Schulde .

Schönster Ausflugsort der Pfalz , mitten im Walde gelegen . Grosse
Restaurationsräume . Reichhaltige Speisekarte . Prima städt . Regie -
Weine . Helles u. Münch . Bier . Pens . nach Uebereink . Tel . 647. [ 250

bel Meustadt d. Bdardt :: ::Bambacni Sasthaus zum Engel
inmitten des Ortes , am Fusse der Maxburg Grosse Lokalitäten
mit Tanzsaal , Klavier u. Billard . Schöner Aufenthalt für Vereine .
Ausschank von Genossenschaktsweinen . Zahlreiche Anerkennungs⸗
schreiben f gute Verpflegung . Tel . 561. Bes. ; Georg Gutting . ( 249

—* —

Ah dt
unter ftietburg Brratgebirges

9 Sastgof U. Pension Adler
Weine Weine . Gute Küche . Manverl - Prosp . Ferdlnand Seitz . Tel . 101.

Frank , Alsbach . Heinrich Kebpel . I128

2 Und
Herrlichster Aussichtspunkt bei

Neustacdt a . Haardt
Vorzügliche Weine eigen . Wachs -
tums . Kalte Füche . — Kaffee

Bes. : J . Ch. Kindervater . 225

Luftkurort im Herzen des Pfälzer

Speyerbrunn Waldes , 1 Std . von Stat . Elmstein .
( Zweigl ab Lambrecht ) . Idyll . Lage .

Gasthaus u . Pension Pfälzer Wald

neuerbaut , komfort . eingerichtet Naturweine , gute Küche , vorzügl .
Bier . Mässige Penslonspreise . Grosse Lokalitäten für Vereine .

Besitzer : Osw . Pasquay . 253

Endstation der Bahn Lambrecht - Elm -Elmstein stein , im schönen Speyerbachtal .

Gasthaus u . Pension zur Linde
Gut und neuzeitlich eingerichtet . Mässige Pensionspreise , reelle
Bewirtung . Der Besitzer : Gottfr . Asel . [ 254

am Bahnhof .
hambrecht cn Piälzer Hol Euraahee

Elektr . Licht . — Münchner Bier . Reine
Den Herren Touristen bestens empfohlen . Tel . 638. 251

peyer

Weine .

( in einer Stunde über Schwetzingen ) grossart .
romanischer Kaiserdom , Ruhestätte von 8
deutschen Kaisern , mit neuer Kaisergruft
Protestationskirche . Uistor , Museum . [ 283

Berghausen dasthaus 2. Meuen Welt

5
an der Speyerer Strasse , 5 Min. vom

Speper Bahnhef , 30 Min. von Speyer . Neu
erbaut , Schöner Saal m. Klavier u. Kegelbahn . Gute Restauration .

Besitzer : Johs . Guttermann . 286

Königsbach Cz )
Fasttaus zur Rleinplale
Telephon Nr. 18, Deidesheim .

Direkt am Walde gelegen . Pension . Restaurant , Für Vereine
Saal und Terrasse . Nebenzimmer m. Klayier . Für Sommerfrischler
u. Passanten bestes Absteigequartier . Eigener Weinbau , garant .
naturreine Weine . C. Bernauer , Weingutsbesitzer . 228

Edenkoben ſtatskeller “
Erstes Haus am Platze . Neu einger . Fremdenzimmer . Naturweine .
ff. Bier , nur vom Fass . — Fein bürgerl Küiche . — Mässige Preise .
Grosser Garten . Bes. : M. Engel . Tel . 128 ( 245

Buschmühle Wepher bel denkoben
erstkl Ausflugspunkt im Moderbacher -

tal . Gute Bedien . , bürg Preise Voraus - Anmeld gröss . Gesellsch .
erb . Tel . Edenkobon 298. Der neue Bes. : Frz Herrmann . 241

Dahn
Pfülzisch . Schweiz

Kurhaus u . Hotel

„ zur Sonne “
Elektr . Licht in allen Räumen . Flnss - u. Wannenbäder . Anerk .
gute Küche . Spez. : Rachforellen . Ausschank von Naturweinen
a. d. Raiffeisenkell . Lhaſen . Wagz 2z. Ausflügen stets zu Diensten .
Tel . 14. — Heh . Ludw . Kees , Mitgl . d Pfälzerwaldverems . 242

Dahn . Furhaus Glaser - Flatter
Feissenburgerstrasse II . 1243

Erholungsheim , luft , Zimmer m. prachtv . Aussicht . Gute Verpfleg
Pens . M. 3 —4 . Streng reell . Ausflägl . empf , Bes, : Karl Schulz 1226

Dahn , flofel Mantmann 2. Pfatz reesf

Bergzabern . ſfoteſ u. Lafe Pfafzer fof
in der Nühe des Bahnhofes , Feine

Küche . Naturweine , eigen . Gewächs dsvosser sehattiger
Aarten . 10 Min, vor Ankunft u. Abgang jeden Zuges wWird
abgeläutet . Telephonruf Nr. 5 Bes : ArlI rrass 238

langj . Küchenmeister i. Pfälzer Hof , Munnheim.

Bergzabern . ufhaus Pfaff
Gute Verpfleg . , mäss Preise . Bäder , auch Sonnenbad . Tel . 11. [ 287

Bergzaber „ Kurhaus Behret “
altbek . Haus . Tel 1. Prospekte . 240

Luftkurort Bergzabern
2 22
Kurhaus Mestenhöfer ;
SBest empfohlenes Haus , direkt am Eingang der
85 Philosophenpromenade . — Für Vereine grosse Lo-
kalitüten vorhanden . Prospekte gratis durch den

Besitzer : B. Westeshöter . 216

Bergzabern , Kurhaus Lang
im schönsten Teile des Kurtales , angenehmerSommeraufenthalt
Cixile Preise . Gute Küche , xeine Weine . Tel 8. Prosp gratis , 232

Bergzabern. Rotel Badischer Hol
Vereinslokal des Pfalzer Waldvereins .

Garantiert naturreine Weine . Gute Küche . Zentralheizung , elektr .
Licht . Badezimmer . Hausbursche am Bahnhof . , Tel . 56. Penslon
nach Uebereinkunft Inh . : Jak . Gietz , früh . Küchenchef . [ 239

RKurhaus Wander
Dörrenbach b. Bergrabem .

Herrliche , geschützte Lage inmitten der Edelkastanien -
wälder , 350 Mtr üb. d. Meer . Grosse Veranda , luftige Frem - F
denzimmer . Restauration , Pension . Ia . Biere . Dörrenb . Win⸗
zerweine . — Bäder im Hause . — Schönster Ausflugspunkt .
Stallung . Telephon Nr. 25,. Th. Arnold , Besitzer , ( 221

7

Erstes bürgerl . Gasthaus8

Aunweiler in schönst , Lage d. Stadt Zum Rehberg
hält sich dem geehrten Publikum bestens

Lufticurort empfohl . durch anerk . gute Küche , vorz
Weine u. komf , Zimmer . Stets hochf . Bier , aufm . Bedienung u
solide Preise Schöner schatt . Garten , dir . a. Hause , für Vereine u.
Fouristen sehr geeign . Elektr . Licht . Tel . 24. Bes: Karl Diehl . 235

am Main : Am Fusse des Spessarts ,
eBesterAusgangspunkt für

Spessartwaldtouren . — Luftkurort
Mainbäder . — Prospekte gratis durch
den Fremdenverkehrsverein . 8429
Auskunftsstelle : Kaufmann Auton Keller .

hebemuſchine geleitet u. mit⸗
telſt dieſer ein Teil des Waſ⸗
ſers nach dem Ort und in
einen auf dem höchſten Punkt ,
in der Nähe des Ortes , er⸗
richteten Hochbehälter , 81 Me⸗
ter hoch , gehoben . Die För⸗
derleitung dient gleichzeitig
als Verſorgungsleitung und
der Hochbehälter zum Aus
gleich des Tagesverbrauches .
Die Maſchine arbeitet ſelbſt⸗
tätig ununterbrochen Tag u.
Nacht ohne jegliche Wartung
und fördert beſtändig das
friſche Waſſer nach oben . Die
Koſten der geſamten Anlage
waren mit 10 500 M. veran⸗
ſchlagt , es wird aber ange⸗
nommen , daß die Ausfüh⸗
rung bedeutend billiger zu⸗
ſtehen kommt . Die Baulei⸗
tung geſchah von der Großh .
Kulturinſpektion Darmſtadt
durch den Techniker Ritter
welcher auch der Erfinder
dieſer Waſſerhebemaſchine iſt .
Wie man hört , ſoll der alte
Ziehbrunnen , der den Anlaß
zur Errichtung der Waſſer⸗
leitung gab , u. von welchem
den Beſuchern der Juhöhe
eine Tafel mit der Aufſchrift
entgegenprangt : „ Der Zu⸗
tritt zum Brunnen für
Fremde bei Strafe verboten, “
nunmehr unter Denkmal⸗
ſchutz geſtellt werden .

* Schülerwandernugen ! Der
Odenwaldklub hatte für die
erſte Wanderung , die am
vorletzten Sonntag erfolgte ,
den Gedanken zugrunde ge⸗
legt , den Kindern die Früh⸗
Lingslandſchaft mit all ihren
Herrlichkeiten zu zeigen und
demnach ihr Programm ſo
gewählt , daß die Touren
durch die an blühenden Obſt⸗
bäumen und ſaftigen Wieſen
reichen Täler und über die
in jungem Grün erſproſſen⸗
den Berge des vorderen
Odeuwaldes führten . Die

Mädchenwanderung
ging von Neckarhauſen aus ,
wohin die Kinder mit der
Nebenbahn zu ermäßigtem
Fahrpreis gebracht wurden ,
in Gruppen über Ladenburg
nach Schriesheim und auf die
Strahlenburg von da durch
das Ludwigstal in das Weite
Tal , woſelbſt am Rande ſaf⸗
tiger Wieſen die erſte Raſt

5 wurde . Nach dem
Imbiß aus dem Ruckſack ging
es durch das reizende Mar⸗
tinstal bis zur Golwieſe ,
auf der man ſich, um die vor⸗
zügliche Quelle gruppiert , zu
einer längeren Mittagspauſe
niederließ . Hier ging ein
fröhliches Treiben los , zu
dem die gelungenen Vor⸗
träge der Kinder nicht un⸗
erheblich beitrugen . Galt es

890 einige ausgewählte
Jugensdſchriften , die der Vor⸗
ſtand des Klubs zu dieſem
Zweck geſpendet hatte , in ehr⸗
lichem Wettſtreit zu erringen .
Nun wanderte die luſtige
Schar ſtber Rippenweier nach
Rittenweier , von hier nach
kurzem Aufenthalt über
Ritſchweier auf den Geiers⸗
berg , von dem aus man eine
herrliche Ausſicht in die
Rheinebene und in das Oden⸗
waldgebiet hatte . Auf be⸗
quemem Weg kam man bald
durch das Kaſtanienwäldchen
nach Weinheim , von wo aus
die Rückfahrt erfolgte . Auch
die Knabenwanderung ,
die ſich ab Weinheim über

Geiersberg⸗Gichelberg ⸗
Schriesheimer Hof ⸗Weißer
Stein bis nach Heidelberg
erſtreckte , nahm einen für
alle Teile befriedigenden
Verlauf . Die Knaben haben
den großen Marſch ſpielend
überwunden . Durch gut ver⸗
teilte Pauſen war ihnen
reichlich Gelegenheit geboten
zu ruhen und ſich an Speiſe
und gutem Quellwaſſer zu
erquicken . Bei der mit Er⸗
folg eingeführten Selbſtver⸗
pflegung und Vermeidung
des Wirtshauſes iſt es den
Eltern in die Hand gegeben ,
die Auswahl der ihren Kin⸗
dern zuträglichen Speiſen
ſelbſt zu treffen . Die Kinder
brauchen deshalb unterwegs
keinen Pfennig Geld . Von
Seiten der Lehrer und Füh⸗
rer ließ man die ſich bieten⸗
den Gelegenheiten nicht vor⸗
ütbergehen , ohne den Kindern
den hohen Reiz der ſchönen
Natur aus Herz zu legen
und ſie durch Belehrung und
Ermahnung darauf hinzu⸗
weiſen , daß wir dieſer
Schöpfung auch Pflege und
Schonung ſchuldig ſind . Die
ſehr beſcheidenen , mit Sorg⸗
falt gepflückten Blumen⸗
ſträußchen in den Händen
der Kinder legten den Be⸗

worden zu ſein . Um bet
etwaigen Geſundheitsſtörun⸗
gen oder Unfällen die geeig⸗
nete Hilfe bei der Hand zu
haben , nahmen in uneigen⸗
nütziger Weiſe ein Schularzt
und zwei Mitglieder der Sa⸗
nitätskolonnen an den Wan⸗
derungen teil . Der Oden⸗
waldklub kann ſich ' s mit
großer Befriedigung zugute
rechnen , wieder einmal 400
Schulkindern , von denen 30
auf ſeine Koſten mitgenom⸗
men wurden , eine große
Freude bereitet und ihrer al⸗
ler Dankbarkeit für dieſe
Veranſtaltung erworben zu
haben . Friſch auf ! Hipp .

Haus dicht am Walde u. Staats -
strasse gelegen , vier Zim.

u. Küche , möbliert , als Sommer -
aufenthalt zu verm . Näheres bei
Gutsbesitzer Daniel Gimbe
Altenhof (Ffalz).

8

weis dafür ab , verſtanden
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Auerbach . In kurzer Zeit
tritt ein Wechſel in der Wirt⸗
ſchaftsführung auf dem
Auerbacher Schlo ß⸗
pBerg ein . Nachdem die bis⸗
herige Beſitzerin der Wirt⸗

ſchaft an der Schloßruine ,
Frau M. Hauck , im ver⸗
floſſenen Jahre geſtorben
war , führte deren Sohn aus
erſter Ehe , Herr Adam
Kohl , interimiſtiſch die
Wirtſchaft . Nunmehr hat die
norgeſetzte Behörde mit den
Erben ein Abkommen
dahingehend getroffen , daß
ihnen für das Haus , das be⸗
kanntlich auf Staatsgrund⸗
beſitz erbaut iſt , 5000 M. aus⸗
bezahlt werden und daß
innerhalb 6 Wochen das
Wirtſchaftsgebäude geräumt
wird . Als neuer Wirtſchafts⸗
führer iſt ein Herr Klein
beſtimmt worden , der lange
Zeit Steward auf Auswan⸗
dererſchiffen war .

* Die ordeutliche Haupt⸗
vexſammlung des Badiſchen
Schwarzwaldvereins findet
am Sonntag , den 6. Juni ,
vormittags 11 Uhr , im Rat⸗
Hausſaal zu Kandern mit
folgender Tagesordnung
ſtatt : 1. Jahresbericht für
1908 , 2. Rechnungsprüfung
für 1908 , 3. Voranſchlag für
1909 , 4. Feſtſetzung des Ortes
für die Hauptverſammlung
1910, 5. Verſchiedenes . Feſt⸗
vrdnung : Samstag , 5.
Juni : Abends 8½ Uhr :
Abendunterhaltung im Schil⸗
ler⸗Saal des Gaſthofes zur
„ Krone “ . Sonntag , 6. Juni :
10 Uhr : Frühſchoppen im
Garten der BrauereiͤKramer
„ Zur Weſerei “ mit Muſik .
Spaziergänge in der Um⸗
gebung der Stadt . 11 Uhr :
Hauptverſammlung
im Saale des Gaſthauſes
„ Zum Ochſen “ . 1½ Uhr :
Feſteſſen im Schiller⸗Saale
des Gaſthofs „ Zur Krone “ .
Nach dem Eſſen Wanderung
nach der Wolfsſchlucht und
zum Böſchatzen . Montag , 7.
Juni : Morgens 8½ Uhr :
Ausflug auf den „ Blauen “
über Schloß Bürgeln a. d.
Höh' . Zuſammenkunft vor
dem Abmarſch im Garten⸗
ſaale der „ Krone “ . Mittags
1 Uhr : Mittageſſen im
Blauen⸗Raſthaus bei Kaver
Stehlin . — Nach dem Vor⸗
anſchlag für 1909 ſind
die Einnahmen und Aus⸗

aben mit 29 000 M. vorge⸗
ehen . Die Einnahmen ſetzen

ſich in der Hauptſache aus den
Beiträgen der Sektionen mit
22 000 M. und dem Erlös
aus dem Kartenwerk mit
5000 Mk. zuſammen . Bei
den Ausgaben iſt der allge⸗
meine Aufwand auf 16 950
Mark veranſchlagt . Wir grei⸗
fen folgendeHauptpoſten her⸗
aus : Monatsblätter M. 7500 ,
Hauptvorſtandskredit 2300 M.
Kartenwerk 3000 M. Zur
Fortführung früher bewillig⸗
ter Unternehmungen werden
folgende Beträge angefor⸗
dert : 1. Wege : Bonndorf und
Neuſtadt ( Ludwig Neumann⸗
weg ) 3850 . , Sektion
Schönau i . W . (Belchenſtraße )
1700 . , SektionElzach ( Her⸗
ſtellung eines Weges nach
dem Rohrhardsberg und
Gſchaſſikopf , 2. und letzte
Rate ) 200 . , Sektion Stüh⸗
lingen ( Flueſteg in der
Wutachſchlucht , 2. von 3 Ra⸗
ten ) 500 . ; 2. Türme : Sek⸗
tion Achern ( Hornisgrinde⸗
turm ) 1200 . , Sektion Tri⸗
berg ( Kroneckturm , 2. und
Ietzte Rate ) 600 M. Sa . 8050
Mark . Für neue Unterneh⸗
mungen ſollen 4000 Mk . auf⸗
gewendet werden . Wir
nennen folgende Arbeiten :
1. Wege : Sektion Badiſch⸗
Rheinfalden : Wiederherſtel⸗
lung der „ Tſchamberhöhle “
bei Riedmatt 500 . , Ssktion
Bühlertal : Herſtellung eines
Fußweges Kurhaus Sand
zum ſog . Wäſen und Unter⸗
haltung verſchiedener Fuß⸗
wege 400 . , Sektion Horn⸗
Berg : Neubau eines Weges
Offenbacher Eckle — Hirſch⸗
brunnen zum Karlſtein , 1800
Meter 300 . , Sektion Müll⸗
heim : Anlage eines Gehwegs
von Badenweiler nach dem
Hochblauen durch das Vogel⸗
bachtal , 3350 Meter 500 . ,
Sektion Staufen : Wieder⸗
inſtandſetzung des Belchen⸗
rundweges und der Belchen⸗
zugänge von der Krinne und
nom Hochkelch her 600 . ,
Sektion Zell i. . : Verbeſſe⸗
rung und Inſtandſetzung des
Belchenkammweges Belchen
—Zell 500 M. 2. Türme : Sek⸗
tion Oberkirch : Erxſtellung
eines eiſernen Ausſichts⸗
turmes auf dem Geigerskopf
400 M. Im ganzen ſind vor⸗
gefſehen für Wege 9650 . ,
für Türme 2400 M. Hierzu
kommen noch die in Ausſicht
ſtehenden Zuſchüſſe der Sek⸗
tionen Karlsruhe , Mann⸗

hie im⸗Sudwigshafen
und ſpäter die Bewilligungen
aus dem Hauptvorſtauds⸗
kredit .

Freiburg i. Jreisgan
Parkhotel Hecht

Feinbürgerl , Haus mit separatem
Restaurant . Mass . Preise . [ 5227

bel Badenweller . e:
Für Kranke stets geöffnet
Pensien von . 50 Mk. an. /

Eltlingen D
Luftkurhotel ::

8 Wilhelmshäöhe
bel Karlsruhe . Von Mannheim bequem in 1½ Std erreichbar .
Alle halbe Stunde Fahrgelegenheit mit der elektrischen Bahn
von und nach Karlsruhe . Am Fusse des Schwarzwaldes Mitten
im Walde gelegen Herrl . Fernsicht . Grosse , glasbed . Veranda .
Elegante Gesellschaftslokalitäten . — — Schöne Fremdenzimmer .
Pension von 4 Mk. an. — Restauration zu jeder Tageszeit .
21¹ A. Schneider . Telephon 57.

Gasthof zum Ritter “ i. d. Nähe

Ettlingen d Bahn . Eig . F. Haefele , Tel . 77. 22

Reiehenbaeh F dhn
Fasthof und Pension „Zur Krone “

Gutes bürgerliches Haus mit Pensionspreis von
Mk. . 50 an. ( 29) A. Mai , Besitzer

dein Bethanla
Dangensteinbach

Schöne Lage , dicht bei grossen Tannen - und Laubwaldungen
in nächster Nähe der lieblichen Ruine St Barbara . Bahn -
station der Nebenbahn Karlsruhe - Pforzheim ( Albtalbahn ) .
Erfrischender Sommer - und Winter - Aufenthalt . — 80 Betten ,
Bäder , elektr . Licht , Zentralheizung — Tägliche Morgen - u.
Abendandachten , Gelegenheit zur Vertiefung in die heilige 5
Schrift und zum Aussprechen über religiöse Zeitfragen

Eröffnung des Hauses : 25 . Mal

0 Preise für völlige Pension Mk. . 80 bis . — im Tage , je

0
nach Wahl des Zimmers und Frübstücks .

Anmeldungen und Anfragen an 1186
in

6

— Tale dalt Paden
Cals - Bestaurant mit erstklassigen 1

Diners v. 11½ —2 Uhr . Frühstücks -u Abendkarten . 2zimmer von Ik . . — an. Inhaber Carl Lang . 4

Badlen Baden Fräb
in schönster , erhöhter Lage , umgeben mit herrlichen Waldungen .
Vorzügliches Familien - Hotel , grosser Garten und jeder Komfort
der Neuzeit . — Mässige Preise .

Bes . : Adolf Früh .Telephon 169. 191

aen-Baden uocrensonJtMochmatttesenhof
Das ganze Jahr 20 Minuten vom Konversationshause .
Geschützte Lage , direkt im Walde . Telephon Elektr Licht .
40 Zimmer mit e0 Betten ( 12) F. J. Fröhlich .

adeg-BadenE
10 Min . von den Bädern ; herrlich am Walde gelegen .

A. HKeier .Pension von . — Mk. an . 7

eInz . Zimmer mit Privathad u. Toflette .

GOssEr Park . Auto - Garane .

Kurhaus , Schirmhef

Baden - ZBaden

( mit 3 Dependancen ) Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .
Grosse Parkanlagen . Elektr . Licht . Equipagen . Peusſon .

Mässige Preise . [ 11 ] Besitzer : Hermann Zabler .

Badden-Badden zaa Z. Döwen“
Gegenüber den Grossherzogl . Badeanstalten sowie in nächster
Nüäbe der neuen Anlagen , Altrenommiertes Haus , vorzügliche
Küche , xeine selbstgez . Weine , ff. Bier , Gute Verpflegung . [ 8

Bes Franz MHüller , langi Küchenchef .

Bd . . - Bd . e . Hotel und Pensien

Lichtenthal zum Lüwen
Altrenomm . Haus, Vorzügl .

Küche . Auserwählte Lager selbstgez . bad . Weine . 8 schakt .
Park . Endstat . d. elektr . Strassenbahn . [5] Bes, ; J . Schulmeister .

Hotel und PenslonBaden - Bad Sn 23 „ Fortuna “ “
Caſé - Restaurant in nächster Nähe der Bäder . Pensionspreis von

. — Mk. an. (66) B . Steinte ir . , Küchenchef .

Baden- Baden Wtare „ Goldenes Fass “
Gutes Haus . Reine badische

Weine . — Kegelbahn . 121 Bes. : Hartin Rammllug .

Badlen - Baden⸗Hotel bermania
Fremdenzimmer . Pension nach Vereinbarung . Elektrisches Licht .
Personenaufzug . Restaurant u. American Bar . Ständ . Hauskapelle .
Ludwig - Wilhelmspl . — Liehtentalerstr . , in nächst . Nähe der Pro -
menade u. Lichtentaler Allee . Tel . 108. Bes. : M. Collischan .

Bad Diürkheim : Hotel Terminus , P. Collischan .
Metz : Casino - Restaurant , R Collischan . 1

Baden - Baden
Gut empfehlenes bürgerl . Haus .
8] Neuer Bes Heh . aumann .

Gasthaus u.Oper - Bühlertal Pensun Badischer Hof
Stat . Obertal b. Bühl 4 Min. v. Bahnhof Obertal . Der Neuzeit
entspr . eingerichtet . Hübsche Framdenzimmer . Bill . Pensionspr . ,
gr. Saal für 600 Pers . ITIf. 61 A. Bähl . Eigent . Jos . Zink . 20

1 1 Oberbühlertal
Kurhaus Schindeſpeter S Sevaterelc

in der NMähs der vlelbesuchten Gertelbachfälle .

Altrenemm . Haus . Forellen zu jeder Tageszeit . Eleg . Fremden .
zimmer . Hübscher Saal für Vereine ete , Pension von Mk. . —
an. Reelle Bedienung . Mässige Preise .

19 A. Schindler , Teleshon 128.

fogewülle
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＋0

Gut bürg . Haus in staubfr . ruh . Lage nahe a. Wald . Schöne

4
2.
A

1

Fremdenzimmer , neu einger . , zumteil mit ged, Veranden . Elekt . 2
Licht u. Teleph . Es empfiehlt sich die Bes, Fr. Reinhardt . IS4 lic

Unftkurort Schwanenwasen
2 Stunden von Baden - Baden , 1 Stunde von Oberbühlertal .

700 m ü. d. M. — Hotel , Pension , Restauratien .
Inmitten prächtiger Tannenhochwald . Stützpunkt f. zahlreiche
Ausflüge . Terrasse m. herrl . Fernsicht . — Billige Arrangements

2 mal täglich Aufoverbindung mit
Aungust and . ( is

Prospekte . Tel . - Nr. 84.
Ei

1 Ottenhölen Wagen“
( Achertalbahn . ) Altbekannter Gasthof , frdl . Zimmer . Restauration
à la carte . Vorzügl . Weine . Bier vom Fass . Mässige Pensions -
preise . Bäder i. Hause , Neuerbaute Glashalle . L. Baumaun [ 5316

Bertelbac

entümer :

Kurhaus , Restaurant .
Best empfohl Haus . Mass . Pensions⸗-
preise , ( 17) E. Trefzge , Rest .

Angenehmsten Frühjahrs -, Sommer- u Herbstaufenthalt
Im Schwarzwald 5 bad .

bielet das Pürkhotel Sonne, Schönau sensrarze ,
RNFNLaäheres durch ros ate

5237

bel Pforzheim , / Std .III - Weissenstein v. Bahnhf . , a. Höhenweg

Wald - Hotel Burg Hoheneck
Herrl . Lage inmitten des Waldes , mit schöner Aussicht . Pension
nach UDebereink . Elektr . Licht . Tel . Post . Bes : W. Weisser . I101

Oppenau . Peter ' s „Zotel Post “
Erstes Haus am Platze , in schönster freier Lage m. gr . Terrasse
und Garten . Eigene Equipagen . Pelephon No. 6. 30

Bad Antogast
500 Meter 0. d. M. Bahnstatlion Oppenau .

I
Hieral - Moorbad und Lufckurort im bad, Schuarzwald .

Durch Neubau bedeutend vergrössert . Neuester
Komfort . Zentralhelzung in allen Räumen . In pracht -
voller gesch . u. Waldreſchster Gebirgslage . Rühmlichst
bekannte Eisen - , Magnesla - u. Natronquellen . Grösster
Erfolg bei Magen - , Darm - , Nieren u. Leberleiden , Blut -

armut , Nervositüt u. Frauenkrankheiten . Ausserdem
diaätetische Kuren für Magen - , Darm . u. Nierenkranke .
Pension . — Prospekte frei durch den Padearzt Dr. Merk ,

sowie den Besitzer M. uber .AAABAAGAAE

Warz

Wildberg . Gasthof zum Ochsen
Gut bürgerl . Haus . — Pensjon Mk. . 50. — Veranda mit schöner
Aussicht . Bäder im Hause . Tel . - Nr .1. Bes . Chr. Kempf . 7 2

Steig enCasthofRapennaschlveht
30 von Station Hinterzarten

am obern Ende der

Ravennaschlucht gelegen , 45 von Stat . Höl lsteig , mark .
Weg: Ravennaschlucht —Weisstannenhöhe . Pension mit nübsch
Fremdenzimmern . Bad, eigener Wald , Forellenfischerei .
gute Küche , reine Weine , ff. Biere . Fuhrwerk im Hause . Fa -
milien und Touristen best . empfohlen . Vorzögliche Verpflegung ,
Mässige Preise . 1991 Besitzer : Albert Helmle .

22 bad . Schwarzwald 800 m f. M.

40 uL Statlon der Bregtalbahn
* Donaueschingen - Furtwangen

Rings von Bergen eingeschlossen ; prächt . Tannenwaldunge
in unmittelbarer Nähe mit vielen beguemen Spazi 8

bavillons , Ruhebänken und Schutzhütten Ma
für Höhenwanderungen u. grössere aldspazjer
städtische Badeanstalt , grosses Schwimmbad u Einzelbäder ,
Elektr . Beleuchtung . Erholungsbedürftigen und Sommer -
frischlern bestens empfohlen , Prospekt u. nähere Auskunft
durch den Verschönerungsverein .

ſiasthof zum Ingel berahrberKüche, irenndliche
Zimmer m. elektr . Licht , Forellenfischerei , Man verl . Prosp .

dasthof zum Kreuz Altbekannt . Reisenden - und
Touristen - Haus , gute Zimmer ,

Pension . — Forellenflscherei . — Telephon 9.

Restaur . U. Konditorei Kleiser Abeasterb. 9
Offene Weine u. Biere . — Veranda , — Privatwohnungen . 1220

Bad. Schwarzw. Stat. d. Höllentnalb. 858 m U. N.

Hotel u. Pens, 2. Bären
Gegenüber dem Bahnhof , mit angrenzendem Tannenwald 2
durch Brücke verb . Herrliche Aussicht 3. d. Ses . Preund
komf . Zimmer . Hlektr . Licht . Zentralhelszung . Vorz
Küche u. Keller . Restauration n. d. Karte u. Table ' h
Mässige Pensionspreiso . Bäder im Hause u. i. See, Quellen -

Wasserxleitung ; Kanalisation . Gelegenheit zu Gondelfahrte
Fischerei u. Jagd . Beste u. beguemste Verb . n. d. Feldberg .
Schluchsee , St. Blasien eto. Eig . Wagen stets z. Verfügung .
Teleph . Nr. 23. Das ganze Jahr geöffnet . Prospekte gratis .

— 2 5

523

itise II 1 l
Sun geleitetes Haus I.

Stat . der Höllentalbahn Rang . i. bevorz . Lage a. See,
8 Min. v. Bahnh . Hohe luftige Fremdenz . , eleg . Säle , ge⸗
deckte Veranda , gr . Garten -u. Parkanl . , schaft . Perrasge

Gon-m. herrl . Auss . a. See u. Gebirge ; Lawn - Tennis . Elektr . Licht
delfahrten . Fischerei ; Bäder im See und Hause . Tel . N.

Schw . 8. Pens 2zmäss . Preisen . Prosp . Franz Jaeger , Eigent .

Licht .
Tel . 3.

Pens , v. Mk, . — an,
Inh . : W. Faisst . I78

8 n 8 4
Mitten im schönsten Tannen - und Laubwalde gele gon, mit

grossem , schattigen Garten und gedeckter Veranda , Beliebter
idyllischer Aufenthalt für Familien . Post , Telephon , Büder , Fuhr -
werk im Hause. Prospekte zur Verfügung . Eigentümer E. Spinner, “

5315

Badischer Schwarzwald — Luftkurort

„ Burg Alt - Windecké “
410 m l . M. — 1 Stde . v. d. Stat . Bühl , Ottersweier und Bühlertal
und in nächster Nahe gr. Hochwald , aussichisr . gelegen , auch
Ausflugsort für Vereine und Gesellschaften , Man verl , Prosp .

Es empfiehlt sich Ed. Grässel .

Lautenbach . Gasthaus zum Sternen.
( Renchtah ) . Altbek . Haus . Vorzügl . Verpfleg , Hohe luftige Zimmer ,
Mäss . Penslonspr . Gr. Waldg . i. nächst . Nähe, Bes, Ludw . Kimmig .

49

Lautenbach Basthof U. Pension „ zum Sopwagen“
Altrenom Haus in nächster Nähe des Waldes .

schöner Garten mit Veranda , Mäss . Pensionspreis Kalte u warms
Bäder im Hause Spez : Forellen . 150 J. R. Sester , Eig.

Familienhäuser neu eingerichtet .

Aersbronn wga UGasth. R. Pens . Z. Ochsen
Altren , Haus , zentral gelegen , für Reisende , Touristen u. Som-
mergäste . 3 Min, v. Bhf. Elektr ,

Luftkurort Hatel Adler
Altbek . bürg . Hotel ( Wald in nächstel

55 Nähe ) mit schön . Zimmern , gr . Speise -

1 schattig . Garten beim Hause , Elektr .
Licht . Tel. Nr 20. Pensionspr . —5 M

bad Schwarzweld 47] Eig. : Hermann Langenbacher .

= Blllige Sommerfrische

( Bad . SchwWẽꝛarzwald ) Hauptstragse 340 .
Volle Pension zu Mk. . 50 bis . — p Tag . — Schöne Zimmer .
Gute Küche . Herrliche Lage Nähe des Waldes . Auskunft bereft⸗

e 8
1 Im Schwarzwalcd⸗ „Miederwasser Stat . Hornberg d. Schwarzwaldbahn

Gasthaus u . Pension zur Sonne
In hübscher Lage des Gutachtales zwischen Hornberg u. Triberg

Reelle Weine , gute Küche . Allen Touristen bestens empfohlen
5170 Besiſzer : Dmil Biegser .

8Neustadt ( Schwarzwald )
3 Minuten vom Walde .
Komfort . ausgestattet .

Srosser Saal für Festlichkeiten . Vorzügl . Küche , Elektr . Licht .
Telephon 23. 4100

AUDUUEUEBUBEEBBABUBRBNAAAZ2

Gute Küche , Equipagen ete . Bäder .

sdal , Nebenzimmer u Restaur . Gross .

Nornberg pensan oll ller

Williest Für Frühsalson sehr geeignet 46

Freundl Fremdenzimmer , hübsche Veranda Pens . Z. dill. Preisen .

Hotel Deustädter Hof
ee

Inhaber ; Kari Kehrenbach .

Dad. Schwarzwald. Station —Freudenstadt .
nsneniuftrurort , 560 eter 9. . , xingsum pracht -

volle Tannenwaldungen . Stahl - und Moorbäder orsten
RRanges ; Schwalbaeh und Pyrmont gleichwertig . —
Flchtenharz - inhalstionen . Hauptcontingent : Blutarmut ,
nerröse Störungen , Frauenkrankhelten ete. Eigene
agtoße Jagd ud Forellentischerel . Prospekte gratis .

Badearzt : br, Schönesefen, Eigentümer : Bebr. Nock .

Luftkurort SOIDad .

illing9
Hotel „Deutscher Kaiser “

„Park- Hote““

Sohwarzwald . Hotel „Zähringer Hok“
— Herrliohe Lage . . Prospekte gratis . 5888

dulthurort Melenkelzen e
empfiehlt seit Jahren , als sehr günstis,der Heufleber - Bund Hannover filr

Neufeber - u. Neuastkma -Leidente
Frospekte durch den Kurhausbes . Aeb Massoy .

buftkurort NHinterzarten 00
v. Bahnh . 40 Min, od. v. Bahnh . IItisee 1 Stunde entfernt liegt

dasthaus u . Pension 2. Löffelschmiede
Zwischenstation Titisee —Feldberg . Neu erbauf und der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , direkt am Walde , schöne ruhige Lage
Milchwirtschaft . Eigenes Fuhrwerk . Kapelle beim Haus . M88 .
Preiss . — Elektr . Licht . Eigentümer : Adolf Feser . [ 98

( Jagoldtal )

Wilüberg gehwarzwald

irnhalden Bad Kirnhalden im Breisgau ( Schwarz - ⸗
wWald) , inmitten von Waldüngen gelegen ,

5 — — — — — — idyllisch ruhige , staubfreie , vor Winden
geschützte Lage. Bäder , Post , Telegraph .

Telephon im Hause . Forellenfischerei , Tennisplatz . —
Täglich Fahrpostverbindung von Konzinggen. Auf

Wunsch Wagen Bahnhof Kenzingen .

Pension von Mark . 60 an .

Auskunft durch F . Huse , Eigentümer .

Dirskt am Bahnhof . Pensien M. . 50, Schön .
Garten , Grosser luft , Saal , Telephon 12. Fritz Dürr . 78
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Hausach ( Schwerzw. ) Hotel zum Hirseh
Haus . Vorzügl . Verpfleg . Für Reisende , Touristen u. Som-

ner bestens empfohlen . Mässige Pensionspr . Studenten -
57 Otto Schmider .

Der - Kiroh Hötel, Schwarzer Adler “
Altbek. H 1. Jouristen u. Kurgäste , mod einger , elektr . Licht .
Tol. , ed Ter , schatt . Garten ; gute Küche , reine Oberkirch .
Weine , E nenbiere ; mäss . Preise . [ 52] Eigent . : J . G. Roth .

Höhenluftkurort 0 Nterki rnach .
b. Vlllingen , bad . Schwarzw . Bahnst . Kirnach - Villingen . 800 m ü. M.

1cthafr 23 21 Altren . Haus inmitt . d. DorfesGas 201 Rössle - Post . gelegen . Komf einger Zimmer.
Gute Küc
von Mk. . 30

Haushach Latbaf , an Faherr⸗
5 Altren . Haus . Gute Küche . Reine
im Hurgtal = Weine , Fremdenzimmer . Veranda

mit prachtvoller Aussicht in das Murgtal . Sinner Bler
hell und dunkel . 69 ] Inhaber : K . Maier .

in Baden ( Murgtal ) . Post -Forbach verbind .m. Stat . Weisenbach

Rotel und Pension „Friedriehshol “
Neuerbautes J. Haus am Platze . Komf . einger . Zimmer vonF. . 50 an. Pension von Mk. . 50 an. Familien u. Touristen

8
best . empfohlen . Tel . 3. 171¹ Besitzer : Wilh . Wunsch .

Klefernadelbad U. L
Bad - Hotel

reizend gelegen , umgeben mit grossen
schattigen Parkanlagen . Bestrenom⸗

Haus . Speise - u. Gesellschafts -
8 säle . Vorzügl . Verpflegung . Volle Pens .Bad . Sbwarzuald zu bescheid . 170 55 Bader jeder Art .

Elektr . Licht Lawn- Tennis . Viele prächt . Spaziergänge in den nahen
nenwaldungen . Prosp . sendet gratis Rud . Neef Wwò. , Bes 163

—5

Schonach daatbaf „ zun Lanm
mitten im Dorfe — Am Hôöhenweg

Fforzheim - Baselgeſegen . Mit dem Motorwagen in 15 Min v. Triberg
erreichbar . Altrenom gut , bürg . Haus . Familien , Reisenden und
Touristen best . empf . Selbstgez . Weine , versch . Biere , gute Küche ,
behagl . Fremdenzim . Auf Verl . Wagen a. d. Bahn . Eig . Milchwirt⸗
gehat Flektr . Licht . Pension von 3 50 — . 00 Mk, Telephon 145
55 Besitzerin Judwig ( Rosa ) Wolf Wôw.

General⸗Anzeiger .

b . Triber .SSchonach bIriberg 5
Gasthof und Pension zum Uchsen

Gut bürgerlicher Gasthof . — Mässige Prelse . 153
Prospekte gratis durch den Besitzer Kosmas Scherer . 8

Sehlltzch ( ate ) Bahnhof- Notel Sreandd. babenef Eier
Licht . Hausd , das , Zimmer v. M. . — an, Bes. J. Heinzelmann 150

gehiltach Bad. Schvazusid Hasthof zur Krone
hält sich für Sommeraufenthalt best , empf . — Spezialität zum
Bezug von Schwarzwälder Kirschwaszer und Speck . 58Bes. : Carl Trautwein , ehem . Wirt d. Schwarzw. - Schenke , Ausstſlg.

Sehünmümtath öm u
Durch Neubau bedeutend vergrössert . Direkt am Walde gelegen .
Beste Fahrgelegenheit . Post u. Telegraph im Hause . Forellen -
fischerei . — Prospekte durch den Besitzer F. Hagenmeyer .

2 8 Gasthof und Pensiop

eeneee i Celsen
an der Schonmünz gelegen , Gutes bürgerliches Haus m. Depen -
dance Gafé Bellevue . Gute Bedienung . Reelle Preise . Dicht
am Walde . 166 Besitzer : August Batsch .

Schwaezenderg gaahauszun Jönen
Neu eingerichtete gute Fremdenzimmer mit u. ohne Pens . Bürg .
Küche . Touristen u. Sommerfrischler best . empf . Bes. : Gg. Müller .

rib er weltberühmt . Luftturort

Tlberg Hotelz. Sonne
Altbek . sehr gut besuchtes Haus Vorz . Küche , Selbstgez . Weine .
Pensionären u. Touristen best . empf . Bes. : Rob . Meyer . Tel . 21 f60

Tr iberg Pension Ketterer “
Ueder d. Stadt , dir . am Hochwald

Vorz . Verpfleg . Pensionspr . —6M. Bes. Hermann Ketterer . 156

Unterzeichneter empflehſt sein

vis - - vis dem Schwarzwald - Hotel .

715 mAh . d. Meer .
Mittelpunkt der

badischenSchwarz -
waldbahn . — Som-
mer - u. Winterstatlon .
SaisonfrequenzTribers

Höhenluftkurort I . Ranges .
ohne Passanten . —

Her vorragende Naturschönheiten . — UDeutschlands grösste Masser -
källs , 168 m hoch . — Industrie - und Gewerbehalle . fHotels für alie
Ansprulche . Prosp . mit Hotelpreisliste durch die Kurverwaltung . J8475

Südl . Bad .
Schwarzwald .

Station Titisee
der

Höllentalbahu .

Kurarzt : Dr . H. Laufer . Das ganze Jahr geöffnet .
eneeee

Villa Fidelitas “＋Biblerster vis - - vis d. kath . Kirche , erhöhte
Lage . Schöne Zimmer mit und ohne Pension.Gefl. Anfragen an den Inh . Mari Wurz , zugleich Besitzer des

Qasth . „ zum Hirsch “ in Moosbronn
Höhenluftkurort b. Herrenalb . Pensionspreis v. M .4 — an. I28

Herrenalh . Penslon Schöne Aussiecht
5 Min. v. Bahnh . ( rechts )a, Walde , Penus. v. M. . — an, Tel. 44. J166

Herrenalb . Gasthaus 2. Uermania
5 Min. v. Walde . Gut bürg , Haus . Restauration , schöne Zimmer
mit u. ohne Pensjon . Garten . Er . Ffeiffer , Bes . 25

Hlatel und Pension „ Sternent “ J. Rg . mit bependange .
Zwelggeschäft : Pension und Sasthaus „ z . Schiff ( l Gut bürgerl . Haus .

Beliebt . Kurort und Sommerkrische , herrl . Tannenxälder , gut gepfleg te Spazierwege , Gondelfahrten , Fischerei , Jagd ,
Lawn - Tennis , Elektr . Licht , Garage . Eigenes Fuhrwerk ; ab Station Titisee Autoverkehr .

Bis 1. Juli und ab 1. September bedeutend ermössigte Preise .

fürttemb .

Klimat . Sommer -
u. Winter - Höhen -

luftkurort
952, Meter ü. M.
Seebäder .

5317

Prospekt boreitw .
Wintersport . Tel . ⸗Nr. 1. Bos. : S . Miiss WW .

Oh
4HHotel u . 28 564Freudenstadt esen „Rössle

Parkhotel , direkt am Palmenwald gelegen , neu , mit schöner
Aussicht . — FPension von . 50 — . — Mk. — Prospekt durch den
371 Besitzer Wr . Lieb .

Tranlengtadt. Ladutg zrtür
710 Reter über dem MHeere,

Prächtiger Luft - u. Nervenkur - Aufenthalt , rauch - u. staub -
krei , direkt a. Walde gelegen . Vorzügl . Verpflegung , mod.
Einrichtung . Mässige Preise . Prospekte grutis . 139

Herrenalb . Villa Kull
( FPenslon - Hotel )

Pensjon v. M. . 50 bis . —. Im Mai u. September Ermässigung . ſ28

Freutlenstadt Brauerelu Gasthof ,DrelKönig .
3 Min. vom Stadtbahnhofe . Gut bürgerl . Haus.

Fremdenzimmer . Grosser Gesellschaftssgal . Selbstgez , Weme . Pens .
v. Mk .4 —an , Fuhrw . 1- u. - Spänn . Tel. 32. W. Einkbeiner . 31

e Notel BellevueHerrenalb . 18 M.
—8. Prosp . A. Hauber . [ 27

6
Stat . d. Albtalbahn ( Karlsruhe - Herrenalb )

La Gasff . Zum König von Praussen
Telephon 8 ( Marxzelh .

zürgerliches Haus . Pension von Mk. . —an.
( 23) Besitzer Hrnst Würkele .

Bernbach feteneb „ Willa Kull “ ,
St. Uerrenalb / St . Her rl . Höhenlage a. Wald

Nenhaeh edee „ zum böwen “
Grosse Zimmer . Vorzügliche Küche . Speisesaal . Grosser Garten

B ernb 7 10 basfhaus und Pension

Pensionspreis Iſtk . . — bis . —. Cel . No. 2. Bad im Saus .

Hotel - Pension 11„ Klosterhof
anschliess , Park m. schönen schalt . Ruheplätzen . — Schöne hohe

*

Figudenstadt . Motel Herzůog Friedpieh

Aelephon 91. — Von der Stadt auf schönsten Spazierwegen in 25

s u. selbstgekelt . Weine . Eigene Milchkuraustalt . Mässige

Freudenstadt Pensn Murgthäler HofFension
Vis- - vis vom Stadtbahnhof . Gut bürgerl . Haus . Schöne Frem -
denzimmer . Pension von . — Mk. an. 32 ] Friedr . Weber .

—

Freudenstadt . aue 20
Amtsstadt i Schwerzwald . Freq , 7000 . Saisonschnellzug :
Frankfurt - Mannheim - Freudenstadt . Schönste ebene Tannen -
wölder . Vorzügl . Cuellwrasser , Bäder . Städt Luftbad .

Prächt , Gebirgslandschaft ( geg. 50 Ausfge ) .
Kurtheater , Lesezimmer , Jagd , Fischerel , Diakonissen -
Kurhaus , 4 Aerzte . Renomm . Hotels ( 25) g. 200 Privat -
wohnungen , Villen - Kolonie , 3 Wald - Cafés . Ev. u. kath
Kirche . Alpenaussicht . „Illustr . Führer d. Freudenstadt “ .
24 Prospekte gratis durch Stadtschultteiss Hartranft .

„Aurhotel ägerhof ,freudenstat
Schönste u ruhigste Lage in der Nähe des Waldes , Vorzügl Ver -
pflegung . Renomm . Haus Pensionspreis v. Mk .4. —an. Bäder im
Hause . Wagen an der Bahn Teleph . 108. Bes. : Herm Hast . 222

reuflenstadt & Gdsthof zur Rose
Hübsch einger Fremdenzimmer . Schöne Wärtscheftslokali -
täten Kalte u. warme Speisen zu jed Tageszeit Garantiert
reine Weine . Helles u dunkles Bier , Tel . Nr. 88 Fuhrwerke

ein - und zweispännig . 1791 Besitzer : Chr . Lamparth .

Freudlenstadt Gasthaus . Zur Stadt “
am Fromenadeplats

Bürg . Fremdenzimmer , Gute Speisen u. Getränke , Chr . Wälde J40

Frpadenstat Gasth . 2. Iinde be e

—eee

Lage a. UMktpl. Münch ,
Pils . u. Stuttg . Bier v. Fass . Tel . 64. H. Grüninger

Treudenstadt

1

8
( bad . Sch IdHöhenluftknrort Sehonach . re w. er

Station Friberg —Schonach —Triberg , täglich 7 mal
Automobil - Verbindung mit 15 Minuten Fahrzeit .

Gasthof u . Pension zum Rebstock
. Haus am Platz , dir . a. Tannenwald gelegen . Altbekannter , auch

von Touxisten bevorz . Gasthof , neu umgebaut und modern einge⸗
richtet . Separ . Speisesaal , gedeckte Veranda . Garten . Gute Küche .
Selbstgezogene Weine Bierrestaur .m. Ausschank von ff Karlsruher
Moninger - Bier Tel . Nr. 191. Badezimmer . Pens . von Mk 4 — an.
Ulustr. Prosp . gratis u. franko . [ 54J Eigent . : Albert Schneider .

0
Komf. Gr. ged. u. off. Terrass . Neuerstellte geräum . Empfangs -
halle, Table ' hotea. kleinen Tischen . Prosp . bereitw .K. Ketterer .

2 öh

oogn
ill

5359

Dalmoos ets ,ee
Neu renoviert . in ruh . Lag820 Mtr , üb. Meer Faldg . Elenttr
von Park u. Tannenwaldg . Elektr .

Bad . Schwarzwald Licht , Zentralheiz , Bäder “ Pens . v.
Bahnstation Wehr . M. . 50, Zimmer v. M. . 50 an. Neue

Klimatischer Luftkurort .

Villingen Babhof kate henteſerHager

870

SchnunmsDeglen .

Zentralheizung . Elektrisch Licht . Bäder
im Hause . Mässige Preise . Prospekte . 621 R. Goeth .

= Gasthaus und PensionHubaeker. Zum Hubacker Hof
Altrenom . Haus , dir a. Walde , Aufgangspunkt nach Allerheiligen .
Gate Verpflegung . Pens . nach Uebereink . Bes : Sancy - Ludwig . [ 48

Birenzerten . bastaus zur post
gegenüb . d. Bhf bostyerbindupg St. Peter , St. Märgen , Todtnau .
Pension , schöne Eimmer , elektr . Licht . Forellen . Reine Weine .
Gute Küche u. Wagen z. jed . Tageszeit . Bes. : D. Risterer . 97

Schönmünzach
Aotel b. Pension Waldhern

v. Das Hleſm für Summerffischlet

im Schwarzwald .

Schönster Tell des
oberen Murgtales

Grossartig am Tannenwald
und romantischen Murg -
fluss gelegen . Civile Preise .
Prospekte von beid . Etabl .

Ed . d. Eigent . C. Scherer

Sk . Blaslen Bad . Schwarzwald
7715 Meter üb . Meer .

Sommerfrische , Luft - , Terrain - und Waldkurort .

Erholaängsheim Friedriehshaus
Unter dem Protektorat I. K. H. der Grossherzogin Lulse .

Kuranstalt für die Bedürfnisse des gebildeten Mittelstandes , für
Rekonyaleszenten , Nexven - und Herzkranken , Stoffwechselkranke ,
Magen - u Parmleidende , Blutarme u. andere innerlich chronisch
Kranke , mit Ausschluss von Lungen - und Geisteskranken .
Grosser Komfort . Infolge seines charitativen Charakters sehr

ſmässiee Preise . Mk. . 50 bis 10 . — ( Wohnung , Verpklegung und
zum Teil Kurmittel ) . Illustr . Prospekte kostenlos .

Freuflenstadt ⸗ Casth . u. Pens. „Adler“
Nähe Marktplatz , neu eingerichtet . Herrliche Aussicht in ' s
Christophstal . Mässige Preise , J35J Besitzer : Louis Bader .

Würted . Schwarzwald
Laftkur Ilt Nafersbronn bei Freudenstadt

Qasthof . Pension , Schönblick “
direkt am Waldse , 10 Min , vom Bahnhof , 680 Mtr . U. . , prächt .
Aussicht ins Murgtal , Friedrichstal , Hornisgründe usw. Neu
erbaut , modern eingerichtet , elektr . Beleuchtung , Zentralheizung .
Sommer - u, Winterbetrleb . Mässige Preise . Telephon im Hause .
741 Besitzer : Christian Züfle .

1256

2 2 842 m
8 Euftkurert Zwieselberg 5

Wrtt . Schwarzwald , zwisch .—
Freudenstadt u. Rippoldsau . Basth . U. pans . Auerhahn 2
mit Dependance Waldesruh , Felephon u. Badezimmer im

Hause . Tägl . zweimal . Postverbindg . [45] Bes. Aug. Gebele .

Hiresau . Qasth . 2 . Waldhorn
nüchst dem Bahnhof . Gut bürgerl . Haus . Elektr . Licht . Teleph 24.
Touristen u. Kurgästen best . empf . Prosp . d. Bes. : Karl Durier . I103

38808DF
Buftkurart Nniebis , Sebwarzwald

7o Atr . üb. Meer
Bahnstation Freudenstadt und Oppenau

dasthaus u . Pension „ zum Lamm “8
Angenehmer ruhiger Frühjahrs - u. Herbst - Aufenthalt Winter - 0sport . Durch Neubau bedeutend vergrössert . 45

aaeHoher luftiger Speisesaal . Gesellschaftsräume . Grosse àus -

dem Gasthaus . Schöne Ausfläge , z. . ; Allerheiligen , Wild -
see , Mummelsee , Renchtalbäder , Glaswaldsee , Sankenbach -
Wasserfatl usw Eigen . Fuhrwerk . Postegentur u. Telephon

Prosp .

ichtsrsiche Terrasso . Schöner ebener Taunenwald gegenüber

im Hause . 1411 Besitzer C. Galser .

600 m üb. d. Meere
Stat . BalersbronnEuitknrort Obertal OA. Freudenstadt

Prächt Laga , schönst . Hochwald ans Haus anstossend . Letzter
Stützpunkt f. Ausflüge nach Wüdsee , Ruhesteln , NMummelsee ,
Kniebis , Sankenbachfälle , Allerhelligen usw. Freundl , Iuft .

Lim . , Bäder , Equipagen , Posthalt . , Tel , i Hs. Eig Jagd u,
Forellenfischerei . Bescheid . Preise . Frosp . Bei anerk vorzügl
Verpfleg . hält sich best . empf . E. Finkbeiner , „z . Adler “ , I76

Nadl Teinach . Gasthof zum Kühlen Brunnen.
Am Eingang des Ortes . Fremdenzimmer m. Pension von M. . 50
an. Etektr . Licht . Saal , Garten , Verands Fuhrwerk am Bahnhf .
Telephon 10. I81 Bes. : Karl Walch , langj . Küchenchef,

Wa een bastUf . guldenen Fass
Württemb . Sohwarzwald

mit Wiese direkt am Hause . Eigene Fahrgelegenheit . Pensions -

zum grünen Baum
bei Herrenalb

6
Bahnst . d. Albtalbahn Karlsruhe - Herrenalb ,

Taena
U. Café - Rsst .

luftige Zimmer mit u. ohne Balkone , vorz . Verpflegung . Tel . 1.

Nähe d, Wald . Mäss. Preise , Zentralheizg . Bes . G. Reinhardt . [ 77

Luftkurort

An . zu erreichen ; prachtv . Lage, dir , im Walde , Hübsche Frem -

reise . Prompte Bedienung . Eigenes Fuhrwerk . Rendez - vons -

preis von Mk. . 50 an. 14 Besitzer : Chr . Pfeiffer .

151 Elgent . : III . Irutz Wioe .

1 Stunde Fahrzeit . Lohnender Ausflug .

Horrl . gelegen , dir . a. Walde . Prächt . Restaur . - Garten m Terrasse ,

Bäder im Hause . Mäss . Freise Prosp . gratis . A. Steiner . I155

Freudenstadt e Hotel Waldheim d .

Senzimmer mit allem Komfort der Nenzeit ausgestatiet . Vorzügl

der Fremden , Touristen und Ausflügler . 13³
Murgtalstr . 73, Nahe Marktplatz .

Fension Fauline Heinzelmann

Freie Lage . Pension von Mk, . — au. Gute Bedlenung . 78
Freundl . Zimmer , Vorz . Küche , Reine Weine . Gute Biere . Tel .3.
Fens , inkl , Zimmer von Mk. an. Bes. , ; Andr . Männer , 180

* Wildbad , ſeit Jahrhun⸗
derten wegen der unüber⸗
trefflichen Heilkraft ſeiner
Thermen , insbeſondere bei
Gicht , Rheumatismus , Neu⸗
ralgie , Nervoſität , Schwäche⸗
zuſtänden , Frauenkrankhei⸗
ten ete . , berühmt , in land⸗
ſchaftlich reizvoller Talſchlucht
der oberen Enz gelegen , von.
waldbekrönten , bis zu 800
Metern hohen Bergen auf
beiden Talſeiten eingefrie⸗
digt , iſt nicht nur für Kranke ,
ſondern auch für Erholungs⸗
bedürftige jeder Art ein ge⸗
radezu idealer Auf⸗
enthalt . Insbeſondere
wohltätig und heilkräftig ne⸗
ben den Thermen ſelbſt und
der vorzüglichen Schwarz⸗
waldluft ( man erreicht in we⸗
nigen Minuten auch mit der
Bergbahn die Höhe von 750
Metern mit weithin ſich zie⸗
henden waldigen Promenade⸗
wegen ) die der Blutwärme
mehr oder minder angepaß⸗
ten Temperaturen der Quel⸗
len ( 33 bis 38 Grad Celſius ) ,
deren Waſſer unmittelbar ,
wie es dem Felsgeſtein ent⸗
ſpringt , auf den badenden
Körper einwirkt . FürKranke ,
welche die Höhenluft nicht
zuſagt , iſt der Aufenthalt in
den herrlichen , parkartigen
Enzanlagen nicht minder an⸗
genehm . Für Vergnügungen
und Unterhaltungen jezer
Art iſt in ausgiebiger Weiſe
geſorgt . Gelegenheit 3
Ausflügen in die reizvolle
nähere und weitere Um⸗
gegend per Bahn , per Auto ,
zu Wagen etc . iſt reichlich
vorhanden .

* Aus dem Elmſteiner
Tale . Seit dem 23. Januar
I. Is . iſt dieſes von Tou⸗
riſten und Erholungsbedürf⸗
tigen ſo gerne beſuchte Tal
durch die Fertigſtellung der
Lokalbahn Sattel⸗
mühle⸗Elmſtein mehr
dem Verkehr erſchloſſen . Elm⸗
ſtein bildet den Mitelpunkt ,
von dem aus nach allen Him⸗
melsrichtungen ſehr viele
Ausflugsorte leicht erreicht
werden können , zumal die
Wege dahin alle markiert
ſind . So gelangt man in
weſtlicher Richtung am inte⸗
reſſanten Urſprung des
Speyerbaches in Speyer⸗
brunn vorbei in 2½ Stun⸗
den nach dem berühmten Jo⸗
hanniskreuz Karlstal . In
ſüdlicher Richtung iſt über
Iggelbach in 3 Stunden das
freundliche Forſthaus Tau⸗
benſuhl zu erreichen und
man gelangt dann weiter in
das Annweilerer Tal . Etwas
weſtlich ragt der großartige
Ausſichtspunkt „ Eſchenkopf “
hervor . In öſtlicher Richtung
liegen 1½ Stunden entfernt
das Kirrweiler , Breitenhei⸗
mer , ſowie das idͤylliſche
Helmbacher Forſthaus mit
den ſagenreichen Ruinen Er⸗
fenſtein und Spangenberg .
Nicht mehr weit davon ſchaut
das bekannte Schänzel her⸗
vor . Gegen Norden kommen
wir über Wolfsgrube⸗Estal
nach dem Forſthauſe Morſch⸗
bach⸗Weidental in 3 Stunden
oder über Forſthaus Schwarz⸗
ſohl , große Eiche nach Wei⸗
dental in derſelben Zeit . Alle
genannten Punkte ſind alſo
leicht und in kurzer Zeit zu
erreichen . Umgekehrt bildet
Elmſtein auch den Treffpunkt
der von genannten Orten
kommenden Touriſten , die
mit dem hier 8,25 Uhr abge⸗
henden Zuge noch den An⸗
ſchluß nach Neuſtadt oder
Kaiſerslautern erreichen , bei
genügender Beteiligung geht
der Zug direkt nach Neuſtadt .
Auch befinden ſich ganz in
der Nähe von Elmſtein inte⸗
reſſante Felſen , ſchluchten⸗
artige kühle Täler mit üp⸗
pigen Wieſen ſchöne Weiher
mit Forellen , ſehenswürdige
Fels⸗ u. Baumpartien , herr⸗
liche Buchen⸗ , Eichen⸗ und
Nadelholzbeſtände , geräu⸗
mige Schutzhütten , bequeme ,
ſchön angelegte Spazierwege
mit Ruhebänken und groß⸗
artigen Ausſichtspunkten .
Der kürzlich erſchienene
Pfalzführer des Pfälzer⸗
waldvereins rühmt daher
auch nicht mit Unrecht Elm⸗
ſtein als bekaunten Kur⸗
ort und betont insbeſondere
die herrliche romantiſche Ge⸗
gend mit ihrem geſunden
Klima .

* Ein nener Führer durch
die Rheinpfalz . Zum erſten⸗
mal tritt die Pfalz mit einem
lediglich zu Propaganda⸗
zwecken durch die Thiemeſchen
Druckereien G. m. b. H. in
Kaiſerslautern hergeſtellten
Führer durch die
Rheinpfalz an die Oef⸗
fentlichkeit , der dazu be⸗
ſtimmt iſt , den weiteſten
Kreiſen die Schönheit der
ſonnigen Pfalz , die Schön⸗
heit ihres herrlichen Waldes ,
ihrer Berge mit den ſagen⸗
umwobenen Burgen ſowohl ,
wie ihres geſegneten Neben⸗
geländes in Wort und Bild
eindrucksvoll vor Augen zu
führen . Dieſen Zweck zu er⸗
füllen , iſt das kleine ſchmucke
Büchlein ganz hervorragend
geeignet . Auf 88 Seiten Text
bringt es in klarer präziſer
Sprache eine Beſchreibung
der ganzen Pfalz und wird
dabei in durchaus ſachlicher
Darſtellung der Schönheit
aller ihrer Gegenden gerecht .
Was beſonders begrüßens⸗
wert iſt , iſt der Umſtand , datz
überall auch der reichen ge⸗
ſchichtlichenBergangenheit der
Pfals gedacht iſt . Bei den
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Mannheim , den 21 . Mai 1909 . Gen 7. S eite .
größeren Orten gibt der Ver⸗
faſſer außer einer Beſchrei⸗
bung und einem geſchicht⸗
lichen Rückblick auch in ſorg⸗
fälttger Aufzählung die Se⸗
heuswürdigkeiten , ſowie die
näheren Spaziergänge und
weiteren Touren und Aus⸗
flugspunkte an . Wertvoll iſt ,
daß auch die wichtigſten Mar⸗
kterungen im Pfälzerwald
ſorgfältig und zuverläſſig
aufgeführt ſind und eine
Ueberſicht der pfälziſchen
Hauptmarkierungslinien bei⸗
gegeben iſt . Als wertvolle
Ergänzung dazu iſt dem
Führer eine Karte beigege⸗
ben , in der die Haupt⸗
touriſteulinien der Pfalz mit
roten Linien eingetragen
ſind und die eine überſicht⸗
liche und leichte Orientie⸗
rung ermöglicht . Weiter hat
der Verfaſſer auch den Plan
einer ganzen 16tägigen
Ferien⸗Wanderung
ausgearbeitet und beigege⸗
ben , der nach Zeit und Nei⸗
gung leicht abgeändert wer⸗
den kann . Ein genaues
Sachregiſter ſchließlich er⸗
möglicht eine leichte Orien⸗
tierung in dem reichhaltigen
Führer . Reicher künſtle⸗
riſcher Buchſchmuck und eine
große Anzahl aufs feinſte
ausgeführter Bilder , künſt⸗
leriſch ſchöner Aufnahmen
von bemerkenswerten Punk⸗
ten aus allen Gegenden der
Pfalz , verleihen dem Buche
einen ganz beſonderen Reiz
und machen ſeine Lektütre zu
einem wirklichen Genuß .
Der Hauptverkehrsausſchuß
des Pfälzerwald ⸗Vereins
( Sitz Kaiſerslautern ) beab⸗
ſichtigt , den in größerer Auf⸗
lage hergeſtellten Führer
Intereſſenten außerhalb der
Pfalz auf Verlangen unent⸗
geltlich abzugeben . Inner⸗
halb der Pfalz ſoll das Buch
im Buchhandel käuflich er⸗
hältlich ſein .

* Zum Kapitel Pflanzen⸗
ſchutz wird den Blättern des
„ Schwäb . Albvereins “ ge⸗
ſchrieben : „ Auf dem Hebſack
am alten Wallfahrtsweg nach
Beuron ſahen wir einſt ei⸗
nen Mann eine dicke Garbe
Frauenſchuh , mit einem
Strick zuſammengebunden
heimwärts tragen . Traurig
baumelten die ſchlaff gewor⸗
denen Blütenköpfchen nieder .
Was wird das Schickſal die⸗
ſer Blumen geweſen ſein ?
Der Kompoſthaufen ! Schuee⸗
glöckchen und Maiglöckchen
werden buchſtäblich nach Mil⸗
lionen geholt , Mehlprimel ,
Steinröschen , Berghähnlein
korbweiſe in der Stadt feil⸗
geboten . Ja ein Fall wurde ,
uns bekannt , daß ſemand
Frauenſchuh mit der Wurzel
dem Hundert nach an eine
Erfurter Gärtnerei zum Ver⸗
kauf verſchickte . Solch ſinn⸗
loſes Draufloswüden muß
das Ausſterben diefer Pflan⸗
zen nach ſich ziehen . Tatſäch⸗
lich läßt ſich auch eine Ein⸗
wirkung in dieſer Hinſicht
bereits feſtſtellen . So iſt , wie
uns von befreundeter Seite
mitgeteilt wurde , die Küchen⸗
ſchelle bei weitem nicht mehr
ſo häufig , wie vor 15 —20
Jahren , das große Schnee⸗
glöckchen von ſeinen früheren
Standorten vielfach ganz ver⸗
ſchwunden ; vom Frauenſchuh
läßt ſich dasſelbe ſagen . “ An⸗
geſichts folcher Beobachtungen
iſt es nur mit Freude zu be⸗

rüßen , daß wie im März d.
F. das Forſtamt Tuttlingen
nun auch das Großh . Bad .
Bezirksamt Engen durch
einen Erlaß die ſeltenen
Pflanzen unſerer Gegend zu
ſchützen ſucht . Wenn das
Forſtſchutzperſonal des Staa⸗
tes und der Gemeinden ſei⸗
ner Pflicht in dieſer Be⸗
ziehung nachkommt und ge⸗
gen das Vernichten ſchöner
ſeltener Pflanzen energiſch
vorgeht , ſo wird das von
allen billig Deukenden gut⸗

eheißen werden . Unſere
lora , die von den Botani⸗

kern in nah und fern geſchätzt
iſt und viele Fremde anzieht ,
wird dann zur Freude aller
Naturfreunde in ihrem
jetzigen Beſtand erhalten .
Helfen alle Gebildeten und
Einſichtsvollen mit und wir⸗
ken in ihrem Teil im Sinne
der beiden angeführten Er⸗
laſſe , ſo wird der Erfolg nicht
ausbleiben !

Ein Führer von Kiel und
Umgebung in deutſcher , eng⸗
liſcher u. franzöſiſcher Sprache
iſt ſoeben in einer Auflage
non 10000 Exemplaren vom
Kieler Verkehrsverein unter
Mitwirkung dortiger Behör⸗
den erſchienen . Das gut aus⸗
geſtattete Büchlein , welches
nicht nur wichtige Angaben
ütber Kiel und Umgebung
enthält , ſondern auch über
unſere Marine mauches mit⸗
teilt , was eigentlich jeder
Deutſche wiſſen müßte , wird
vom Verkehrsverein in Kiel
zum Selbſtkoſtenpreis ( 30 . )
abgegeben .

Verband Deutscher Ostsge-
häder, Berlin . W. 7.

Vertretung in Mannheim :
Verkehrsbureau Kaufhaus ,

Bogen 57.

Gratis - Prospektausgabe für alle
Bäder . Auskunfte über Beise
u. Aufenthalt bereitwilligst und
Kostenlos , brieflich Rückporto ,
Führer 1909 d. 79 Ostseebäder ,
304 Seiten m. Karten u, Flänen
30 Pfg. , franko 50 Plg 8454

inie : Karlsruhe -Herrenalb. O Prequenz : - 8000 LJurgaste ohne Passanten .
Beliebter Tagesausflug von Karlsruhe , Mannh. , Heidelberg , Pforzh .
Touristenzielpunkt mit einem großen Netz gut Sepflegter
Spaziergänge in meilenw . Tannenwäld , mit reiz . Aussichtspunkten .

folgreichste Sommerfrische in kerrlich . Lage .
Slänz . Heilerfolge bei Herz- , Nerven - u. Stoffwechselkranſcheiten .
Nachkuren für Rekonvaleszenten jed . Art . Autoverbindung nach
Wildbad u. Baden - Baden . Illustr . Prosp . grat . d. d. Stadtschultheſbenamt .

*
Hofel z . HirschBad feinach

55 Altren . mod . eingerichtetes Haus .
Hervorrag . Heilerfolge ] Mäss. Preise. Forellenfisch . El . Licht .
bel Herz- ; Nisren- und Frausnleiden , Berühmte kohlensaurs dinerasqueſſen.

5313

im MurgtalLuffkurort Klosterreichenbae Wrttbg . Schwarzwald

basthof u . Pension zur Sonne - Post
nächst dem Bahnhof . Post im Hause , 20 Fremdenzimmer . Medern
eingerichtet . Elektr . Licht . Bäder im Hause . Billige Pensions -
preise . 867] Besitzer : Ernst Reihling , Posthalter .

Statlon Klosterreichenbach

Neselbach Gasthaus zum Anker
10 Min vom Bahnhof , in der Nähe d. Murg u. des Waldes . Nen

im Schwarzwald

eingerichtete Fremdenzimmor . — Pensionspreis von . 50 Mk. an.
Den titl . Reisenden u. Kurgästen empflehl sich bestens
681 Der lesſtzer : RK. Frey .

Pension Rosengarten
Pension A. . —bis . 50, Touristen billig - . I42Mppalsan

1 8 Manalder feHippaldsau e Aal
Walde in stiller , rxuh Lage , unweit des weltber Hades Rippoldsau .
Gut bürgerl . Haus . FVorzügl . Verpflegung . Rende - vous - Platz der
Fremden , Touristen u. Ausffügler . Tel 10, Bes : Dervid Stufft . ( 43

Rippoldsau Klösterle .

Gasthof 2. Erbprinzen
aearr

Sesneflf benrer
bei der Kirche , alt . Klostersteig

( Fussweg nach Freudenstadt ) . Restauration und Pension . Solide
Preise . Eigenes Fuhrwerk . Telephon 5. 44

3 % FHerrliche Höhenl
Waldrennach bel Meuendürg vrchtvoiler Bandeieht
Hasthof „ Zum Oehsen “ Seute ,wer Meren
Telephon . Aufmerksamste Bedienung . Bes : Fr . Beyle, . [ 110

Mirsau . Ga8fHof 2. Hirsch u. Lamm
an der Klosterruine , ältestes u, erstes Haus am Platze . Pension
Aufmerks . Bedienung . Hässige Preise . Bes. : Herm . Dletrich . [ 102

Wildbad . Sasthof zum Windhof ,
Gartenwirtscheft 15 Min, von der Stadt am

Kusgang der Kgl , Anlagen , Schön möbl Zimmer für Luftkurgäste .
Pens . v. M. 5, —an. Nahe a. Walde , ruh , Lage . Fr Trelber . Eig . 90

eral - Anzeiger . ( Abendblatt . )

Restauration zur HochwieseWildbad
½ Std . vom Bad, schönster Weg durch

die Anlage , beim Echo gelegen , Gute reelle Bedienung . Mödl .
Zimmer . Telephon , 187 Eigent . : Gottl . Schmid .

fabad . dng psarcsseße
in schönster Lage , mit grossem

romant . Garten an der Calmbacher Strasse , 400 munterh . d .
Bahnholes . Vorzügl . Küche u. Keller , selbstgez . Weine, Prima
Schwabenbrän . Schöne Freindenzimmer . Pens . v. . — M. an .
Fuhrwerk ( Omnibus ) im Hause , Mai u. Septbr . Preisermäss .
91 Der neue Besitzer : Fritz Schmid , Koch .

7772

8⁴ dügesgeng
NMMahe Ketel,goldnes Ross “ 8

4
Habad.

Gut 1 15 in nächst Nähe des
Kurplatz . u. Bäder . Pens . v. M. . — an. Bek. durch K

gute Küche u. Keller . Gross . Speisesaal . Elekt . Licht . Auto -
E Garage . Stallg . Eig . Hochwildjagd . Bes, H. Helnzerling . 92 2
AAABEBGSSEUE ESAEnenanasassEnE

Viscac Hote Kühler Blunnen
nüchst dem Bahnhofe

in ruhiger gesunder Lage . Durch Umbau bedeutend vergrössert .
Gut oingerichtete Fremdenzimmer von Mk. . 50 ab. Pension von
Mk. . 50 bis . 50. Schönstes Gartenrestaurant am Platze mit
Glashalle . Bad im Hause . Pilsner u. Münchner Bier vom Pass,
Kegelbahn . Ermässigte Preise bis 15, Juni und vom 1, Sep⸗
tember ab. 85 Besitzer : Ernst Eisele .

* 1 2

Wilah Afl Fatel goldner Löwe
Gut bürgerl . Haus in schönster Lage 93

Olgastrasse 7. Prächtig gelegen . Pensienspreis von —6 M. an.
Mai und September billig . Tel . 81. ( 94] Bes, A. Hauber .

Olgastr . , a, d, Bädern , d, Trinkhalle u.
den Anlagen . Elektr . Licht , Gesellschaftszim . Bes, Gg. Rath . I89

vis - - vis dem Bahnhofe , direkt am
Walde gelegen ; Privatweg zum Walde .

Uebereinkunft . Ermässigte Preiss bis 15, Juni und von September
an. Grosser hübscher Garten und Saal für Vereine .

8 10Wilcdbacd . basthof „Zür alten Linde
Altrenom , gut bürgerl . Haus , 1 Minute vom Bahnhof . Schöne

Grosser neuerb , Saal mit Theaterbühne kür Vereine u. Touristen .
Es hält sich bestens empfohlen J. Krimmel , Bes, Tel . 52, 88

Hauptstrasse 103, 2 Min. vom Bad, Gute Zimmer , feine Nüche .
Mai und September ermässigte Ereise .

Wildbad . ila Pension Belvedere

Wildbadd . enion ſida Harzeinain

7

fehmarzwall-Aote
0

Komfortable Zimmer . Pension nach

86 Eigentümer : ., Schmid . Telephon 25.

Fremdenzimmer . Pension nach Uebereinkunft , Schattiger Garten .

Wildbad . Gasthaus 2 . Hirsch

Frau Fanny Hammer WWe. , Eigent .

ruhige Lage , mide
Nöfen bei Wildbad aade Taft

Gasthof zum Ochsen mitependance
Vension von M. . 50 an. Mai, Juni u. Septbr erm . Preise . Elektr⸗
Licht . Telephon Fuhrwerk . Bes . ; Carl Lustnauer . 04

— Nagoldtal , Bahnstatloh .Unterreichenbach cbne endreiche Lage.

Gasthof „ Deutscher Kaiser “
am Bahnh . Gut bürg . Haus . Schöne Zimmer . Pens, v. M. . — an.
Garten . Sgal für Vereine u. Gesellsch . Bes, Jak Selfried 109

N

Bad Liebenzell : Gasthof zur Linde
8 Minuten vom Bahnhof , 8 Fremdenzimmer . Elektr . Licht .
Neuerbauter Saal , Restauration . Pension von Mk. . 50 an, Gute
Küche . reine Weine , gute Biere . Bes. : Gustav Stark . Tel . 18. 108

Bad REiebenzell Hofel Kurpark
Direkt am Walde . Freie Lage . Pension von Mk. . — an, im
Mai und September Ermässigung . Bes. : H. Sattler . 106

Freundliche Zimmer mit guten Betten ,Gasth. U. Penslon Bekannt gute Küche . Eigene Mich -

„ zum Oehsen “ Wirtschaft . Bad. Klektr . Licht , Telephon

Prospekte gratis durch d. Besitzer Gebrüder Emendörfer , I07

Gasth . u. Peng . z. Sonne

nächst d Bahnhof , anschliessend a. Kurpark Neuu . kom fort.
eingerichtet . Post u. Telephon . Elektr . Licht . Eig. Milchwirt⸗

schaft . Prospekte versendet : Bes . : Karl Hartmann . 1105

Württemberg .

Unteres Ball5 zel., Neln-WadhatDependande M.
Herrliche windgesch . Lage in unmittelb . Nähe des Waldes . Zu

Frühjahrskuren ganz besonders geeignet b erm . Preis.

all - uu Mieder
im württbg . Schwarzwald . Eisenbahnstation der Pinie :

Mervorragende Stahl - , Schwefel - eck
Nohlensänrequellen von ausgezeichnetfer Heil -
wirkung bei Nervenleiden , Blutarmut , Katarrben . Herz -

—Idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder mit
reizenden Spaziergängen . — Eigene Milchkuranstalt .
Vollständig neu und komfortabel ein -

—
Bad Liebenzell .

Nr. 2. Grosser Garten beim Hause ,

f Liebenzel mit Dependance Post

Bad Liebenzell Snzrevafd

IIustr . Prosp d d. Bes. : Ascar Koeh Wvr . ( 8408

Stuttgart —Tübingen —Horb . Telephon 17 Rottenburg a. N.

leiden , Frauenkrankhriten , Trägheit der Verdauungsargane .

zerichtetes Badebhaus für Sol- , Stahl - , Kiefer -
nadel - Mineralbäder , Mohlensaure Räder . Hlektr .
Licht Vollständigs Peuslon von Mk. 5 - — an. Bis 15. Juni
und ab 8. Sept . exmässigte Preise . — Ausgezeichnete Ver⸗
pflegung . Prospekt gratis durch 5843

Badtearzt : Pr . Schebf . Besitzer : Ny . RBaidt

in Württemberg . Direkter Bahnanschluss Lauda .

„ Das deutsche Karlsbad “

* VVVurxeit : Mai — Gtcober.
Ausgeseichuete Heilerpolge bei

Johmeririzehe.
Ohron . Verstopfung , Leberleiden , Gallensteinen ,

Fstisucht , Zuckerkrankheit , Frauenleiden sté .
ANeueste Kur - und Badeeinriehtungen .
Versand der berühmten Hellquelle zu Hauskuren

durch Apotheken , Mineralwasserhandlungen eto .
— Empfohlen von Aerzten und Autoritäten . —
8391 Näaneres durch die

Besond . für Damen geeignet .
In waldreicher Gegend am
Fusse der Windeck . Vierzig
Minuten von Bühl , Prlayt⸗
haus für 6 Pers . eingerichtet ,
Gesund Krältige Kost . Preis
— 4 Mark nach Lage der
Zimmer . Elisabeth Jägel
in Rittersbach bei BühlKurwerwaltung .

Vogesen , Schwe
Hotel National , Colmar i. E.
Neu eröſſnet . — Direkt am Bahnhof . — Moderner Komfort . —
Zimmer mit Frühstück Mk. 2,50,. — Den Herren Geschäftsreisen -
den empfohlen . Besitzer : hr . Clesie . [ 163

Hotel Simon , Eschelmer .
In der Nähe von Waldungen . Sommeraufenthalt für Touristen
und Pensionäre , Bäder im Hause . Elektr . Beleuchtung . Terrasse ,
Stets frische Forellen , Prospekte durch den Besitzer . 167

Totel ebwarzer Jee Faie - Udeis
Prospekte durch den Besitzer Eugen Hasson , 195

Vogesen: Labrert St . Auna
bei Sulz , . - Els . , 500 Mtr . üb. . , inmitten herrl . Tannen⸗
wälder , Alpenfernsicht . Das ganze Jabroffen . Grosse Terrassen ,
Bad, moderne Einrichtungen , Pension mit Zimmer von 4 M.

1
an. Prospekt frei . Telephon Amt Gebweiler Nr. 89. Re-⸗
feronzen . 11709] Wwe. Schuller und Kluder .

Curoln duelſer
einigen die Mene .

Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö⸗
rungen der nierenfunktionen und der

Barnorgane , Steinleiden und bicht täg⸗
lich frühmorgens 1 fl . Carola⸗heil⸗
quelle ; 10 flaſchengenügen ,um Sie vom

Erfolg zu überseugen . fragen Sie Ihren
hausarzt ! In allen Apotheken u. beſl .
Mineralwaſsferhandlungen erhältlich .

sowle in der Mineralwassergrosshandlung Peter Rixius ,
Ludwigshafen , Telephon 28 und im eigenen Depot :

Rudolf Vieck , Maunheim , T 4, 22a . — Peſephon 1632

Prosp . d. Carolabad , . - . , Rappoltsweiler , Südvogesen ,

Leubringen Prachtvoller Aussichtspunkt bei nahen

= Berner Jura = Preise .

— SD p — — Eoo

Mapenbaeh Hetel zum Schff
en beee dee eeee

tenanlagen . Gut einger . Fremdenzimmer , vorz . Verpfl .
Mäss . Preise . Frosp . d. d, Bes. : Schelling - Fehr , [ 146

Kurhaus 748 m Ub. M.
Und AakapfalgSarner - See , Brünigbahn ( StFension Sachseln ) 1 Std . von Luzern -

Erhöhte , einzig schöne , staubfreie Lage . dsrossartiges 705
Eanorama . Schattige Spaziergänge . Wald . Pensjons -
preis M. . —bis . 80. Vor - u, Nachsaison Ermässigung . 8448

Mapde re
S450 m ü. Meer . 2 Std . ob. Giessbacbh
Pension von Frs , . 50 an. — Kurarzt Dr. Baumgartner , Brienz .
Ue 1674e Korrespondierendes Haus in :

Brienz Neues Hotel du Dae 1 4 be.
Comfortables Haus . — Pension von Fres . . — an. — IIIustrierte
Prospekte durch den Besitzer ' . Muster . 228

ob Biel , Restaur, u. Pens . Bahnhof .

Tannenwaldungen . Gute Küche . Mässige

( Baden) . 5272

—

9 2 eto .

Kuranstalt - Albisrieden bei Zürich . — Gesch . Lage
am Uetliberg , 600 mü . M. Für Erholungsbedürftige .
Bes . Erfolge bei Nerven — Neurasthenie , sex . u. deren
Folgen . Stoffw . u. innere Krankh . Frauenl . Pbysik .
dist . Behandlung . Luft - und Sonnenbäder . Prospekte
gratis und franko . 185 Dr. med . Rüttim :

r
HotelAkeinzalMeuhausen e Hotel Rkein

zunzehst dem Falle und 5 Min, von beiden Bahnhöfen entfernt ,
Bestempfohlenes Haus mit vorzügl , Bedienung bei moderaten
Preisen . Mahlzeiten zu jed . Tageszeit zu flxen Preisen und 3 la
carte . Tramstation . Omnibus zu allen Zügen . Bäder . Grosse Säle
und Gar ten für Gesellschaften . J. M. Lermann . Propr , [ 17

( Kt. Appenzell a . Rh. , Schwelz )

dasthof u. Pension z. „Falken“
In unmittelbarer Väne der aussichtsreichen Gebhardshöhle ,
872 m H. . , 300 m U. d. Bodenges , S. B. . - Station Rueineck .
25 Min. von der Drahtseilbahn Walzenhausen entfernt , in ganz⸗
lich staubfreier , prachtyoller Lage , mit nahen eigenen Waldpro⸗
menaden und wundervoller Aussicht über den Bodensee und auf
die Gebirge . Pensionspreis ( Zimmer inbegriffen ) von Fr . . — an.
Frospekte gratis zur Verfügung . Badeeinrichtung im Hause .
Telephon , Elektrisches Licht , — Bestens empfiehlt sich

. dnirard . 255

5
728
55

Zerstäubungssaal mit neuesten Apparaten nach Emser System .
therspien Elektrotherapie Elektrische Bäder u. Glühlicht⸗B der .
Absolute Staubfreiheit . Terrainkuren . Oxonreiche Hchenluft ,

Kurarzt : Dr . Rohr ( von Bern ) .

8 2

0 1 125

De Juni u. September bedeutend ermässigte Preise . GHanz massiver , mit dom moderasten Komfort 1
aussgestatteter Neubau inmitten grossartiger Waldungen mit stundenlapgen Spazierwegen u. szeneriereſchem Panorama .

500 Betten , Zentralhelzung . Lift . Elektr . Licht , Lawn - Tennis . Kursaal. Vorzügliches Orchester ete . — Allberühmte
achwetelquellen von hoher Radioaktivität ( . 37/ Lrink - und Radekuren . , Inbalationssgal vnd

8476 Der Besitzer : W. Welti

bei Bern Gchwelz )
155 Meter Ub . Meer .

e
5 1

Nasen- Douchen. Moderne Installationen für die gesamte Hydro -
Kohlensäure - Bader . Masgage , Vibrations - Massage . Eisenquelle .
Kurtisch für Magenkranke . Diabetisch à la Carte .

Prospekte und Auskunft durch die Direktion . 15271

28



S. Selte .
Seneral - nzeiger . ( Abendblatt . ) Maunheim , den 21 . Maf . 1909

Meckarelz 22 fotel Klingenburg St Kb i kurol a1 Olbadd u. Initkurort Rappemnamene e . S SKborn Schuets .
. Sad sele Fienbehnlide Hcidelberg - Helbrom . , SOIbdd Rappenau

Vereine , ebenso f. Touristen empf . — Gute Küche . — Reine
Weine . — Schöne Fremdenz . — Von Mannheim m. d. Bahn in
17½ Stunden erreichbar . — Auto - Garage . Telephon 50.
269 Inhaber : Max Zeller .

beliebter Ausflugsan mit sehr
schöner Umgebung .Aundelshein . I. easthor Friss bar

Altrenom . bürgerl . Haus. Gute Fremdenzimmer , geräum . Lokalitäten .
Anerkannt gute Küche , aufmerksame Bedienung . — Telephon 13.
26 7 Besitzer : Hari Hofmann .

Wimpien 4. U „ Badhotel Ritter . “ Teleph . 2.
Schattiger Garten . Pavillon . Solbäder

im Hause . Pension , 262 Besitzer : H. Wohlfart .

Gundelsheim . x . ft Schlos8 Fornegg
ſtasthof „ zum Württemberger Hol “
besteingerichtetes Haus . Grosser Saal . Schatt Garten . Fremdenz .
Pensjon . Vorzügl . Küche . Vereinen und Gesellschaften bestens
empfohlen . Tel . 17. Franz Thamarett , Mitgl . d. Odenwald -
klubs , Sektion Gundelsheim . 268

Gasthaus und PensionMosbach Gaden ) „ CGäcilienbad “
5 Min. v. Bahnhof , schön am Walde gelegener Luftkur - u. Auf -
enthaltsort f. Sommerfrischler mit neu eingerichteten Bade - und
Garten - Anlagen . Elektr . Licht . See mit Kahnfahrt . Schöne neu

Vorz Küche . Naturreine Weine . Flaschen -
Teleph . Besitzer : Friedr . Zänglein . [ 266

herger . Fremdenz .
bier . Mässige Preise .

Ffledrichsroda J. Th. Hotel 2ur„Schauenburg“
( Pens . I. Rang . ) Grosser Garten . Vorzügliche Verpflegung . 1155194Preise . G. Reiſfel . früher Pfälzer Hof , Mannheim .

Nerſteigerung ſtädtiſcher Bauplätze
im Baublock VIIa bei der Mollſchule .

Im Auftrag der Stadtgemeinde Mannheim werden am
Mittwoch den 26. Mai d. . , nachmittags 3 Uhr

im großen Rathausſaal des alten Rathauſes dahier durch
das unterfertigte Notariat nachbeſchriebene Bauplätze im
Baublock VIIa bei der Mollſchule dahier öffentlich zu
Etigentum verſteigert :

1. Ogb. Nr . 93090 Weſpinſtraße 13, 496 qm . Anſchlag 45 Mk.
pꝓro qm .

2. Sgb . Nr . 9309 d Eckplatz Otto Beckſtraße 4, 437 qm . An⸗
Weſpinſtraße 11

ſchlag 58 Mk. pro qam .
3. Egb . Nr . 9309 e Otto Beckſtraße 6, 585 qm .

55 Mk. pro qm .
Anſchlag

4. Igb . Nr . 9309 k Otto Beckſtraße 8, 585 qm . Anſchlag
55 Mk. pro qm.

5. Lgb . Nr . 9309 g Eckplatz Otlo Beckſtraße 10 , 488 qmn
Richard Wagnerſtraße 50

Anſchlag 60 Mk. pro qm .
6. Sgb . Nr . 9309 h Richard Wagnerſtraße 52, 496 qm . An⸗

ſchlag 45 Mk. pro qm .
7. Sgb . Nr . 9309 1 Richard Wagnerſtraße 54, 467 qm . Au⸗

ſchlag 45 Mk. pro qm .
8. Egb . Nr . 9309 k Richard Wagnerſtraße 56, 468 qm . An⸗

ſchlag 45 Mk. pro qm.
9. Egb . Nr . 9309 ! Eckplatz Richard Wagnerſtr . 58, 497 qm .

Bachſtraße 9
Auſchlag 53 Mk. pro qm .

„ Egb . Nr . 9309 Eckplatz Weſpinſtraße 19,
Bachſtraße 3

438 am . An⸗

ſchlag 53 Mk. pro qm.
11. Igb . Nr . 9309 a Weſpinſtraße 17, 463 qm . Anſchlag

45 Mk. pro qm.
12,. Sgb . Nr . 9309 b Weſpinſtraße 15, 463 qm . Anſchlag

45 Mk. pro qm .
Bemerkt wird , daß für die Bebauung des Blockes VIIIa

unter Anderem die Vorſchriften der beſonderen Bauord⸗
nung für die Oſtſtadt vom 28. April 1904 — geſchloſſene
Bauweiſe — in der Faſſung , die dieſe bei ihrer Ausdehnung
auf die zu verſteigernden Bauplätze erhält , maßgebend ſind .

Die weiteren Verſteigerungsbedingungen können im
Geſchäftszimmer des unterfertigten Notariats oder beim
Bürgermeiſteramt dahier eingeſehen werden . 7868

Mannheim , den 30. April 1909 .

Großh . Notariat VI :
Mayer .

—

Kostenfreie Aufnahme
gewährt im Monat Mai allen Neueintretenden

die Süddeutsche

Krankenzuschuss - Sterbekasse k. .
EIUILD Mamn . menr . , Fraumemn . ,

Hauptſitz in Maunheim : Rheindammſtraße 5 .

Die Beiträge wurden infolge der ſehr günſtigen Kaſſen⸗
verhältniſſe weſentlich ermäßigt . Die Unterſtützung ( bis M.
21 pro Woche ) wird vom erſten Tage der Erkrankung an
gewährt , auf die Dauer von 26 Wochen . Das Sterbegeld

Gasthof u . Pension Schwelzerland
Gut eingericht . Kurhaus in schöner , ruhiger Lage am See .
Eigene Badeanstalt und Gondelhafen .
kür Fisch - u. Gondelsport ,
preis 5 fr .
263

Vorzugl . Verpflegung . Pensions -
Sehr angenehmer Aufenthalt zu jeder Jahreszeit .

Besitzer : Kunz - Labhhart .

Beste Gelegenheit

Dasthaus U, Ponsion
von Zwingenberg .
1 . Vereine, Gesellsel
u. Kegelbahn .

80

Eufftkurort Waldkatzenbach .
Zum Katzenbuckel

50) mül. d. . , 1¼ St. von Eberbach , 1 Stunde von Gaimühle , 1½ St .
Weltberühmter Aussichtspunkt , Grosse Lokale
laft . eto. Gut bürg. Haus, Mass Pens . Gartenwirtsch .
er im Hause . Tel. 3. Bes. Rarl Frauenschuh . 941

Adlelsheim Privat - Pensſon
: modernes Logierhaus: :

dieht am Wald gelegen . Familjenpension nach UDebereinkunft . Frau
Früher Köchin im Badner Hof und Zähringer Hof , Mannheim , Bad
im Hause . Näh Auskunft erteilt der Besitzer Julius Kniehl . 270

Lunterſeht

präm.

m ersffnen Wir neue Aurſe.

500erhalten in kurzer Zeit eine ſchöne 8

7 — 7 15
gan . 15. ) oder Ausbildung in der

. 12c Abſchl Stenograne ,

Einzel⸗Unterr . Aufnahme täglich .

273 0

Lurhaus Aeubwae
Station Teinach ( württ . Schwarzwald ) 604 m U . d M.
Romantische Lage in der Nähe
grosser Spielplatz und Garten usw . Bad und Sonnenbäder
im Hause . Voller Pensionspreis von Mk. . 20 an .

M. Biehtersheimer,
Telephon 440 . Hafenstrasse 13 . Telephon 1618 .

Grosses Lager in Transmissionen aller Art

Hänge- , Wand - und Stehlager mit Ringsehmierung
I . neue geürente und pollerte Stahlwellen , Kupplungen u . Stellringe
Riememscheiben . in Hisen uU . KCI12

[ Alleiuverkauf der Rekordscheibe
TLagermetall in allen Qualitäten .

grosser Tannenwaldungen

Besitzer Peter Stähr .

Bad - Hotel
direkt neben dem Sophie - Luisenbad . Pension , anerk . vorzgl .
Grosser schattiger Garten , in
u. Hochwaldungen . Spielpl . f.
verlange Prospekte . — Telephon No, 6.

Bad . Linie Jagstfeld - Heidelberg ]f Nng ! A. 10 —Fension Braun waggeteen
n. Nähe d. neuen Soſie-Luisenbad.
Best . Erholungs - Aufenth . Mäsg
Pensionspr . Vorh Anm. erw .
265 Bes. : Lina Braun .

Zulr Salime

unmittelb . Nähe prächt . Park -
Kinder , Auto - Garage . Man

( Amt Wimpfen . )
264 Inhaber : Leonh . Egly . D e
R — — 2 — — — — 2 —

Di * N 7

1 Waturheilansfalf an
228 Stuftgart 8s 8

S. Besitzer : Dr . Matz , Oberstabsarzt a. . — Altbewährtes Sanatorium . 227 Herrliche und ruhige Lage . 485 m ſi. d. M. Schöne Lufthütten . Luft . 2˙⁰
parks . Diätkuren . Hervorragende Erfolge . Prospekt gratis . 685 S

— . —. . . — . . . — . . . . ——— —

EEEMEEEEZEZEZZEETZZZEEETZTEZAEANAEZGUAEAAE
2 0 1800 Meter Über

aKurhaus rand Höte 8 ains we ee
2 0 0 PFuamilien - Eta - N

blissem . I. Rang . 4

— Saison 15. Juni bis Ende September . —Gegründet 1864,

Kurgarten , Idyllische Lage in

E Prospekt und nähere Auskunft durch die Direktlon , 181

günzlich renoviert und vergrössert 190/5 .
Verbindung mit den Trinkhallen , Badern u. Douchen . Grosser

4 e —In gedeckter 4St. Roritz - Bads
Ober - Engadin ( Schwelz ) . —

HHRHEBIUEHHEZEBEBASAEEAEA

der Nähe des Arvenwaldes .

Lerlahungs-Anzeigen g ,

llofert schnei und billig

H. Haasvue BeHruckgrel .

Mannheim

7245

erloren
Schmarze Skahltaſche

mit Inhalt , ſilb . Portemon⸗
naie , Bomboniére J . F. gez. ,
Schlüſſel ꝛc. verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben

6 , 9, 1 Treppe . 9630

——— — —
— Hof - Kalligraph

onder ⸗ 8
Methode. Auszelohnungen. 55

Montag , 2 . Mat

Herren and Damen

—2 — * 4—

Maschinenschr . je M. 10 —
Cages⸗ n. Abd. ⸗Rurſe. Proſp. grat .

¶ebrucler Gandler
Mannheim

C1 , 8 . am paradepl .
waen

5663
beträgt 80 —100 M. je nach der Beitrittskaſſe . Freie Aerzte⸗
wahl . Koulante Regulierung im Krankheitsfalle . Aufnabmen
können auch Sonn⸗ und Feiertags im Kaſſenbureau von
10 —12 Uhr perſönlich erfolgen und zwar bei günſtigem Ge⸗
ſundheitsſtaude ohne ärztl . Unterſuchung .

Jedermann ſchütze ſich vor Not in Krankheitsfällen und

Franzoſe wünſcht deutſch⸗
franzöſiſche Konverſation mit
Fräulein zu vertauſchen . Off
u. Nr . 9609 a. d. Exp . d. Bl .

90 deldverkehr. 5trete der Kaſſe bei . 8172

9 . 15 - 20 000 . —N . *Georg Hoffmann auf II . Hypothek cuszuleihen .

918 . Telephon 2192 . D 1, 18 . Off .u. Nr. 9433 a. d. Ex ved.

Gummischläuche 7987

in bewührten vorzügl . Oualitäten f. Gärten , Strassen u. dergl .

Gasschläuche in bester dichter Ware ,

„ „ sowie Schläuche für alle soustige Zwecke .
—

Kanonier⸗Verein Mannheim .
Todes⸗Anzeige .

Am 19. Mai l. Is . nachts 11¼ Uhr verſchied
unſer treues Mitglied und langjähriger 2. Vorſtand 0
Kamerad

Jakob Bürklin
Schuhmachermeiſter Lit . u 5, 6 hier , 58

im Alter von 56 % Jahren . Derſelbe diente von
1873 —76 beim Bad . ⸗Feld⸗Art . ⸗Rgt . Nr . 14, 5. Batterie

Die Beerdigung findet Samstag , 22 . Mai
1909 , nachmittags ½4 Uhr , von der neuen
Leichenhalle aus , ſtatt . 8171

Wir erſuchen unſere Mitglieder um zahlreiche Be⸗
teiligung .

Sammlung des Vereins um 3 Uhr an der
Leichenhalle. Der I . Vorſtand .

Anlcauf .
Gebrauchte Polkiſtchenleichie
lauft 5982
F. Beck , Gontardſtraße 10.

Verkauf . 7
Schwetzingen .

Hausverkauf .
In ſchönſter Lage der Stadt

iſt ein neu erbautes Haus mit
Balkon , 7 Zimmer , Küche u.
Badezimmer , zum bill . Preis
von Mk. 16 . 000 zu verkaufen .

Näl im Verlag . 5926

Baugerate -
Verkauf

ab Bauſtelle Liebfrauenkirche
( Luihenring ) verkaufe ich ſämtl .
dort lagernd . Gerüſt⸗ u. Kantholz .
2 Auſzugsmaſch . , 1 Betonmiſch⸗
waſch . ꝛc. gegen Barzahlung . 5942

DBureau Fucke , Tel , 1331 .

Aufgepaßt .
Ein echter Bernhardiner⸗

hund für größeres Terrain
geeign . billig zu verkaufen .

Daſelbſt möbliert . Zimmer
preisw . zu verm . Zu erfr .
Viehhofſtr . 5, 4. St . Iks . 9588

Piriswert zu verkaufen!
Ein Waſchtiſch mit zwei Kipp⸗

ſchüſſeln , e Bücherſchrauk ( ſchwarz
Ebenholz ) , zwer Mahagont Belt⸗
ſtellen . Näb . Contor , O 7, 22.

1 Außbaum⸗Hüfett
1 Schreibtiſch
1 Auszugtiſch

faſt neu , ſehr billig zu ver⸗
kaufen . 5940

U 5, 4, Landes .

Peeſlen finden E
Anſtellung

für Beſuch von Geſchäftsleuten
hier und Umgegend , findet
intelligenter junger Mann
Stellung , unbedingt dauernd
und gut bezahlt . 9617

Inkaſſo⸗Bank
7, 24 .

Finige tächtige Herken
finden angenehme Stellungen
bei hohem Einkommen . Zu
melden Samstag , 22. Mai ,
vormittags von 10 —12 und
nachmittags ½2 —8 Uhr .
9620 E 7, 14, 1 Treppe .

Für Buffet und Kaffe
im Reſtaurations⸗Betrieb ein
einfaches , ſolides

Fräulein
geſucht . Off . m. Pholographie
u. Angabe d. früheren Täligkeit
u . 5928 an die Expedt . d. Bl .

Ein füchtiges und braves
Mädchen , welches all . Haus⸗
arbeit vorſtehen kann , auf
1. Juni bei gutem Lohne ge⸗
ſucht . Zu erfragen in der
Exvpedition ds . B 9613

228 9 2
Fleißige anſtändige Frau⸗

ür Hausarbeit tagsüber per ſof
od. 1. Jum geſucht . Lonn monatl .
20 Mek u. Krantenkaſſe .O4, 8,2. St .. A

Madchen , das gut bürgerlich
kochen kann und gute Zeugniſſe
beſitzt , als 9315

Alleinmädchen
pec 1. Juni in kleinen Haushalt
geſucht .

Frau B. Oppenheimer ,
E B.

Geſucht

kräftiges , zuverläſſiges Mäd⸗
chen für Küche und Haus⸗
arbeit , ſof . oder 1. Junt ,
Vorzuſtellen —6 Uhr . Char⸗
lottenſiraße 8. 4. Stock . n .

Jimmermädchen , das gu:
Ynähen u. bügeln kann, ſofort
oder 1. Juni geſucht . 5930

Näh . in der Expedition .

—D2—
*

Kräftiges Mädchen für
Haushalt ſofort oder 1. Juni
geſucht . P 1, 7a , 2 Tr . 9893

Steſſen suchen

Tücht . jüng . Mann , 26 J . . ,
ged . Unteroff . , m. nur prima
Zeugn . von Militär u. Zivil ,
läng . Zeit i. Sped . , Fuhrgeſch .
u. Kohlenhandlg . tät . geweſ . ,

vertr . , keine Arb . ſcheut , ſucht
ſof . Stellg . Off . erb . unt . Nr .
9806 a. d. Expedition ds . Bl.

ieigesuche
3 Zim . ⸗Wohng .

in d. Nähe des Paradeplatzes
ſof . od. ſpäter zu mieten geſ .
Offerten an Delle , P 1, 7 a ,
1 Treppe . 9610

Lu umeen
4 9

4. St . , —3 Zimmer
9 mit Küche zu derm .

Näheres 2. Stock Iks. 9611

Oftſtadt Soſienſtraße 12 ,
eleg . 8 Zimmer , evt .

—5 Zim . , reichl . Zubeh . , zu
verm . Näh . Beethoveuſtr . 10 ,
evt . Souterrain . 5929

Welpinſtr . 4
1 Tr . Iks. , elegante 4⸗Zim . ⸗
Wohn . , Mädchenzim , Bad ,
Manſ . , wegzugshalber per ſo⸗
fort oder ſpäter , à Mk. 1100 ,
zu vermieten . 9622

2 Dachstock -

Wohnungen
eine mit 3 und die andere mit
4 Zim mer u. Zubehör in 2 beſſ .
Häuſern des Bahnhofs - Viertels
per ſoſort oder ſpäter an anſt .
und ruhige Leute billig zu verm .

Büro Fucke . Teleph . 1881

Möbl . Zimmerff
3, 21, einf . möbl . Zim . , an
e. anſt . Mäd . , das tagsüb .

0

Zimmer an Frl . z. v. 9011

m. Burcau⸗ u. Außendienſt

—

Süddeutsche

Diseonto - Gesellschaft . - .
in MWannheim .

Zuelgnledertassungen in Brucheal , Freiburz 1/g. , Heldelberg
CLahr /8. , Landau /Pfatz und Pfarzheim .

in Frankfurt a . M. E. Ladenburg .
Akttenkapfal läk . 35,000 , 000 . —

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit odes
ohne Kredit gewährung .

Provisionsfreie Scheck - Rechnungen und An -
nahme verzinslicher , Bardepositen .

An - und Verkauf von Wertpapieren , Ausfüh .
rung von Börsenaufträgen .

Diskontierung und Einzug von Wechseln auf
das In - und Ausland .

Einzug von Kupons und verlosten Effekten .
Ausstellung von Schecks , Akkreditiven und

Kreditbriefen auf das In - und Ausland .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpa·
pieren und Wertsachen aller Gattungen in
teuer - und diebessicheren Gewölben mit Safes -
EinrichtungundVebernahmeder Haftbarkeit
nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen
Kursverlust . 5824

Beleihung von Wertpapieren und Waren .

In der Hauptſynagoge .
Freitag , den 21. Maf , abends 7½¼ Uhr . Samstag , 22. Mai ,

morgens 9½ Uhr . Nachmittags 2d½ Uhr Jugendgottesdienſt mit
Schrifterklärung . Abends 9 Uhr 5 Min . Ait den Wocheutagen
morgens 6 Uhr 30 Min . , abends 6 Uhr 30 Min .

In der Clausſynagoge .
Freitag , den 21. Maf , abends 7½ Uhr . Saſustag , 22. Mai ,

nrrgens 8 Uhr . Abends Uhr 5 Min . An den Wochentagen
morgens 6 Uhr 30 Min . , abends 6 Uhr 30 Min .

geuebę - Beflechte in allen -
Maschenerten für Einfrie -

28 — 1

ů
digungen ete .

8 AhlanFeocorlöber
g 36 Mannheim rei . 810

Drakimaragenfabrik Essen u. Messingbeltslellen .

— — — —
Damenfriseur Wollmer

Spezlal -Salon für Damenfrisisren und Haarpflege
O23 , 9 , verlängerte Kunststrasse .

Telephon 3678 . 6588
—

Malbergſtr. 13,Treppe rechts
ſchön möbliertes Zimmer
mit ſep . Eingang per 1. Juni

1 Tr . , beſſ . Schlaf⸗＋ 2, 16 ſtelle zu vm. 3651

— . . .
Für Schwedische Massage ,

sowie Thure Brand als Orthopedie - und Ge -

silehtsmassage empfiehlt sich 6659

Frau Schmuck WwòWe. , M 5, I .
( Ieh komme auch auf Wunsch nach auswärts . )

er und Logis

R 1 , 14 ,Aahpen ,
3 Treppen , guten Mittag⸗ u.
Abendtiſch ür beſſ . Herren . 9072

Beſſere Herreu zu gutem
bürgerl . Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch geſucht . S 2, 8, 2 Tr . 9211

Gut bürgerl . Mittags⸗ und
Abendtiſch für beſſer . Herrn .
Näh . in der Expedition . 9504

Mittagstiſch .
Damen können an einem

guten bürgerl . Mittagstiſch
in guter Familie teilnehmen .
Preis m. Kaffee 70 4 . Off .
unt . Nr, . 5599 an die Exped

en Are ,

Grössere Fabrik in der Nähe Mannbeim ' s
sucht zum möglichst baldigen Eintritt militär -
freien 81⁰4

Kontorgehilfen
aus der Speditionsbranche , welcher im Schiffs -
verkehr und Frachtenkalkulationswesen bewandert
ist . Angebote mit Lebenslauf u. Gehaltsangabe
unter Nr . 8104 an die Expedition ds . Blattes .

—

—
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an der Rehbach zu Haßloch ſtatt .

angefahren .

zßelnen Rennen waren

a . . ⸗St . „Tethilde “ , 71 Ko.

Beſ .

Herren⸗Reiten .

Fennen ,
3 . Stampede II .

17 , 17: 10. — Borſteler
( Cleminſon ) und Graf Reventlow ' s Sinbad ( Warne ] totes Rennen ,

3 . Ulk .

ſich im Schlußverbandsſpiel um die

wird auf den ungünſtigen Verl

5 5 . 8 25

Pferderennen zu Haßloch .
165 7 Himmelfahrtstage fand auch diesmal wieder

gif ennverein 518 0 arrangierte Pferderennen

ſtark beſucht . Namentlich waren es Manghener , 9e cie Seibünen
Plätze in großer Zahl beſetzten . Ja ſogar die „Mail⸗Coach“, der Elfer⸗
ratswagen des „Feuerio⸗ kam vollbeſetzt mit Trompetengeſchmetter
1* u.

Die Pfälzer Damen verliehen mit ihren prächtigen
Sommer⸗Toiletten der e eleganten Aublick . Die ein⸗

Re möwar nicht ſo gut beſetzt , als man hätte er⸗
warten können , aber immerhin gab es ſehr üntereſſante Enzkomgfe⸗
Teutnant Braune wurde zwetmal Erſter und einmal Zweiter .
Irhr . 3 ornv . Bulach wurde einmal Erſter und einmal Zweiter .
Die Leutnants Braun Jäger zu Pferd , Lennich u. Moßner
erſtritten je einen Sieg . Das Rennen für pfälziſche Landwirte mußte
zweimal gelaufen werden , da beim erſten Start die eine Hälfte der
Reiter zu früh lief . Wider Erwarten wurde hierbei Herrn Lichti ' s
„Betta⸗ Sieger ,da der zu ſtegesgewiſſe Beſitzer der „ Kismet II “, Herr
Handrich zu ſpät mit dem Spurt einſetzte . Am Totaliſator wurden
deshalb auch 86 Mark für 10 bezahlt . Sonſt verlieſen alle Rennen

glatt ohne Unfall , nur einmal entledigten ſich „ Merafot “ und „ Fairy
Dance “ ihres Reiters , ohne daß Mann und Roß Schaden nahmen .
Der Verlauf der Rennen war folgender :

1 fä 3 iſches Zucht⸗Reunnen . 1000 M. 1400 Meter .
Es liefen 7 Pferde . 1. Hrn . O. Lichti ' s 4j. br . St . „ Betta “ , 66¼ Kilo .
Reiter : Beſ . ) , 2. Gebr . Handrichs 5j. br . St . „ Kismet 11%, 73½% Kilo .
Reiter : Hr . Handrich . 3. Hrnu. J . Hauck ' s 4j. br . St . „Milchmädel “ ,
66 % Ko. Reiter : Hr . Fleckſtein . 4. Hru . J . Haucks 3j . br . St .
„ Glockenblume “ , 56½ Ko. Reiter : Herr Reinhardt . 5. Hru . Ph .
Schuſter ! s 4j . br . W. „ Nuſelmaun “ , 66½ Ko. Reiter : Beſ . 6. Gebr .

Handrichs 3j . br . W. „ Kilian “ , 56½ Ko. Reiter : Herr Ebel . 7. Hru .
J . Hauck ' s 31. br . St . „ Perves “ , 56 % Ko. Reiter : Herr Hauck . Tot . :
Sieg 86: 10; Platz 17, 12, 15110.

8

2. Frühlings⸗Hürden⸗Renneu 1250 M. Herrenreiten .

2300 Meter . Es liefen 4 Pferde . k. Hrn . H. Geſterding ' s 4J. br . W.
„ Vizer “ , 67 Ko. Reiter : Lt. Braun , Jäger zu Pferd . 2. Hru . E. Fahr ' s
5j . br . St . „Fiſcherin du Kleine , 73 Ko. Reiter : Lt. Braune . 3. Et.
Lahuſen ' s 4j . br . St . „ Baby “ , 67 Ko. Reiter : Beſ . 4. Et. Zollner ' s
61. . ⸗W. „ Merajot “ , 76 Ko. Reiter : Lt. v. Holbach . Tot . : Sieg 37: 10;
Platz 15, 13: 10.

3. Bavaria⸗Jagd⸗Rennenu . Ehrenpreis und 800 M.
Offizier⸗Reiten . 3000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1. Et. Wuggaetzer ' s
4j . br . St . „ Bolted “ , 70½ Ko. Reiter : Lt . Lenich . 2. Lt. d. Ref . Heil ' s
a. br . W. „ Ravenſelaw “ , 79 Ko. Reiter : Beſ . 3. Et. Zolluer ' s a. dbr .
W. „ Darling “ , 79 Ko. Reiter : Beſ . 4. Lt. Mois ' a. hbr . St . „ Czapas “ ,

79 Ko. Reiter : Lt. Dallmayer . 5. Lt. Riedle ' s a. .⸗St. „ Rivoli “ , 75½½
Kilo . Reiter : Beſ . Tot . : Sieg 20: 10; Platz 15, 0.

4. Mai⸗Jagd⸗Reune n. 1000 M. Herren⸗Reiten . 3500
Meter . Es lieſen 4 Pferde . 1. Hru . H. Schulze⸗Hein ' s 4j. 7 „ Lor⸗
rimer “ , 68½ Ko. Reiter : Lt. v. Moßner . 2. Hrn . J . Kiener ' s 5j. ſchw .
H. „ Saint Fargean “ , 75 Ko. Reiter : Frhr . Zorn v. Bulach . 3. Et.
Lahuſen ' s 61. br . W. „ Rothguß “ , 71 Ko. Reiter : Beſ . 4. Et. Lenich ' s

Reiter : Beſ . Tot . : Sieg 45: 10, Platz

Frhr . Zorn
Ko. Reiter :2. Et. Lahuſen ' s a. br . W. „ Rajah “ 1500, 73½

72 % Ko. Reiter : Beſ .
v. Bulach .

3. Et. Loß ' 6j . br . St . „ Gemme “ 1000, 72 %

12, 14: 10.
7. Rehbach⸗Jagd⸗Rennen . Ehrenpreis und 1250 M.

3500 Mk. Es liefen 3 Pferde . 1. Hru . E. Fahr ' s 5j .
dbr . St . „ Pallanza “ , 73 Ko. Reiter : Lt . Braune . 2. Hrnu. H. Schulze⸗
Hein ' s 4j . ſchwbr . St . „ Hildary “ , 66 % Ko. Reiter : t . Moßner .
0. Hrn . A. Baer ' s 6j. br . W. „ Fairy Dance “ , 75 Ko. Reiter : Et. von

Holbach . Tot . : Sieg 14: 10.

Sportliche Nundſchau
Pferderennen .

Hamburg⸗Großborſtel . ffnungsrennen .
Mokri ( Reiff ) , 2. Miranda , 3. Kann doll . 21 , 21: 10. — Mai⸗

3900, M. J. Beits Silveſbex ( Pegtherdon ) , 2, Muxrat ,
15: 10% 14, 24, 49: 10. — Frühfahrsreunen . 5000

1. Beit ' s Poſthumus ( Weatherdon ) , 2. Debet ,3. Heraklit 2411
Handicap . 10 000 M. 1. Wenke ' s Deman

3800 M. 1. Wenke ' sEr

Ferner : Motette , Pas de Quatre , Charlotte , Errungen , Leip⸗
zig . 33, 18: 10; 16: 10. — Jungferurennen . 3800 M. 1. Trescow ' s Li⸗

15 7 ( Warne ) , 2. Gardone , 3. Erbſchaft . 31: 10, 19, 17210 — Lockſtedter⸗
Handicap 5200 Mk. 1. Beit ' s Beuctian Lad ( Weatherdon ) , 2. Hock,

8. Malice . 24 : 10 16, 12: 10.
5 Raſenſpiele .

* Fußball , Am kommenden Sonnkag , nachmittags halb 4 Uhr

wird der „Unionſportplatz “ am Luiſenpark wiederum der Schau⸗

platz eines hochintereſſanten Jußballwettſpiels ſein . Es treffen
Süddeutſche Meiſter⸗

ſchaft der Klaſſe B der Meiſter des Nordkreiſes : Fußball⸗
klub „ Viktoria “ Offenbach und der Meiſter des Südkreiſes : Fuß⸗

ballklub „ Phönix “ Mannheim . Das Vorſpiel in Offenbach konnte

„ Phönir “ für ſich entſcheiden ( : ) .

Aus dem Großherzogtum .
* Sandhauſen , 20 . Mai . Am 17. , 18 . und 19 . ds . Mts .

fanden dahier die Bürgerausſchußwahlen ſtatt ; von 693

Wahlberechtigten ſtimmten 622 ab . Auf die Partei des Bürger⸗

meiſters , wie dieſe von Gegnern ſelbſt genaunnt wird , entfielen rund

3830 Stimmen , die Liſte der übrigen Bürgermeiſterskandidaten ver⸗

einigten 272 Stimmen . Bei den Niederſtbeſteuerten war das

Stimmenberhältnis 208 gegen 126 , bei den Mittelbeſteuerten 10⁵

gegen 110 und bei den Höchſtbeſteuerten 37 gegen 36 . Die Bürger⸗
meiſterspartei verfügt nun über eine glänzende Majorität auf

dem Rathauſe .
* Heidelberg , 20 . Mai .

grimſtraße , wo aus dem Fenſter ſeines im 4. Skock des Hauſes
Nr . 38 gelegenen Zimmers der 23 Jahre alte Lackiergehilfe Jakob
Bletzer auf die Straße hinabſtürzte , wo er ſchwer verletzt liegen

blieb und ſofort ins Akademiſche Krankenhaus verbracht werden
mußte . Heute Nacht iſt der Bedauernswerte ſeinen ſchweren
inneren Verletzungen erlegen . Der auf ſo tragiſche Weiſe Ver⸗

ungllickte feierte geſtern ſeinen Geburtstag, der ſein Todestag wer⸗

den ſollte . Als der Unterofifsiersverein abends mit Muſik durch

die Straßen zog , eilte der Bedauernswerte haſtig ans Jenſter , um
hinauszuſehen . Dies ſollte ſein Verderben ſein .

— — —

Golkswirtschalt .
Umtauſch von Aktien .

Von den 92,46 Millionen 4½proz . bayeriſcher Staatsobliga⸗

tibnen , die zum Umtauſch gegen die Aktien der Pfälziſchen

Giſenbahn dienen , ſind biher 90,16 Millionen zur Ausgabe

gelangt , ſodaß für 2,30 Millionen der Umtauſch noch ausſteht .

* ** *

Aktien⸗Geſellſchaft für Hoch⸗ und Tiefbauten in Fraukfurt a. Main .

m Jahre 1908 betrugen dem Geſchäfts b ericht zufolge , die
— 09 nach Abzug entſtandener Verluſte 446 912

(i . V. 699 000 ½ , wozu noch 10 167 ( 10 868 Vortrag kamen .
Dagegen erforderten Unkoſten 184 555 V (i. V. 228 867 Zinſen
118 515 % ( 112 869 ] ) und Abſchreibungen 239 009 194 943 /½/ , ſo daß

ſich ein Verluſt von 85 000 ergab , der durch die ebenſo bohe All⸗

gemeine Rücklage gedeckt wird . Im Vorjahr wurden bei 188 009 2
Reingewinn 5 Prozent Dividende verteilt . Das ungünſtige Ergebnis

auf mehrerer Bauarbetten , ins⸗

Bahnbauten in der Eifel zurückgeführt . Ueber letzteree
Sonderbericht die Tiefbau⸗Abteilung eingebende Mit⸗

macht in einem

Rapsſaaten ſtehen me

Der Maisanbau ſchreitet ſe

Ein kragiſcher Unglücks⸗

fall mit ſchweren Folgen ereignete ſich geſtern abend in der In⸗

teilungen , welch

auf 1,68 Mill . ging , ſei um nur 62 000 / hinter dem nächſtfolgenden
zurückgeblieben . Die außerordentlich ungünſtigen Witterungsverhält⸗
niſſe , die Schwierigkeit in der Gewinnung von Arbeitern für die
dortige Gegend , ſodann das Fehlen von brauchbarem Steinmaterial
in den Felseinſchnitten , haben einen nicht unerheblichen Ausfall ge⸗
bracht . Heute , nachdem bie Geſellſchaft die Bauten nahezu fertiggeſtellt
hat , müſſe ſie zugeben , daß die von ihr einkalkulierten Gewinne von
190 000 auch beim Ausbleiben der beſondern Schwierigkeiten nicht
zu erzielen geweſen wären . Bis zur Fertigſtellung der Arbeiten , die
im Herbſt d. J . erfolgt , werden ſich die Verluſte aus dieſem Geſchäft
auf nicht weniger als 540 000 belaufen . In der Vermögensüberſicht
werden die „noch nicht abgerechneten Bauten “ , wozu auch das Eif
geſchäft gehört, mit 1,16 (2,07 ) Mill . J aufgeführt ; dazu wird bemerkt ,
daß dieſe Beträge nicht voll eingehen werden , weil außer den bereits
in Abzug gebrachten noch weitere , indes vorerſt ziffernmäßig noch
nicht feſtſtehende Verluſte zu erwaxten ſeien . Dieſe Verluſte werden
indes die geſetzliche Rücklage , die mit 300 000 ½ ausgewieſen wird ,
nicht überſteigen . Für die Frage , ob nicht bei beſſerer Vorausſicht
ſeitens der Verwaltung die verluſtbringenden Geſchäſte ſich hätten
vermeiden laſſen , bieten auch die Darlegungen des Berichts keine

völlige Klarheit . Im Berichtsjahre ſeien nur wenig neue Aufträge zr
verzeichnen geweſen , weil die Geſellſchaft bisher noch nicht mit der Er⸗

ledigung übernommener Bauarbeiten und mit der Abwicklung und
Abrechnung von bereits fertiggeſtellten Arbeiten vollauf beſchäftigt
war . Zu dem Liegenſchaftsbeſitz , der ſich weiter von 2,93 Mill . V auf
3,18 Mill . erhöhte , darunter 2,7 ( 1,91 ) Mill . “ verſchiedene Grund⸗
ſtücke in Frankfurt a. . , wird bemerkt , daß der Zugang die für das
nunmehr fertiggeſtellte Aufwendungen für Bauarbeiten betrifft . In⸗
ſolge der allgemeinen ſchlechten Geſchäftslage habe die weitere Ver⸗
mietung nur geringe Fortſchritte gemacht , die bisherigen Ver⸗
mietungen decken indes für 1908 die Hypothekenzinſen und Betriebs⸗
koſten . Belaſtet iſt der Liegenſchaftsbeſitz mit 2,07 (2,12 ) Mill .
Hypotheken . Der Buchwert der Beteiligungen beträgt . 08 (1,14 ) Mill .
Mark . Die laufenden Berbindlichkeiten betragen 2,07 ( 2,79 ) Mill . I .
darunter 12 5 ( 1,98 ) Mill . Bankſchulden . Anderſeits hat ſich das
Baukguthaben von 359 147 auf 17 462 / vermindert .

* * *

Saalcuſtaud in Preußen . 8
Saatenſtand in Preußen per Mitte Ma i , wenn 2 gut , 3 mittel

und 4 gering bedeutet . Winterweizen
3,3 ( im Mai 1908 2,5 Sommer⸗

weizen 2,7 (2,7) , Winterſpelz 2,7 5 erroggen 3,1 (2,7) , Soꝛumer⸗
roggen 3,0 (2,7) , Sommergerſte . 8 „ Haſer 2,8 (2,6) , Erbſen 2,9 (2,7),
Ackerbohnen 2,7 (2,6) , Wicken 20 ( 2, ) , Kartofſeln 2,0 (2,8) , Zuckerrüben
2,9 (2,6) , Winterraps und Rübſen 3,6 (2,7) , Flachs 2,9 (2,8) , Klee 3,0
(2,5) , Luzerne 2,9 (2,4) , Rieſelwieſen 3,0 (2,4) , andre Wieſen 3,4 (2,8) .
Wegen Auswinterung , Mäuſeſchadens , Schneckenfraß und dergl . um⸗
gepflügte Flächen : Winterweizen Hektar 134054 , Hundertteile 13,85 ,
( im Mai 1908 Hektar 29 136, Hundertteile 3,01) , Winterſpelz Hektar 39
(69) , Hundertteile 0,24 (0,43) , Winterroggen Hektar 91 202 ( 50 148) ,
Hundertteile 2,01 (1,11) , Winterraps und Rübſen Hektar 8455 ( 1145) ,
Hundertteile 18,20 (2,42) , Klee Hektar 18 442 ( 16 622) , Hundertteile 1,50
14,37 % Luzerue Hektar 898 (217) , Hundertteile 1,03 (0,25) .

In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz “ heißt es :
Die Wirkung der ſchönen Tage des letzten Drittels des Vormonats
kounte nicht beſonders hervortreten , weil die Wittexung um die
Monatswenbe im ganzen Staatsgebiete ich ſtark abkühlte . Auch
blieben die au und für ſich ſchon nicht ausreichenden Niederſchläge un⸗
wirkſam , da die anhaltenden Nord⸗ und Oſtwinde die Befruchtung
bald wieder fortnahmen . Die genügende Weiterentwicklung der ohne⸗
hin ſchwachen Winterſaaten ließ ſich nur vereinzelt feſthalten . Die
Frühjahrsbeſtellung hat ſich infolge des ſpät eintretenden Frühlings⸗
wetters ſehr verzögert . Da man ſich in der vorgerückten Jahreszeit
hauptſächlich mit Sommerſaaten beſchäftigte , mußten die Umpflit⸗
gungen zurückgeſtellt werden . Es werden noch viele Aecker , mit deren
Umpflanzung man bisher noch wartete , mit der Sommerung beſtellt
werden müſſen . Ueber Schädlinge kommt nur aus einigen Berichts⸗
bezirken des Regierungsbezirks Aurich die Nachricht , daß Winter⸗
weizen , außer von Winterweizen auch von dem Drahtwurm geſchädigt
wurde ; die Mäuſe ſollen überall ſo gut wie verſchwunden ſein .

* **

Oeſterreichiſcher Saateuſtandsbericht .

Sagtenſtandsbericht des Ackerbauminiſteriums über die erſte

Hälfte des laufenden Monates : Von den Winterſaaten haben na⸗

mentlich die Spätſaaten unter der Ungunſt des Wetters gelitten ,
doch ſteht der Roggen allgemein beſſer als der Weizen . Die früh

angebauten Roggenſgaten berechtigen zu guten Hoffnungen ; : die

ſowohl Roggen wie Weizer

der Karkoffeln iſt gut , der Anbau der Zuckerrüben meiſt beendet.
Hopfen zeigt ein geſundes kräftiges Ausſehen . Die Kleeſaaten

ſtehen faſt zurchweg gut , ebenſo die Wieſen . Der Weinſtock litt

unter der kugunſt des Wetters . Die Obſternte verſpricht nur

einen gut mittleren Ertrag⸗

* *

Ungariſcher Saatenſtandsbericht .
Der amtliche Bericht über den Saatenſtand am 15 . Mai kon⸗

ſtatiert , daß die ungünſtige Witterung in der erſten Monatshälfte

auf die ohnehin in der Entwicklung zurückgebliebenen Saaten , be⸗

ſonders aber die am . , . , 9. und 10 . Mai eingetretenen Fröſte
vom ſchädlichen Einfluſſe waren . Die nun herrſchende günſtige

Witterung würde auf die Saaten gute Wirkung haben . Wenn

auch die Saaten ſich nunmehr gebeſſert haben , ſo müſſe doch feſt⸗

geſtellt werden , daß die Beſſerung keine ſo große ſei , daß der

Saaten im Lande befriedigend genannt werden könne . Die Rog⸗

genſaaten ſtehen im allgemeinen beſſer als die Weizenſaaten .

Sommergerſte ſteht im großen und ganzen befriedigend , Wintex⸗

gerſte⸗Saaten ſind dagegen ſchlecht . Haferſaaten ſtehen ziemlich
günſtig .

„

Am Geldmarkte waren heute die Sätze unverändert ; Privat⸗
diskonten 2½ , tägliches Geld zirka 3 .

Deeß⸗ und Walzwerk . ⸗G. in Reisholz bei Düſſeldorf . Die Haupt⸗
verſammlung , in der fünf Aktionäre mit 4343 Aktien vertreten waren ,
genehmigte ohne Erörterung den Abſchluß für 1908 , erteilte der Ver⸗
waltung Entlaſtung und mählte die ausſcheidenden Aufſichts rats⸗
mitglieder wieder . Eine Erſatzwahl für den Regierungsdireklor a. D.
Mahla⸗München , der auf eine Wiederwahl verzichtet hat , wurde nicht
vorgenommen . Die vorgeſchlagene Aenderung der Satzungen wurde
ebenfalls ohne Erörterung gutgeheißen . Danach erbalten die Mit⸗
glieder des Aufſichtsrats unter allen Umſtänden eine Vergütung von⸗
je 1500 ½, die auf die ſatzungsgemäßen Gewinnanteile (8 Prozent des
Reingewinns nach Abzug der Abſchreibungen und der Vordividende )
in Anrechnung gebracht werden ſoll .

In der Verſammlung der Kali⸗Jutereſſeuten gab der Direktor
des fiskaliſchen Staßfurter Werks , Bergrat Ziervogel , die Erklärung

ab , daß der Miniſter mit einer Erhöhung der iuländiſchen Kalipreiſe
prlnzipiell einverſtanden ſei , daß aber ihr Ausmaß gleich bei Zu⸗
ſtandekommen des neuen Syndikats feſtgeſetzt werden müſſe ,

Die Gasmotorenfabrik Dentz teilte der „Voſſ . Zig . “ mit , daß vor
Schluß des Geſchäftsjahres eine ſichere Beurteilung des Geſamtergeb⸗
niſſe snicht möglich ſei , da zur Zeit eine zuverläſſige Ueberſicht über
das Ergebnis der auswärtigen Unternehmungen fehle , das von
weſentlichem Einfluß auf das Geſamtergebnis ſet , doch biete die
innere Lage des Unternehmens keinen Anlaß zu ungünſtigerer Be⸗
urteilung im laufenden Jahre ( für 190 %¾p8 gelangten 6 pEt . Divi⸗
dende zur Verteilung ) .

Der Reingewiun der Schantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betrug für
das Jahr 1908 2 965 377 / i . V. 2903 480 ) , woraus wieder 4 % Proz .
Dividende verteilt werden ſollen . Das geldliche Ergebnis wäre noch
günſtiger ausgefallen , wenn nicht das Fallen des Silberpreiſes un⸗
günſtig auf dasſelbe eingewirkt hätte . Der Durchſchnittskurs für
mexikaniſche Dollars ſtellte ſich für 1908 auf 17 %7 ½ lim Vor ] . 213 .
Hieraus erkläre ſich auch , daß die Betrlebsein ihmen , die von 2355 698
Doll . auf 2 599 940 Doll , geſtiegen waren , ir Mark umgerechnet von
5 030 048 auf 4 645 099 / zurückgegangen ſir Jetzt iſt der Kurs für
meytkaniſche Dollars wieder im Steigen begeiffen ; er beträgt zurzeit
185 für 100 Doll . Im lauſenden Jah . haben die Einnahmen
während der erſten vier Monate mit 1 08 000 Doll . die desſelben

Jahre 1908 um 235902 Doll . 5. h. um 28 Prosent über⸗
roffen . 5 5

teilungen , weledie Berechtigung des 1906 bei der Ausſchreibung der 7
Linie Daun⸗Wittlich abgegebenen Augebots dartun ſollen ; letzteres , das

Kleinlein Heidelberg 160 . —mh.
Meſſerf

hiſche Handelsberichte .

85 Von der Frankfurter Vörſe .

Die Zulaſſung der 10 Millionen Mark Aproz . Anleihe der

Stadt Nürnberg 1909 und die Zulaſſung der 5 Millionen Aproz .

Anleihe der Stadt Wiesbaden 1908 , 2 . Serie , wurden zur Notie⸗

rung an der hieſigen Börſe genehmigt .
Anleihe der Stadt Gießen . 75

* Frankfurt a. . , Auf die heute zur Subſkription
ſtehende neue 4prozentige Anleihe der Stadt Gießen im Betrage

von 3½ Millionen werde das Höchſtgebot von der Mitteldeutſchen

Kreditbank im Vereine mit den Bankhäuſern L. und E. Wert⸗
heimber⸗Frankfurt , Delbrück Jeo u. Co. , Berlin auf 100,37 Proz.
abgegeben . Eine 2. Gruppe unter Führung der Seehandlung

hatte 100,28 Proz . , die Dresdner Bank von Frankfurt hatte 100 %07
Prozenkt und die Darmſtädter Bank zuſammen mit der National⸗

bank für Deutſchland etwas über 100 Proz . geboten .

Neues vom Dividendenmarkt .
* »Höln , 21 . Mai . Die Generalverſammlung der . ⸗G. für

Gas und Elektrizität in Köln ſetzte lt . Frkf . Ztg . die Dividende

auf 4 Prozent gegen 6 Prozent feſt .
* » Höln , 21. Mai . In der heutigen Generalperſammlung

der Kölner Unfallverſicherungs⸗A . ⸗G. in Köln wurde lt . Frkf .
Zig . die Verteilung einer Dividende von 70 gegen 62,5 M . auf

jede alte und M. 140 gegen 125 auf jede neue Aktie beſchloſſen
Inſolbenz .

* Berlin , 21. Maj . Die Manufakturfirma Darfo i

Mailand iſt inſolvent ; auswärtige Häuſer ſollen beteiligt ſein .
Verhaftung des 2. Direktors bei der Paderborner Bank .
* Paderborn , 21 . Mai . Auch der 2. Direktor Richters

nud der Prokuriſt Werner von der Paderborner Bank wurden ver
haftet unter dem Verdacht der Unterſchlagung und Beihilfe dazu ,
( Irkf . Zlg . )

* * τ

Mannheimer Effektenbörſe .
vom 21 . Mai . ( Offizieller Bericht . )

Im Verkehr ſtanden heute : Oberrheiniſche Verſicherungs⸗Aktien
zu 575 M. pro Stück . Sonſtiges ohne beſondere Veränderungen ,

Aktien .

Wanken , Brief Geld Brief
Badiſche Bank —. — 133 — Trausport
Gewrbk . Speyeröo / —. — — — u . Verſicherung .
Nfalz . Dank —. — 10l70 , . ⸗G. Nöſch .Seetr . 86 . —

Pfälz. Hyo . ⸗Bank —. — 107 . — Mannh . Dampfſchl . 59 . —
Pf . Sp⸗ u. Edb. Landau —. — 140 . — Lagerens
Abein . Fredithank 1838 . 50 138. 25,rankong , Rück⸗ unnd
Rhein . Hyp . ⸗Bank 200 . — —. — Mitverſ . . ⸗G. vm .
Südd . Bank — — 115 . — Bad . Rück⸗ u. Mitv .

Ehem . Induſtrie . Fr . Trp . ⸗Unf . u. Gl . ⸗

Bad. Antl.⸗u. Sodafbr. —. — 376 50 Verf⸗Geſ . —. —

neu - — Bad. Aſſecurranz —. —
Continental . Verſich . —. — 45

Mannh . Verſicherung
Oberrh . Verſtch . ⸗Geſ.

Chem . Fab. Goldenbg.
Verein chem . Fabriken —. — 310 . —
Verein D. Oelfabriken —. — 134

Weſt . . ⸗W. Stamm —. — 190 . — Württ . Tranp . ⸗Verſ .

1 „ Vorzug —. — 100 . 30 Induſtvie ,

Brauereien . 8 . ⸗G. f. Seilinduſtrie 135 . —

Bad . Brauers 2 275. — Dingler ' ſche Veſchfbr . 115 . —

Emaillirfbr . Kirrweil . —— —

Emaillw . Maikammer — — 90 . 7
Binger Aktienbierbr . . —
Durl . Hof vm. Hagen 248 — —. —

Eichbaum⸗Brauerei —. — 111 . —Eitlinger Spinnerei
Elefbr . Rühl , Worms — 82 — Hüttenh . Spinnerei
Gauters Br . Freibg . 98 . — —. —

Karlsr.
Maſchinenbau

ifbr . Haidu , Neu —.
. Cell . u. Papierf . 200

annh . Gum . u. Asb .
Maſchinenf . Badenta
Oberry . Elektrizitäſt 22 . 50 —

Pf . Nähm .u. Fahrradf . 130 . —129 5
— Portl . ⸗Zement Golbg . —. — 158 . 50

Südd . Draht⸗Induſt . —. 10
Südd . Kabelwerke 129 . — 128

Verein Freib . Ziegelw . 160 . —

Speyr . —. —
mühle Neuſtabt — . —

Homh . erſchmitt
35 . —

Ludwigsh . Brauerei — .
Mannh . Aktleubr . 130 . — — .

Pfalzbr . Geiſel ,Mohr — —
Brauerei Sinner

Br . Schrödl , Heidlbg . 185 . —

„ Schwartz , Speyer 115 . —

„ Mitter , Schwetz . ——
„ S . Welg , Speyer
„ . Storch . , Spever —. — 55

Br . Werger , Worms —. — 81 . — Wilrz ˖
Wormſ .Br. v. Oertge 70 . — —. . Zellſtoffabr . Waldhof 296 . — —

Pf. Preßh.⸗u. Spifabr. —. — 154, — Zuckerfbr . Waghäuſel 141 . 70 140
— —Zuckerraff . Mannh .

Frankfurter Effektenbörſe .
Grivattelegramm des Genral - Augzelger

* HFrankfurt a. . , 21 . Mai . ( Fondsbörse . )
fehlt auch heute wieder an anregenden Momenten und

Geschäftsstille machte sich weiter geltend . Die Grune
tendenz war auf den meisten Gebieten abgeschwäch
Bahnen erfuhren teilweise Abschwächungen , erwähnen
wert sind Prinz Heinrich , die 1 Proz . verloren , feste

tung bewahrten Oesterreichische Staatsbahn . Auf

Bankenmarkt waren Diskonto gedrückt , von den übrigen
leitenden Werten ist grösstenteils schwache Tenden

melden . Montanaktien wurden bei mässigen Umsät
gehandelt . Das erfreuliche Bild , welches das Abs⸗

geschäft von Koks zeigt , hinterliess keinen guten E
druck . Am Fondsmarkt sind infolge der geringen
schäftstätigkeit nur wenig Kursveränderungen 2

richten , heimische Anleihen behauptet . Schiffahrt ,

lustlos . Auf dem Gebiete der Industriepapiere zeigt .

geringe Unternehmungslust , Maschinenfabrikaktien h
feilweise Kursveränderungen zu verzeichnen . Der we

Verlauf brachte eine weitere Abflauung , besonders à1
dem Bankenmarkt auf den heutigen Beschluss der Finan

kommission , welche einen Antrag auf Besteuerun

Wertpapiere annahm . Die Nachbörse war still un

allgemeinen gut behauptet . Oesterreichische Staatsbah
belebt und fest . Es notierten Kreditaktien 200,50 , Dis -

konto 187 , Dresdner Bank 181. 5300, Staatsbahn 153

154 . 20 , Lombarden 17 . %0 , Baltimore 113 . 20 . Bezugsree
auf die Aktien der Deutschen Grundkreditbank in G
wurdle erstmals mit . % bez . G. notiert .

Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie
Schlußkurſe .

Reichsbankdiskont : 3½ Prozent
Wechſel .

21 .

Amſterdam kurz 169 . 20 169 . 25 Check Paris
Belgien 81. 81 . 038J Varxts kur

Italien 80 . 733 80 . 725 Schweitz . Plähe „
Check London 20 . 45 20 . 45 Wien 85

dondon „ 20 . 48 20 . 427 Napoleoned' or
„ laug —. — — IPrivatdis tonto



6. Seite. General⸗Muzeiger . ( Abendblatt ) Mannheim , 2

Staatspapiere . A. Deutſche .
19 . 21 . 19 . 21

22 „ Reichsanl , 103 . 20 103 . 1 5e k. Auskändtſche
4 86 . 65 86 . 555 Arg . i. Gold⸗A . 1887—. —
8 pr . konſ. St. ⸗Anl. 103 . 20 108 155 % Chineſen 1896 102 . 50 102 . 50

2* 55 5 95 . 65 95 . 60/½ % „ „ 1898 99 . 55 59 . 59
86 . 55 86 . 55/1½ Japaner 95 . 55 95 60

Abablſche St . ⸗A. 1901 —. — 101 50 Neriader auß . 88/90 109 . — 100 . —

1 5 „ 1908 102.30 102 . 253 Mexikaner innere 63 . 2 ) 66 30
1909 10230 102. 250 Bulgaren 101 . 10 101,25

270b25.St.O . abc — — 370 italien . Rante —
„ 1. 95 . 20 95 . 10½ Oeſt . Silberronte 100 . 20 100 20

872 „
1000

175
8 94 . 00¼4½ „ Papierrent . — — —

8 % „ „ 1904 94. 65 94 65 Deſterr . Goldrente 100 . 10 100 . 05
1907 10 65 84 . 6/ % Portug . Seris I 62 . 45 62 25

Abayr . .⸗B. A. b. 1915 102 . 20 102 . 20 3
7 „ III 63 . 75 64 . —

4 „ „ 1918 102 55 102 . 554½ neue Ruſſen 1905 98 . 80 98 . 90
372 d9. u. Allg. Anl. 95 . 21 95 . 254 Ruſſen von 1880 8750 87 . 45
8 do . . ⸗B. ⸗Obl . 86 . 30 86 . 10ʃ4 ſpan . ausl . Rente — —
4 8 . ⸗B. Prior . 101 . 80 101 . %4 Türten von 1903 87 . 50 87 . 50

5 95 . 20 , 95 . 30 „ Anff . 93 40 93 . 50
1903 102 . 20 102 10 %4 Ung r . Goldrente 95 . 95 95 . 45

83 65 83 . 4514 „ Kronenrente 93 . 65 93 . 45

—

f 86 40 86 50 %

4
1 1907 —. — —„ Berzinsliche Loſe .

„ 108 —. — 101 . 2543 Oeſterreichiſche1880 162 . — 162 . 80
„ 1909 —. — —. — Türkiſche 146,80 146 . 8013 0 „ 1905 96 . 40 —. —

Aktien induſtrieller Unkernehmungen .

Süd . Zuckerfabrik 140 . 0 140 . 30ſKunſtſeidenfabr . Frkf . 265 . — 265 . —
Badd . Immobil . ⸗Geſ . 102 . 70 103 . 50/Lederwerk . St . Ingbert 50 . 20 5020

Hichbaum Mannheim 110 . — 110 —Spicharz Lederwerke 124 . 50 124 . 50
Mh . Aktien⸗Brauerei Ludwigsh . Walzmühle 150 — 150 . —

Parfakt . Zweibrücken Adlerfahrradw .Kleyer 325 . — 880 . —
Welß z. Sonne , Speyer Maſchinenfbr . Hilpert 65 . 50 65 . 50
Cementwerk Heidelbg. 1 —Naſchinenfb . Badenig 197 . 197 . —
Cementfabr . Karlſiadt 0

50
14505 Dürrkopp — —

gadiſche Auilinfabrit 3 Maſchinenf . Gritzner 215 — 215 . 50
h . Fabrik Griesheim 25 . — 245. Maſch . „ Armatf . Klein 112 . — 112 . —

Farbwerke Höchſt 400 . 25 401 . 50 Pf. Nähln. ⸗. Fahrradf
Ber . chem . Fabrik M9. 310 . — 810. 100 Gebr . Kayſer 129 . 70 129 . 70

em. Werke Albert 426 . —425 . 94 Röhrenkeſſelfabrit
Südd . Drahtind . Ju0 . 104 . —104 — vorm . Dürr & Co.

40. 50 40 . 50
kkumul . ⸗Fab . Hagen 207 . 50 207 50 Schnellpreſſenf . Frtih . 189 . 189 . —

Aec. Boöſe , Berlin 61 . 60 61 . — Vetedeutſcher Oelfahr . 184 80 134 . 60
kir . ⸗Geſ. Allgem. 236 . 60 286 . — Schuhſabr .Herz, Frkf. 119 . 50 119 . 60
dd . Kabelw . Ehm . 129 . 50 - . — Hellindußrie Wolff 134 . —134 . 50

0 120 . 50 121 , [ ' wollſp . Lampertsm . 54 . 54 —
ktr . ⸗Geſ. Schuckert 126 . 30 128 S0 [ Kammgarn Kalſersl. 175 . 20 176 . . —

mens & 5 alste 221 . — 220 . 45 Zellſtoffabr . Walvdhof 295 . — 295 . —

Vergwerksaktien .

unter Bergbag 22“ 20 226 . 70 Harpener Bergbau 192 . 50 192 —
rus 280 112,80Kalim . Weſterregeln 190 . — 190 . —

ncordige — 2 — . Oberſchl . Eiſeninduſtr . 95 . — 95 .
eutſch . Luxemburg 191 50 191 . 90 Phönix 171¹50 171 . 75

edrichsbütte Bergb. 135 50 185 26 Br. Königs⸗u . Laurah. 190 . — 190 . 20
enkirchner 182 . 50 183 . —[ Gewerkſch . Roßleben 8550 8550

Aktien deuiſcher und ausländiſcher Transportauſtalten.
Etſenb . ⸗ G. 115 75 115 . 50 5

möurger Packet 118 . 15 118 . 30 Gotthardbabn 3

Norddeutſcher Llovd 91 . 50 91 . 60 Ital . Mittelmeerbahn —. — —. —

Ung. Staatsb . 152 . 50 153 70 do. Meridionalbahn — — —. —
0 Abahn Lomb . 17 . 60 17 . 70 Baltimore und Ohio 113 . 50 113 . 20

Pfandbrieſe , Priorftäts⸗Obligakjonen .

Nfbh . 100 . 50 100 . 50 4 % Pr . Pfbb . unk . 1 3 100 . 30 100,30

4 Pfoöbros 101 . — 101 — 4e % „ 17 1001 25 101 . 25

—
5 510 100 . 50 100 . 50 37½ 7 14 96 . 20 96 . —

dop B. utds 10050 100 . 50 32ſ „ 12 95 . — 95 . —
940 849 3½ Hr. fdbr . ⸗Bk. ⸗

ſ Pr . dod . Fr . 98 60 98. 80 Kleinb . b. 04 85 20 95 . 20

tr ,BdPfd. g
100 . 30 100 . 80 3½ Pr . Bfdbr . ⸗Bk. ⸗

Hypl⸗Pfd . ⸗Kom . ⸗
unk. 05 100,39 100 0] Sbl . unkündb . 12 85 . — 85 —

dör . v. 0! 4 % Pr. Pfdbrf . ⸗B. 5
5 unk. 10 Dyp. ⸗Pfd. unk. 1917

„ % 7 Pfdbr. . 0s 4 % Nh . . B 09 100 20 100 20

unz . J2 100 . 50 100 . 50 4 % 1907 100 . 20 100 . 20

„ Pfpbv,v . s 4 %
„

„ 1912 100 40 100 40

89 u.
15

98 . 80 98 . 8% 4 % „
1917 101 . — 101 . —

Pfd . 95/00 9880 93 . 80 00 4 104 19 55 1040Gom. Ebl . 8 0
80 1040101 . — 101 . — 75 5 79 14075 98 . 40 93 . 40

7 Goth. ⸗Cbl. 37/ Heh. . . . O 94 . — 94 . —

v. 7 75 9450 94 . 50 4 %R. W. B. C. B. 1i0h —

„ Com . ⸗Obt . 4 % Pſ . B. Pr . ⸗Obl . — —. —

v.
9 5 94 . 50 91 . 50 84½0½ePf. B. Br . ⸗O.

5.
. 8

99 . 90 99 . 90 . . 7255 72 . 58
12 100. 10 100 10

14 100 . 10 109 . 10 Maung . Berſ . - . „A. 500 — 500 . —

Bank⸗ und Berſicherungsaktien .

d ſche Bank 33 . — 1638 . — Oeſterr . ⸗Ung Bauk 127,30 127 . —
„ Metallb . 124 . 25 124 . 95 Oeſt . Länderbeuk 113 . 60 114,40
andels⸗Ge 178 . 90 174. 75] „ Kredit⸗Anſtalt 200 . 70 200 . 70

ſ. u . Disk . ⸗B. 111 2011,0 Pfälziſche Bank 101 . 80 101 . 70
ſtädter Bank Pfälz . Hyp . ⸗Bank 197 . — 197 . —

Preuß . Hypolheknb. 125 60 125 . 60
151. —151 . 25 deutſche Reichsbk . 4770 147 . 45
164 — 103 . 50 öebein . Kredirbank 138 40 138 . 40
188 50 187 —Rhein . Hyp⸗B . M. —. — 200 . —
152 . 10 181 50 Schaafft . Bankver . 133 90 133 50

kf. Hov . ⸗Ban 205 — 205 —Südd . Bank Mhm . 114 50 114 . 50
Yp. ⸗Crédito . 160 . 10 160 Wiener „Bankver. 183 50 183 . 10

on 122 . 60 122 Bank Ottomane 142 . 50 142 . 50

vankfurt a, . , 2ʃ1. Mat. Kreditaktien 200 . 70 , Disconto⸗
mandt 18,60 , Darmtadter 132 . 10 , Dresdner Bank 162 . — Hau⸗
eſellſchaft 173 . 50 , Deukſche 242 . 70 , Staatsbahn 153 . 70

17 . 70 , Bo umer 226. 75, Gelſenkirchen 182 . 25 , Laurchpütte
ingarn 95 90 . Tendenz : ſtil.

chbörſe . Kreditaktlen 20 .70, Discento⸗Commandit 187 . —
n 153 . 70 , Lombarden 17 . 70 .

BVerliner Effektenbörſe .
ivattelegramm des General⸗Anzeigers . )

Berlin , 21 . Mai . ( Fondsbörse . ) Zu dem be -

en konservativen Steuerprojekt kam heute eine be -

utende Getreidepreissteigerung aufgrund des preussisch .
tenstandberichtes , so dass auch heute die Börse eine

t missmutige Stimmung zeigte . Nur Montanwerte

sen sich bei Beginn widerstandsfähig , bröckelten aber

weiteren Verlauf gleichfalls ab , als die Annahme der

Servativen Werkpapiersteueranträs in der heutigen
anzkommission bekaunt Wwurde, und dadurch eine wei⸗

te Verstimmung Platz griff . Bankaktien verloren zum

J über 1 Proz , 8 Deutsch -Luxemburger, Diskonto

ommandit und Dresduer Bank . Von Bahnen waren

österreichische Werte auf Wier fest . Prinz einrient⸗
Bahn und Warschau Wiener gaben unter Realisierungen

nach . Renten waren im allgemeinen gut gehalten ,
namentlich deutsche Auleihen . Schi kahrtsakktien blieben
unverändert . Elektrizitätswerte gaben etwas nach . Täg⸗
liches Geld 4 Proz . und darüber . Die Schwankungen in
der zweiten Börsenstunde blieben ganz geringfügig . In
dritter Börsenstunde still bei wenig 8
Industriewerte des Kassamarktes bei mässigem Ceschäft
meist leicht abgeschwächt .

Berl in , 21 . Mai⸗ (Deviſennotierungen. )
lurz Holland 169 . 25 169 . 10 Check London 20 . 445 20 . 445

„ Belgien 81 . — 81 . — [ Check Paris 81 . 275 81 . 25
„ London 20 . 42 20 . 42kurz Wien 85 . 25 85 . 20
15 Paris —. — 81 . 25 lang Wien —. — —. —
„ Jalien 80 . 75 80 . 70 kurz Petersburg —. — —. —

Schweiz 81 . 25 81 . 25 lang
viſta New⸗Nork 418 . 75 419 . —kurz Warſchau — — —. —

Berl in , 21 . Mai . ( Anfangs⸗Kurſe . )

Kreditaktien —. — 201 . — Laurahütte 189 . 90 190 . 50

Disc. Kommandit 188 . 50 187 . 50 Phönix 171 40 172 . —

11770
153 . 80 Harpener 192 . 70 192 . 40

Lombarden 70 17. 80] Tend . : unaleic
Bochu mer 227 . 10 227 . o0ſ /

Berlin , 21 . Mai , ( Schlußkurſe . )
4t % Reichsanl . 103 . 20 103 . 20 Ruſſenbauk 144 . — 143 . 70
3eſ Reichdaul . 95 . 80 35 . 80 Schaaſſh . Bankv . 133 . 70 133 50

ie Reichsanleihe 86 . 60 86 60 ktaatsbahn 153 . — 153 90
4 % EConſols 103 . 20 103 . 20 Fombarden 17 . 70 17 . 70
3 % % „ 95580 95 . 80 Baltimore u. Ohis 113 . 50 113 . 20
30 7 86 60 86 . 60 Canada Paelfte 179 . 30 178 50
40 % Bad . v. 1901 —. — 101 . 50 Hamburg Packet 118 . 30 118 . 40
4 % „ „1908 102 20 102 . 10 Nordd . Lloyd 91 . 60 91 . 60
3 % „ „1909 102 . 20 102 . 10 Bochumer 227 . 10 228 . 80
3 % „ eonv . 95 — —. — Deutſch⸗ZLuxembg. 19240 192 . 20
8 % „ 1909/07 95 . 10 9490 Dortmnnder 62 40 62 . 70
3 % % Bayern 95 . 25 95 . 20 Gelſenkirchner 182 20 181 . 70
377 0% Heſſen — — 94 . 60 Harpener 192 10 19240
40 Hoſſen 83 . 30 83 . 30 Laurahütte 190 90 190 . —
80ʃ% Sachſen 86 . 30 86 . 25 Phönix 171 . 40 171 . 70
3 % Japaner 1905 95 . 50 95 . 75 Waſteregeln 190 . 20 190 . 70
3 0% Italiener — — — — Algg . Elektr . ⸗Geſ. 236 . 60 236 . 50
40 % Ruſſ. Anl . 1902 87 . 40 87 . 20 Anilin 375 . — 374 . 50
4 % Bagdadbahn 86 . 25 86 . 20 Anilin Treptow 307 . 20 308 . 50
Oeſter . Kreditaktien 200 90 200 . 70 Brown Bovert 199 . 50 192 . 10
Berl. Handels⸗Geſ. 174 . — 17310 Chem . Albort 426 . 90 425 . —
Darmftädter Bank 182 . 30 131 . 70 D. Steinzeugwerke 229 50 229 . 50

Sa 151 . — 151 . 50 Elberf . Farban 408 . — 409 90
Deutſche Bank 243 . 40 242 . 10 Celluloſe Koſtheim 198 . — 198 . —

Disc . ommandit 188 . 40 187 . — Rüttgerswerken 167 . 80 166 . 80
Drosdner Bank 152 . 10 151,10 Tonwaren Wiesloch 103 . — 103 . 50
Reichsbank 147 . 50 147 70 Wf. Draht. Langend . 216 . 40 218 —
Rpein . Krͤditbank 138 . 20 188 . 20 ] Zellſtoff Waldhof 295 . 50 296 . —

̃ Privatdiskont 2½ %

Pariſer Börſe .
Paris , 21 . Mai . Anfangskurſe .

8 c0% Rente 97 . 67 97 . 72 Debeers 334 . — 336 . —
Spanier 98 . 80 . 90 Eaſt and 133 . — 135 . —
Türl . Looſe 175 . — 175,70 Goldfield 149 . — 152 . —
Banque Stomane 723 . — 723 . — Randmines 224 . — 232, —
Rio 8 1914 1912

Wiener Börſe .
Wien , 21. Mai . Vorm . 10 Uhr .

Kreditaktien 688 . — 689 . 70 Oeſt . Kronenrente 96 . 35 96 . 85
Länderbank 450 . 50 450 . 50 „ Papierrente 99 . 35 99 . 35
Wiener Bankverein 528 . 50 528. 70] „ Silberrente 99 . 45 99 . 40

Staatsbahn 710 . 50 717 . 50 Ungar . Goldrente 113 . 80 113 . 70

Lombarden 108 . 50 111. —- ] „ Kronenrente 93 . 35 93 . 35

Marknoten 117 . 30 117 . 20 Alpine Montan 642 . 70 645 . 80
Wechſel Paris 95 . 27 95. 27] Tend . : feſt .

Wien , 21 . Mai . Nachm . . 50 Uhr .
Kreditaktien 688 . 50 637 . 50 Buſchtehrad . B. 1010 1010
Oeſterreich⸗Ungarn 1774 1774 Oeſterr . Papierrente 99 . 35 99 . 35
Bau u. Betr . . ⸗G. —. — . „ Silberrente 99 . 45 99 . 45
Unionbank 550 . — 550 . — „ Goldrente 117 . 40 117 . 35
Ungar . Kredit . 750 . — 750 . — Ungar . Goldrente 113 . 80 113 . 80
Wiener Bankverein 528 . —528 . — „ Kronenrente 93 . 35 98 . 30

Käündergank 450 . — 450 . — Wch . Frankf . viſta 117 . 20 117 . 22
Türk . Loſe 187 . — 187 . — „ London „ 23967 239 . 70
Alpine 644 . — 646 . — „ Paris „ 95 . 28 95 . 27

Tabakaktien 345 . — 351 . —] „ Amſterd . „ 199 . 70 199 . 65
Nordweſtbahn 404 . — 465 . — Napoleon 19 . 04 19 . 04
Elbtalbahn 464 . — 465 . — Marknoten 117 . 20 117 . 22
Staatsbahn 712 . 70 717 . Ultimo⸗Noten 117 . 20 117 . 22
Lombarden 109 . — 109 . —] Tend . : ruhig .

Tondoner Effektenbörſe .
London , 21 . Mai . ( Telegr . ) Aufangskurfe der Gffektenbörſe .

2 % Conſols 85 %½ 85/ö6 ] Moddersfontein 188 3
3 Reſchsanleihe 85 % 85½ % Premier 9 — 9 —
4 Argeutinier 89 % 89˙%/ % Randmines 898 91
4 Italiener 108 103½ Atchiſon comp . 111˙85 1071
4 Japaner 90 91. — Canadian 185 . — 184
3 Wexitaner 384 % 34˙ % Baltimore 117½ 117 %

5 1875 0 91 —
yſttomanban 8 A Denvers com . 09%½ 51

Amalgamated 851% 845% Erie 34˙%5 34 —
e 10½ 10 % Grand Trunk III pref. %5 527
Rio Tinto 75 % 75 ord.
Central Mining 16˙½ 15⸗%/ Lonisville 142 . — 142½½
Ehartered 231 % 24 — Miſſouri Kanſas 43 % 43½
De Beers 28 % 13ʃ/ Ontario 50 % 50 —
Eaſtrand 5 / 58¾ [ Southern Paciftc 123

Geduld 3 % 3˙½ ] Union com . 194 — 193 %

Goldfields 5½% 6 — Steels eom . 59˙ % 607¾
Jagersfontein 5 % ½ % Taud . : feſt .

Berliner Produktenbörſe .

Verlin , 21. Mai . ( Telegramm . ) ( Produktenbörſe
Preiſe in Mart pro 100 kg frei Berlin netto Kaſſe .

19 . 21 .

e per Mai 262 . 50 265 75 Mais per Mai 171 50 172 . —

„ Juli 249 . — 259,25 „ Juli — — —
„ Sepl . 224 . — 230 25 58

Olt . 292 . 50 228 75 Kübdöl per Mai 56 40 56 60

Roggen per Mat — 20 „ Oktbr . 55 . 90 55 . 90
„ Juli 195 . — . . 25 8 — — 656 20
„ Sept . 190 . 50 196 28 Spiritus 70er looo —. — —

Hafer per Mai 182 . 50 183 —- Weizenmehl 3834 34 75
„ Juli 184 25 186 . 50 oggenmehl 25 . 60 25 . 40

* Berlin , 21 . Mai . ( Produktenbörse . ) Bei er⸗

regtem Verkehr etöffnete der heutige Markt für Brot - ⸗

getreicde in strammer Hlaltung . Der sehr ungünstige

amerikanische auf Newyork gedrückt ; dagegen Egen

Lux ' ſche Induſtriewerk

kanischen Märkten als stimulierendes Motiv in Betracht .
Hafer befestigte sich im Anschluss an Brotgetreide . Mais

gleichfalls höher . Rüböl träge .
Späterhin machte sich für Brotgetreide eine leichte

Abschwachung geltend , die aber wieder überwunden
wurde . Gegen Schluss setzte sich die Aufwärtsbenwegung

in unverändertem Masse fort .

Budapeſter Produktenbörſe .
Budapeſt , 21 . Mai . Getreidemarkt . ( Telegramm . )

19 . 21 .

per 50 kg per 50 kg
Weizen per 8 1 1481 14 82 ſtetig 1567 15 68 hauſſter .

12 60 12 61 1319 13 20
Roggen ger Daai — — — ſtetig — — — — hauſſter .

Okt. 981 9 82 1036 1087
Hafer per Mat — — — — ruhig — — — hauſſier .

„ 5 775 776
Mais per Mai 775 776 ſtetig 795 7 9 hauſſter ,

710 10 11
Kohlraps Augnſt 15 40 15 50 ſtetig 15 40 15 50 ſtetig

Wetter : Warm .

Tiverpooler Börſe .
Liverpool , 21 . Mai . ( Anfangskurſe . )

19 . 2¹ .

Weizen per Jult 8f11½ feſt 90 / feſt
Sept . 8/5 / 8/6 %

Mals per Mat — träge — kuhig
per Juli — —

* * *

Marx & Soldschmidt , Mannheim
Telezramm⸗Adreſſe : Margold , Fernſprecher : Nr . 56 und 1637

Bürgerbräu , Ludwigshafen
Chemiſche Fabrilen Gernsheim⸗Heubruch
Daimler Motoren⸗Geſellſchaft . Untertürkheim
Fahr Gebr. , . ⸗Geſ . , eneFilterfabrik Enzinger, 2Worms
Flink , Eiſen⸗ und Broncegießerei , Mannheim
Frankenthaler Kef

ſobril, Hebe
Fuchs , Waggonfabrik , Heidelberg alte Aktien

junge „
Herrenmühle vorm. Genz . Seidelberg
Herzogpark Terrain⸗A . ⸗G. , München
Lindes Eismaſchinen

„ . ⸗G. Ludwigsh .
Maſchinenfabrik ?Bruchfſal . Schnabel & Henning
Neckarſulmer Fabrradwete
Paeifie Phosphate Shares
Pfälziſche Mühlenwerke , Schifferſt adt
Nheinau , Terrain⸗Gefellſchaft 97 zfr
Rheiniſche Automobil⸗Geſellſchaft . ⸗G. , Mannheim 110 —
Nheiniſche Schuckert⸗Geſellſchaſt , Maunheim — 11⁴4
Rheinmühlenwerke , Mannheim 130 —

Rheinſchiff . ⸗A. ⸗G. vorm . Fendel , Mannheim — —
Stahlwert Mannheim — 104
Süddeutſche Jute⸗Induſtrie , Mannheim 126 12⁴

Süddeutſche Kabel , Mannheim , Genußſcheine M. — WM. 155
Unionwerte , . ⸗G. , Fabriken f. Brauerei⸗Einrichtungen 116 —

Unionbrauerei Karlsruhe 62 — —

Vita Lebensperſicherungs⸗Geſellſchaft, Mannheim — M. 400
Waggonfabrik Raſtatt — 90
Waldhof , Bahngeſellſchaft 105⁵ zffr —

7 Immobiltengeſellſchaft — 120 zfr
Zuckerfabrik Frantenthal 285 —

Geſchachäfitliches .
Die Saiſon der Weinverſteigerungen iſt wie⸗

der in vollem Gange . Am 11 . ds . Mts . fand in Wachenheim
die große Auktion Bürklin⸗Wolf ſtatt , bei der ſämtliche
Nummern wieder ſchlanken Abſatz bei kulantem Zuſchlage gefun⸗
den haben . Die Preiſe bewegten ſich von 680 Mk . bis 3880 Mk .

für 1907er Wachenheimer , Forſter , Deidesheimer und Rupperts⸗

berger Weine , während beſſere 1905er von 710 Mk . bis 4600 Mk .

erzielten . Solche Preiſe ſprechen am beſten für die Güte der

Weine . Das altrenommierte Weinreſtaurant „ Arche Noah “

( Juhaber Otto Franke ) in Manuheim beteiligte ſich gleich⸗
falls wieder hervorragend an dieſer erſtklaſſigen Auktion und er⸗

ſteigerte 1907er Wachenheimer Neuberg zu 830 Mk . Wachenhei⸗
mer Riedbrunnen zu 1300 Mk . und Wachenheimer Goldbächel zu
2400 Mk . Solche Originalgewächſe bilden eine Zierde jeden Kel⸗

lers und wir gratul lieren zu dieſer Aquiſition und dem Beſtreben
des Herrn Franke , das Renommee ſéines Hauſes hochzuhalten .

Eine weſentliche Verbeſſerung und gleichzeitige Verbilligung
des Kaffees erzielt man durch Verwendung der ſeit Jahrzehnten
bekannten , und von den Hausfrauen überaus geſchätzten , echten
Kaffee⸗Eſſenz von Pfeiffer u. Diller . Eine Meſſerſpitze voll genügt ,
um den Kaffee beſonders kräftig ſchmeckend zu machen und ihm
eine ſchöne goldbraune Farbe zu geben . Beſonders die geringen
Kaffeeſorten gewinnen dadurch weſentlich . Auch als Zuſatz zu
Malzkaffee wird Pfeiffer u. Dillers Kaffee⸗Eſſenz gern genom⸗

men , da dadurch der weichliche , ſüße Geſchmack zurückgedrängt
wird . 7

Verantwortlich :
Für Politik : J . . : Georg Chriſtmann :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann :

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

breussische Saatenstandbericht und Klagen über Trocken -

aus

7

Sfovinz führten zu lebhaften Naulen, die
aber nur zu 5 bis 6 M. höheren Preisen befriedigt werden
konnten . Für Weizen , der fester lag als Roggen , kamen
überdies noch die höheren Preismeldungen von den ameri -

21. Mai 1909 . Proviſtonsfreit
Wir ſind als Selbſtkontrahenten

aate , Kaufer

80 käufer
unter Vorbehalt :

0% 0 %

. ⸗G. für Müglenbetrieb,Neuſtadt . d 100 —
Atlas⸗Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft , Sweigshaſen M. 325 M. 810
Badiſche Feuerverſicherungs⸗Bank M. 240 —

Baumwollſpinnerei Speyer Stamm⸗Aktien — 52
Vorzugs⸗Aktien — 97

Benz & Co. , Rheiniſche GagertenMannheim 12⁵ —
Braue rei⸗Geſellſchaft vorm . Karcher , Emmendingen — 18 öfr .
Bruchſaler Brauerei⸗Geſellſchaft 72 —

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frauz
Kircher ;



VVE
Mannheim , 27 . Mai . deneral⸗Auzeiaer . ( Mittagblatt . )

An diesem in denen

Schild SINGER

Größter kaufmäuniſch. Verein
eee Wanmesehmem

erkennbar , verkauft werden .

Einheitspreis

Für Damen u. Herrenstiefel
Luxusausführung 1650

Mannheim , P 5, 15f6
Heidelbergerstr .

Niederlassungen in fast allen Grossstädten ,

henden Koſten in gleicher Weiſe zu erſetzen , wie im Falle der

— — —— —

SeHHHNDR
Schungesellschaft m. b. H. Zweigniederiassung

Telephon 846ʃ .

Ueber

Mitglieder .
Singer Co . Nähmaschinen Act . - Oes .

Mannheim M Ne , 2 , Sreitestrasse . 78¹⁵

Prinzipale
werden ſchnell und koſten⸗
ſrei bedient . 8162

Für ſolgende

Gehilfen⸗
Slellen werden geeignete
Bewerber geſucht : 3
323/6 . Stuttgart , Reiſender

1. Zigareitenſabrrif , mu
in Süddentſchland einge
ſein , geſetzt . Alters . Autritt
ſofork . Gehalt 2400/½000
M. Speſen und Prob .

362½17. Württembg . , Buchh.
. Korreſp . , engl . u franzöf

Trikotwaren ꝛc, militäar⸗
frei . Antritt 1 . 7. Gehalt

Schutzmarke .

Ein Wolf im Schalpelz
iſt jedes minderwertige Waſchmitlel , denn es greift die

Wäſche an und bereitet Aerger und Verdruß .

Sie entheben ſich dieſer Schäden , wenn Sie heute das

neue moderne Waſchmittel „ Joffa “ kaufen . „ Joffa “

wäſcht ohne Reiben und Bürſten ſchnell und gündlich .

„ „

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Engros⸗Verkauf bei Walz & Geis .

Vertreter : Voegtle & Wachter .
5084

ca. 2400 Mark . 17 5
343/18 . München , Reiſen⸗⸗3

der, Planen , Pfeꝛdedecken ,
Sacke ꝛc. Anfritt ſofort
oder ſpäter Geh . ca. 2100

363/20 . Baden , Etuisſabrik ,
Kontoriſt , Branche k .
Antritt 1. 7. Gchalt
2000 —2400 M. 19855

369/21 .Baden Eiſen , Räder,
Nähmaſch . ꝛc. Geſchäfts⸗
ſührer , mögl . verheiratet .
Autritt n. Abr . Geh .
bis 3000 M.

Deutſchnationaler
Handlungsgehilfen⸗

Verband ,

Stellenvermittlung für
Süddeutſchland .

Mannheim , T 6, 29.

Prelsverzelchnis
kxostenlos .

Nur prima Pnenmaffkes
und teuerstes Roh -
material werden zum
besten deutschen Rade

„ Brennabor “ verwendet .

SAlleimverkatf bei . :

Martin Decker , A 3 , 4 , Ms à us Thsater . Telenton 1280.

714³

— N 55
Chauffeur⸗Jachſchule“

5 Stuttgart ,

Filderſtr .68
anerkannt , beſt⸗

bewährteſte Anſtalt , bild . Leute
jed. Standes unt . Garantie zu
tücht . Chauffeuren aus . Ein⸗
tritt jederzeit , koſtenloſe Stellen⸗
vermiktlung . Proſpekte gratis !
durch die Direltion 85¹3

M . J . Kieſer , Ingenieur .

Will.

8159

5 . Allgemeiner Kongreß der Krankenkaſſen
Deutſchlands .

8 sh . Berlin , 19 . Mai .

Zu Beginn der heutigen Verhandlungen machte zunächſt

Donat ( Berlin ) als Vertreter der Innungskaſſen dem geſchäfts⸗

führenden Ausſchuſſe den Vorwurf , daß man die Innungskaſſen
nicht zu Worte kemmen laſſe . Dieſe Kaſſen ſeien verurteilt wor⸗

den , ohne daß man ſie gehört habe . Die Innungskaſſen würden

geradezu terroriſiert . Fräßdorf ( Dresden ) weiſt dieſe Vor⸗

würfe im Namen des Vorſtandes zurück . Der Kongreß habe den

Innungskaſſen die Exiſtenzberechtigung abgeſprochen und die

Abſtimmung der Teilnehmer habe der Leitung recht gegeben . Die

Arbeiter wollen von Innungskaſſen nichts wiſſen . Amtsge⸗

richtsrat Hahn ( Zehlendorf ) legt hierauf zu dem Thema „ Be⸗

ziehungen der Verſicherungsträger zu ein an⸗

der und zu anderen Verpflichteten “ dem Kongreſſe

folgende Theſen vor , die einſtimmig angenommen werden :

1. Die Beziehungen der Verſicherungsträger zu einander und zu
anderen Verpflichteten ſind im Entwurfe einfacher und klarer

geregelt ; zugleich enthält er einige ſachliche Verbeſſerungen . 2. Da⸗

neben läßt er manches zu wünſchen übrig und enthält einige Ver⸗

ſchlechterungen gegenüber dem geltenden Recht . Inſonderheit :

a ) Es wäre folgerichtig und billig , daß eine Berufsgenoſſenſchaft ,
die , ungeachtet rechtzeitiger Benachrichtigung von dem Unfalle ,

die Fürſorge nicht ſpäteſtens mit Beginn der 14. Woche über⸗

nimmt , verpflichtet wäre , der Krankenkaſſe die weiterhin entſte⸗

Uebertragung der Fürſorge . b) Es iſt ungerecht , daß im Falle
der Uebernahme des Heilverfahrens durch die Berufsgenoſſen⸗

ſchaft oder die Verſicherungsanſtalt die Erſatzpflicht der Kranken⸗

kaſſe nicht , wie bisher , auf das Krankengeld beſchränkt bleiben

ſoll . c) Nach dem geltenden Recht hat die Krankenkaſſe ſelbſtändig

zu prüfen , ob die Vorausſetzungen für Zahlung des Unfallzu⸗

ſchuſſes vorliegen ; ſie hat ihn auf eigenes Riſiko zu zahlen . Es

iſt unbillig , daß der Entwurf es hierbei beläßt . Die Kaſſe müßte

befugt ſein , den Verletzten wegen des Anſpruchs auf den Zu⸗

ſchuß an die Berufsgenoſſenſchaft oder den Unternehmer zu ver⸗

weiſen , wenn dieſe auf Anfrage der Kaſſe ihre Erſatzpflicht nicht

anerkennen . “

Desgleichen werden angenomen die Leitſätze des Reichstags⸗

und Landtagsabgeordneten Giesberts ( . ⸗Gladbach ) zur

Frage der Invalidenverſicherung , die lauten :

„ Der Kongreß bedauert lebhaft , daß die Verſicherungsord⸗

nung , die von den Arbeitern und kleinen Angeſtellten ſeit Jahren

lebhaft gewünſchte Erweiterung der Invalidenverſicherung nicht

vorſieht . Er fordert deshalb :

1. Herabſetzung der Altersgrenze für den Bezug der Alters⸗

rente auf 65 Jahre , mindeſtens eine Beſtimmung im Geſetz , nach

der jeder 65 Jahre alte Verſicherte , wenn er mindeſtens 35 Jahre

ſeiner Verſicherungspflicht genügte , Anſpruch auf Altersrente

erhält . 2. Invalidenrenten , die mehr als zwei Kinder unter 14

Jahren , oder ſolche , die infolge geiſtiger oder körperlicher Ge⸗

brechen dauernd erwerbsunfähig ſind , zu verſorgen haben , iſt ent⸗

ſprechend der Zahl der Kinder eine Zuſchußrente (Kinderrente )
zu gewähren . 3. Für den Begriff der Invpalidität iſt eine Be⸗

ſtimmung im Geſetz zu treffen , welche die Berufsinvalidität als

geltende Regel vorſchreibt und die jetzige Beſtimmung nur be⸗

ſtehen läßt für Arbeiter mit wechſelndem Beruf . 4. Betreffs der

Erwerbsgrenze ſind Beſtimmungen aufzunehmen , dahingehend ,

daß bei Ermittelung der beſtehenden Erwerbsfähigkeit nicht rein

wechaniſch verfahren wird , ſondern die individuellen Verhältniſſe
des Rentenbewerbers in Rückſicht gezogen werden . 5. Das Heil⸗

verfahwen iſt obligatoriſch zu machen und eine Verbindung zwi⸗

ſchen Kranzen⸗ und Inpalidenverſicherung dahingehend zu treffen,
Faßden Verficherten, welche länger als 6 Monate erwerbsunfä⸗
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hig krank ſind , ſo lange eine Krankenrente erhalten , bis ein Heil⸗

verfahren beendet oder eine Entſcheidung über etwaige Invalidi⸗
tät getroffen iſt . Die Krankenkaſſen ſind zu verpflichten , alle für

ein Heilverfahren geeignet erſcheinenden Krankheitsfälle und

ſolche , welche länger als 13 Wochen dauern , der Verſicherungsan⸗

ſtalt anzuzeigen . 6. Die Lohnklaſſen ſind entſprechend der einzu⸗

führenden höheren Lohngreuze zu vermehren . Die Beiträge für

die höheren Lohnklaſſen ſind verſicherungsmathematiſch ſo feſtzu⸗

ſetzen , daß keine Belaſtung der niederen Klaſſen zu Gunſten der

höheren Klaſſen eintritt .

Auf Anregung aus der Verſammlung wurde im erſten Ab⸗

ſchnitt die Herabſetzung der Altersrente auf 65

Jahre allgemein verlangt und das Eventualverlangen bezüglich
der mindeſtens 35 Jahre Verſicherten ganz geſtrichen .

Kräger ( Berlin ) vom Gewerkverein der Schneider ſpricht
ſodann zu Gunſten der Hausgewerbetreibenden und

bringt folgende Reſolution ein : „ Der Kongreß ſtellt an die

geſetzgebenden Körperſchaften das dringende Erſuchen , die Hin⸗

terbliebenen⸗ und Invalidenverſicherung auch auf die Hausge⸗

werbetreibenden obligatoriſch auszudehnen . “ Die Reſolution

wurde einſtimmig angenommen . — Klug ( Glauchau ) empfiehlt
dringend die Herabſetzung der Altersrente auf

65 Jahre , da dadurch die Koſten der Verſicherung vermindert

werden würden . Bei vermehrten Altersrenten werden weniger

Anträge auf Gewährung von Invalidenrenten geſtellt werden .

Ein Antrag , Petitionsliſten gegen den Entwurf einer Reichsver⸗

ſicherungsordnung in Umlauf zu ſetzen , wurde der Kommiſſion

überwieſen , die ſich auch mit den anderen ihr übertragenen An⸗

trägen zu beſchäftigen haben wird . Ihr gehören an : die Mitglie⸗

der des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Zentralkomitees Deut⸗

ſcher Krankenkaſſen , ferner Fräßdorff ( Dresden ] , Witty ( Mün⸗

chen ) , Gräf ( Frankfurt a. . ) , Rechtsanwalt Maper ( Franken⸗

thal ) h, Hartmann ( Berlin ) , die Abgeordneten Giesberts und

Becker , Bachel ( Köln) , Zaffke ( Hamburg ) und Wirtz ( Stuttgart ) .

Darauf wurden die Verhandlungen des Kongreſſes mit den übli⸗

lichen Dankesreden geſchloſſen .

Gleichzeitig tagte im Gewerkſchaftshauſe der Kongreß der

freien Hilfskaſſen , der nach einem Referat von Zaffke

( Hamburg ) den Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung für

nicht ausreichend erklärte .

Aus dem Graßherzogtum .
* Feudenheim , 20 . Mai . Die geſtrige Bürger⸗

ausſchuß wahl der 2. Klaſſe brachte einen Sieg der bürgerli⸗

chen Liſte . Von 247 Stimmberechtigten beteiligten ſich 149 an

der Wahl . Es ſind gewählt : Adam Keßler , Wirt ( 102 Stimmen ) ,

Joh . Krampf III , Landwirt ( 98) , Martin Ruf IV , Landwirt

( 102 ) , Georg Merck , Fabrikant ( 98) , Jakob Dietrich , Landwirt

( 103 ) , Martin Krampf , Schreinermeiſter ( 101 ) , Karl Peter Heck⸗

mann , Landwirt ( 91) , Valentin Krampf , Bäckermeiſter ( 91) , Jo⸗

hann Karch III , Wirt ( 96) , Jakob Müller , Schmiedemeiſter ( 102
Stimmen . ) ] Die Sozialdemokraten beteiligten ſich trotz vorheriger

gegenteiliger Erklärung an der Wahl und vereinigten auf ihren

Wahloorſchlag im Durchſchnitt 45 Stimmen .

oc . Raſtatt , 18 . Mai . Ein Inſaſſe des Feſtungsgefängniſſes

iſt , wie bereits mitgeteilt , geſtern morgen entkommen . Das

Garniſonkommando erläßt gegen ihn einen Steckbrief . Der Ent⸗

wichene heißt Augaſt Biemann , iſt ein Mecklenburger und von

Beruf Maler . Daher kam es auch , daß mam ihr mit Anſtricharbeiten

Heſehſaftipſte . Seine Flucht wurde dadurch ermöglicht , daß er dem

die Aufficht führenden Soldaten den Farbentopf ins Geſicht warf ,

wodurch dieſer nichts mehr ſah und wehrlos wurde . Den Flücht⸗

ling nahm demm „ Raſt . Tgbl . “ zufolge ſeinen Weg gegen die Rheinau
und iſt jedenfalls auf einem Kahn bei Wimtersdorf ider den Rhein

gefetzt kworden . Trotz eifriger und hwohlarganiſterter Jagd gelang es

nicht , ihn einzufangen .

Reparaturen in eigener Werkstätte prompt und billigst .

Wanzen und Küfer
Lütgens & Springer , dih Auun Spyringer.

— FJilialen in ſämtlichen badiſchen Städten und in Elſaß⸗Lothringen . d⸗

ſowie deren Brut werden am
ſicherſten durch unſer pafent⸗
amtlich geſchütztes Verſahren

radikal vernichtel . 5884
Erſte Bad . verſicherung gegen Angeziefer

Erſte u. größte Desinfektionsanſtalt Süddeutſchlands . Fabrik⸗ u. Verſand⸗

haus chem. Desinfektions⸗Präparxate und Desinfektſons⸗Apparate .
Mannheim , 1 2, 4. — Telephon 2684 .

Weilere Annahmeſtelle : Max Niebel , 1 4, 25 .
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genommen hatte , erholte ſich nach verhältnismäßig kurzer Zeit ſo⸗

weit wieder , daß er in das Gerichtsgebäude zurückgebracht werden

und um halb 12 lihr die Verhandlung beginnem konnte . — Geſterm

nachmittag wollte ein 20 Jahre alter Gärtnergehilfe aus München
in dem Garten ſeines Arbentgebers in der Südſtadt , mit einem

Flobertgelwehr Spatzen ſchießen und traf dabei auf eine Entfernung

von 60 Meter einen an einem Neubau beſchäftigben 25 Jahhwe albem

Taglöhner in den Hinterkopf und berbetzte ihnm lebensgefüähr⸗

Tärter vorläufig feſtgenommen . — Am Sonntag mitbag wurde in

einer Wirtſchaft in der Südſtadt ein junger Mann von ſeimem

Freunde aus Urworſichtiglkeit ins Auge geſchofſſſem , ſo daß
dieſes verloren ging .

oc . Haslachſimonswald , 20 . Mai . Der 39 Jahre
alte Landwirt und Gemeinderechner Joſeph Weiß wurde in der

Nähe des Sägewerks tot im Bache aufgefunden . Vermutlich

liegt Selbſtmord vor .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
c. Bingen , 21 . Mai . ( Telegr . ) In der letzten Nacht iſt im

dem benachbarten Dromersheim Großfeuer ausgebrochen .

Das Feuer geigte ſich zuerſt im Hauſe der Gebrüder Haſſemer und

griff auf die Gebäulichkeiten der Witwe Fleck , Leonßard Weiß und

auf die Synagoge über . Die Häuſer und Nebengehunde der Gebr .

Haſſemer und der Witwe Fleck brannten vollſtändig wieder . Das

Haus des Weiß verbrannte zum Teil und die Stmagoge warrde von

dem Feuer beſchädigt . Große Korn⸗ und Strobvorräte ſind mit⸗

verbrannt . Das Vieh konnte gerettet werden . Ebenſs konmten fich

die Bewohmer der brennenden Gebäude noch rechtzeitig in Sicher⸗

heit bringen . Außer der Dromersheimer Feuerwehr eilten noch die

Feuerwehren der benachbarten Dörfer Aſpisheim und Ockenheim zu

Hilfe , ſodaß es gelang , den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken .

Sportliche Rundſchau .
J. M. Fußball⸗Reſultate . Auf dem Viktoria⸗Sportplatze bei den

„ Viktoria “ über die 1. Mannſchaft des Bruchſaler Fußballklubs

( B⸗Hlaſſe ) mit : 0 , die 3. Elf über die hieſige Fußtrlkk⸗Geſellfckaft

„ Palatia “ 1 mit : 1 und die 4. Mannſchaft der „ Viktoria “ über

die 2. der „ Palatia “ mit : 2 Topen . — Die 1. Mannſcheaft der

hieſigen „ Uniom “ , V. f. . , ſpielte unentſchieden gegen den Lud⸗

wigshafener F⸗Kl . „ Pfalz ! mit : 1 ( Halbzeit : ) . Beiderſeits

glänzten die Torträchter ( Ehmann und Eifele ) . — Im Kampf um

die deutſche Meiſterſchaft gewann der Berliner . Kl .

„ Viktoria “ ſein Spiel gegen den Altonger F⸗Kl . 1893 mit : 0

Toren . Der füddeutſche Meiſter , . ⸗Kl. „ Phönix “ ⸗Karlsrube ,

ſiegte über den Frankfurter . ⸗Kl. „ Viktoria “ mit 620 . Auch der

Erfurter Sportklub konnte das Spiel gegen „Alemannia! ⸗Kotthus
mit : 3 Toren für ſich entſcheiden . — Das deut ſich⸗ ſchwei⸗

„ Bathern München ging unentſchieden mit 22 aus . — Der Karls⸗

„ Kigers “ mit : 0 Toren .

5 Raſeuſpiele .
Das Wettſpiel der

(Karlsruhe, Pforzheim , Freiburg , Stuttgart , Straßburg ) mit : 0.

Die Südkreismannſchaft war der Norökreismannſchaft ( Frauk⸗

furt , Wiesbaden , Hanau ] weit überlgen ,

lich . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht und der

Rennwfieſen ſiegte die 1b⸗Mannſchaft des Mannheimer Farfß beulltlus

zeriſche Wetüſpiell der „ Graßhoppers “ Zürich gegen die

ruher Fußballverein ſchlug in Stuttgart den dortigen Fußballſub

repräſentativen Südkreismannſchaft

gegen die repräſentative Nordkreismannſchaft , das am Sonntag

auf dem Spielplatz des Fußballklubs Phönix Karlsruhe ausge ,

fochten wurde , endete mit einem Siege der Süddeutſchen



15 . Sette . eneral⸗Anzeiger . (Abendblakt. ) Mannheim , d
fen 20 Zimmer und

Hafenſtr. 30 55 per 1.
Juni zu verm . Näh . part .

9459

Aungbuſchſtr . 6 ( I1 § is Zim⸗
emer mit Zubehör ſofort

Rudolf Kuierlem ,
Mannheim . 8147

„ Ich laſſe meine Kleider ſſets
in ks 4 Nr . 15 bei der Repa⸗
ratur⸗Bügel⸗ u. Neinigungs⸗

Anſtalt

Juhaber Waul Kuhn
beſprompter Bedienungu . billigen

Preiſen reinigen u. bügeln .
Tel . 3218 —

D. R. F. — ohne Lötfuge ,
kaufen Sie nach Gewicht am

billigſten bel

D . Fesenmeyer ,
F I , 3 , Breiteſtraße .

zu vermieten . 5671

Jungbufchſtr . 24
2. Stock , 5 Zimmer , Bad und
Zubehör ſof , oder ſpäter zu
vermieten . Näh . part . 8870

Käfertgalcrſtraße 9 ll
4⸗Zimmerwohnung m. Küche ,
Speiſek . und Bad per ſof . od.
ſpäter zu vermieten . 5620

Näh , Burean Geiſel , B 2. 9
Tel . 809,

Kaiſerring 32.
Zwei Zimmer und Küche

im Abſchluß an ruhige kin⸗
derloſe Leute per 1. Juni zu
vermieten . 9083

e 25
Küfertalerſtraße 93 8

3 Zimmer u. Küche p. 1. Juni
billig zu verm . Näh . daſelbſt
5. St . oder U 6 , 3 2. St .

bameystrasse 9.
Eleg . neu herger . 7 Zimmer
m. reichl . Zubehör , 1 Treppe
ſogleich oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Zu erfragen v. —4
Uhr Lameyſtraße 14, 3. Stock

Luiſenring 13
( Eckhaus )

Schöne herrſchaftl . Woznung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗
zim. , Küche , Keller , 2 Mädch . ⸗
zim . und ſouſt . reichl . Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St . 868

78Luisenring 27/.
Schöne neu hergerichtete

5 Zimmer⸗Wohnung mit allem

Zuhehör per 1, Juli oder

früher zu vermielen . 4990

Nüheres 1
Stock⸗

Luifenring 60, 4. St . , leeres
Zimmer an einzelne Perſon
zu vermieten . 9224

Tangſtr. 97, 2. Stock , Eckwoh⸗
nung , 3 Zimmer u. Küche
mit Balkon zu verm . 9 89

W . Groß , II 1, 20.

Nelhal. Leuauſ .69 u. 7.
( Lange Röktergebtet ) ſchöne 1, 2
und 3 Zeimmerwohnung bpillig zu
verm . Anzuſehen —7 Uhr . 9353

Ländenhofflraße 100.
Schöne 2 u. 5 Zimmerwohu . zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße s ,
eine Treune rechts . 37839
Neuban Hch. Lanzſtraße 256.

Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit allem Zubehör
( elektr . Licht ) per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 5269

Jedes Brautpaar erhält eine
geschnitateschwarswülder

hrgratis .
7

Laugſtraße 4la , am Markt⸗
platz , 2 Zimmer und Küche ,
neu hergerichtet , bis 1. Junt
zu verm . Näh . parterre . 9379

Kargingftr Jg 2 mal 8 gr.
Lorhingſtr. 20

Zimmer
und Küche mit je 2 Balkons ,
bis 1. Juni u. verm . 9368

Knaben und Mädchen können
sich in ihren freien Stunden
bei Tag oder abends durch
den Besuch unserer Kurse
gründlich und billig , für den
Bureaudienst , die Kaufmann -
schaft eto, vorbereiten und
sſeh eine auskömmliche , ge-
sicherte Existenz schaffan ,
Hunderte der von uns aus
allen Berufsständen herange -
bideten Dewen und Herren
befinden sich heute in gut
bezahlten Stellungen , worüber
zahlreiche Anerkennungen vor -
liegen . Bestes , ältestes und
einziges Privat - Handels -
Jehr - Institut am Platze mit
mur staatl . gepr . und kaufm .

gebildeten Lehrkräften 1l1
Volksschulbiidung

Fomnligt

Prlvat - Handelsschule

Imstitut Büchler
0 6, 1 Mannheim 0 6, 1
vis - -Vvis der Ingenieurschule .

AAlle
Absolventen sind gut

plazlertl

5 Zu vermieten

Gabelsbergerftr. 6, ſchöne
ng Zimmer u. Küche im
5. Stock au ruhige Leute z. v.

9*

Goetheſtraße 18
Eckhaus am Tennisplatz par⸗
terre , 6 Zimmer mit Zube⸗
hör ſofort zu vermieten .

Näheres Seckenheimerſtraße
15 parterre . 8565

Gontardſtr . 46 ,
2. Stock , ſchöne 3 Zlmmerwohn .
mit Zubehör zu 48 Mark ab
1. Juni zu vermieten . 5680

9 6 ſchöne Wohnung .Me pla 3 Zim . , Küche u.
Manſarde bis 1. Juli zu vm.
Näh. Langſtr . 1, 3. St . 8983

Meubau .

Mollüraße 30
eleg . 4 Zimmerwohnungen
mit reichl . Zubehör zu ver⸗
utieten . 4878
Näh . R 3, 2. Tel . 2885

Kſtſtadt , Reubau , Moll⸗
ſtraße 32 , hochelegant aus⸗

geſtattete 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen event . 10 Zimmer
uitt reichlichem Zubehör , elektr .
Licht ꝛc. zc. per 1. Juli ev. ſchon
früher zu vermieten . 5762

W. Schmid , Telephon 4230.

Meerfeldſr . 31
2. Stock , ſchöne 4 Zimmerwohng .
mit VBalkou per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näh . parterre . 5756

Meerfeldſtraße 60
3 Zimmer u. Küche , evtl . mit
Bad oder Manſarde z. verm .

Näheres P 1, 6, 2. Stock ,
Buxeau oder Meerfeldſtr . 44,
3. St . bei Karl Waibel . 3938

Metketdhrs 63 , ſchöne 8
Zimmerwohn . pt . mit Bad

und Speiſekammer mit Garten⸗
anteil per 1. Juni zu v. 9364

Gr . Merzelſlr. 13
9. Stock , 5 Zimmer u. Küche
ete . , hochelegant , per ſofort
oder ſpäter billig zu ver⸗
urieten . 4445⁵

Näheres parterre .

Mar Joſefſtr . 25
4 Zimmer⸗Wohnung

m. Bad , Manſarde p. 1. Juli
od. früher zu verm . 9453

Näh . S 3, 63a. Laden .

Max Joſephſtr . 27 ( verläug .
Breiteſtraßeſ , 3 Zim . , Bad ,
Küche , Manfſ . ſof . od. ſpät . zu
v. Nüh . 2. St . Wendler 9522

Prinz Wilhelmſtraße 19
5. Sktoc , 3 Ziminer , Küche , Bad
und Zeutralheizung . 5780

Pfogersgrünpſtaße 30 .
ein Zimnier u. Kiiche zu verm .

Näheres Lindenhofſtr . 12, 2. S.Näberes daſelbe varterre . 5688

— rr

Ganz besonders
PpeilsWerb bringen ir fUAr

Frühjahr und Sommer

Saceo - Anzüge
moderne Ausmusterungen und Faęons ,

in unseren Hauptpreislagen ;

Mk . 25 —27 . —, 28 — 30 . —

„
82 —85 . —, 36 — 38 .

Mk . 40 — 50 . —

Touristen-Anzüge
Mk . 18 — 45 . —

Oapes

von Mark 10 — 30 . —

Bozener Wetter - Mäntel

ee

Tautasie -Westen
von Mk . . 25 —15 . —

Jür,
0 5 , 45 .

Spezialhaus für ferren - und Knabenkleildung.

Oststadt .
Hochelegante8 Zimmer⸗Wohn.
mit allem modernen Comfort
(eventl . Garage ) zu vermielen

durch Paul Loeb ,
Eliſabethſir . 1, Tel . 3434

5784

Ningſtraße
F 7, 26a , 4. Stock , 5 Zimmer
und Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 418⁰

Näheres zu erfragen im
2. Stock .

Rheinſtraße 4,
3. Stock . Elegante Wohnung ,
7 Zimmer , Bad , Küche m. Speiſek .
elektr . Licht u. Zubeh . p. 1. Jult
evtl . früh . z. v. Näh . vart . 5404

Rupprechtſtraße 9
ſchöne —6 Zimmerwohnung
nebſt Zubehör u. Garten per
ſofort od. 1. Juli zu vermiet .

Näheres 4. Stock . 5408
— 6

Rupprechtſtr . 3

nächſtdem Friedrichsring , part .
oder 4. St . , eleg . 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad u. Zubeh .
ver 1. Juli oder flüher , preis⸗
wert zu vermieten . 9370

Näheres parterre .

Kupprechlſtr. 12
Elegante geräumige 4Zim . ⸗

Wohnung mit allein Zubehör
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres bei Wachter , 2. Etage
links. 4699

N 9
Nupprechtſraße 3

3. Stock , ſchöne herrſchaftliche 6
Zimmer , uen hergerichter , mit
reichlichem Zubehör , 2 Mädchen⸗
zimmer . Gas und Elektriſch per
Juni od. Juli zu v. Näh. part . 2307

oſengartenſtr . 14 , 2 Stock
5 Zimmer , Bad , reichl . Zu⸗

behör , 1350 Mk. , z. verm . 8

R
Aheinhäuſerſtr . 3

3 ſchöne Zimer und Küche
per ſof . billig zu vermjeten .
„ Dähberes im Laden . 822
KRiedfeldſtr . 18

4. St . , Eckwohnung , 3 ſchöne
Zimmer nebſt Zubehör per 1.
Juli z. vm. Näh . Laden . 5842

25 7 2
Rennershofſtt . 13

Parterre⸗Wohnung , 5 ſchöne
Zimmer , Badezim . , Küche ,
Mädchenzimmer nebſt Sou⸗
terrainraum u. Keller per 1.
April zu vermieten . 10²⁵

Näheres L. 14, 14, 4. Stock .
Talafrape 10

Reunershofſtraße 18
iſt p. 1. Juli 1909 , 1 Stiege
hoch, feine Wohnung von 6
ev. 7 Zimmern m. veich . Zu⸗
behör zu verm , Näh . ev. auch
d. Zentralbureau für leere
Wohnungen , P 6, 19. 9259

Rennershofſtraße 20.
Schöne Wohnung , 4 Zimmer ,
geräum . Badezimmer , Man⸗
ſarde ete , ſofort oder auf
1. Jult preiswert zu ver⸗
mieten . Näheres bei Karl
Albrecht , 2. Stock rechts . 5718

heinauſtr . 14, 4 Zimmer ,
Küche , Manſarde preisw .

zu vermieten . 8537

Nheinauſtraße Nr. 24
5 Zimmerwohnung m. Zad

und ſämtlichem Zubehör in
freier Lage ver ſofort oder

1ſpäter zu verm . 22
Näh . eine Treppe hoch.

f
Aheinnillenſtraße 9,

3. Stock , je eine 4⸗ und 5⸗
Zimmerwohnung weg . Weg⸗
zugs auf 1. Juli preisw . zu
vermieten .

Näh . 2. Stock r . 188

Rheinhäuſerſtraße 12, 5.

per 1. Juni zu vermieten .
Näheres 2, Stock . 5794

Mbenbauſere⸗ 20, 2. St . l.
Schöne 3⸗Zimmerwoh⸗

nung mit Zubehör , 5. St . ,
auf Juni od. 1. Juli zu ver⸗
mieten . — —

auge Rötterſtr . 54. Schöne
elegant ausgeſtattete 3

Zim . , Küche , Speiſek . , Bad
u. Mädchenz . zu verm . Preis
monatl . 54 Mk. Näh . parterre

5710

Nähe Rheintor .
Schöne 6 Zimmerwohnung

mit allem Zubeh . per 1. Juli
zu vermieten . 9227
Näh . Hafenſtr . 30, 3. Stock .

Seckenheimerſtr . 76, 2 Zim .
u. Küche mit Balk . p. 1. Juni
zu um. Zu erſr . 4. Stock Uks.

9458

SetkkühcämerpraßeNr. 90
5. Stock , ſchöne 3 Zimmer⸗
wohnung an ruhige Leute bil⸗
lig zu vermieten . 5836

Schwetzingerſtr . 61
Kleine freundliche Wohnung ,

ein Zimmer und Küche mit Ab⸗
ſchlu gper 1. Jant zu verm .

Näheres bei Frau Rimbach ,
2. Stock . 9459

Slamitzſtraße 5 . 7
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .

elt 21 . Maf 1909 .

DE

Neubau

5 ſchöne geräumige
15 5541 . 5 Zinnerwopuung

nebſt allem Zubehör per
Juni —Juli zu vermieten

Näh . zu erſragen Mittel⸗
ſtraße 4, part . 5490

Waldparkſtraße 252
5 Zimmer mit Diele reichl .
Zubehör , eleg . Ausſtatt . , per
1. Juni zu verm . 4196
Gramlich , Waldy . 39, Tel . 1430
oder Centralbureau P 6, 19.

Waldparkſtr . 41

Eckhans , 3 u. 4 Zimmer , eleg ,
Ausſtatt . , nach dem Rhein ,
1. Juli 3z. v. Halteſt . Elektr .
Gramlich , Waldp . 39, Tel . 1430
oder Centralbureau P 6, 19.

4197

Werderstr. J0,Let
elegante Wohnung , 4 Zimmer
u. Mädchenzimmer im Stock ,
Küche , Bad , Speiſekammer u.
2 Manſarden zu verm . 9331

Näheres bei Baumeiſter K .
Hormuth , Sofienſtr . 10.

Windmühlſtraße 1 u. 3.
Freundl . 2, 3 u. 4 Zimmer⸗
wohnungen mit Zubehör per
ſof , od. ſpäter zu vermieten .
Näh . Bureau Geiſel , B 2, 9.
Telephon 809. 5745

Drei Zimmer und Küche mit
Bad (1 Zim . ev. als Laden )
Meerfeldſtr . ſofort pretswert zu
vermieten . Arno Möller ,
Prinz Wilhelmſtr . 10, Tele⸗
vhon 1049. 1784

2 Zimmer und Küche
und 1 Zimmer und Küche ſof .
zu vermieten . 9273

Näh . Augartenſtr . 725 I . E.
. 6 2

— 7 Zimmer⸗
Wohnung

in ſchöner freier Lage mit
Bad , Küchenbalkon , Speicher ,
zu vermieten . 4709

Dawumſtr . 32 , 1 Treppe .
Auf J. September oder ſpä⸗
ter , Ecke Landteil⸗ und Meer⸗
lachſtraße
2, 3 U. 4 Zimmerwohuungen
zu vermieten . 5843

Näheres Telephon 6396 .
U

Schäne Wohnungen
von 4, 5, 7 und 8 Zimmer
im öſtlichen u. weſtlich . Stadt⸗
teil zu vermieten . 9459

Näberes Kirchenſtr . 12.

3 Zimmer u. Küche im 5.
Stock per 1. Junt zu verm .

Näh . S 2, 2, 4. St . 5839

Neubanu .
Schöne 3 Zimmer⸗Wohuung

mit Bad n. eventl . Magd⸗
kammer per 1. Mai cr . zu
vermieten . 3048

Näh . Waldhofſix , 11 beim
Meßplatz . Bureau , Hof .

3 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . Näh . L 4, 17,

3 Zimmer
mit Bad , Halteſtelle Elektr ,
Brauereten , zu verm . 67852
Käfertalerſtr . 91. Tel . 1433 .

oder Centralbureau P 6, 19 .

Villa
Feudenheim , Wilhelmſtr . 32.
4 Zim . , Küche , Bad nebſt Zub .
bis 1. Juni 9. Juli z. v. 5787

Feudenheim .
In neu erbautem Hauſe zwei
ſchöne 4 Zimmerwohnungen
m. reichl . Zubehör , Bad und
Manfarde , in der Nähe der
Bahn ſofort zu vermieten .
Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 2954

Seckenheim .
Schöne Wohuung , 4 Zimmer
u. Küche , ſep . Abſchluß mit
Gartenanteil zu vermieten .
A. Gropp , zum Kaiſerhof .

5629

Feckenhelm
In neuerbautem Hauſe

fchöne 4 Zimmerwohnung m.
Bad , Kammer etc . , größerem
Gartenanteil , ganz in der
Nähe des Lokalbahngofes auf
1. Juli oder ſpäter zu verm .

Näh , bei Hauptlehrer Rick .
552³

Schriesheim .
Schöne Wobnung. 8 Zim⸗

mer mit Zubeh . , 2 Verandas ,
Vorgart . , bis 1. Jult zu ver⸗
mieten . Heinrich

ittag u. Abendtischz

Ffirat-pension U 7, l
Als vorzüglich bekannter
Mittag⸗ und Abendtiſch für
beſſere Herren und Damen .
Monatlich Mart 18 . — bezw
Mark 30 . —. 9300

Feinen , ſtreug rituellen Mit⸗
tag⸗ und Abendtiſch . Zivile
Preiſe . Näh . Expedition , 9334

Akademieſtr . 13, früh . E 8, 9.
Ein beſſeres Fräulein wird

Telephon 2082 . 4948

in Peuſion genommen ,
Näheres Laden . 255⁵

—
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